
FAMILIENWEGWEISER

6. Aufl age





Liebe Familien, 

ich freue mich, Ihnen den Aschaff enburger Familienwegweiser präsentieren zu können. 
Schön, dass Sie in der neuen und damit 6. Aufl age blättern. 

Die Stadt Aschaff enburg wächst, Kinder und Familien sind hier herzlich willkommen. 
Der Familienwegweiser bündelt eine Vielzahl an Angeboten, die es in der Stadt gibt. 
Er ist eine Orientierungshilfe für Sie. 

Wir hoff en sehr, dass Ihnen der Wegweiser einen guten Überblick bietet, egal in 
welcher Lebensphase und -lage Sie sich gerade befi nden. Die Stadt Aschaff enburg ist 
eine familienfreundliche Kommune und unterstützt und stärkt Familien vor Ort. 
Familien sollen sich hier in Aschaff enburg wohlfühlen. Wir haben für Sie Informationen, 
Tipps, Einrichtungen und Beratungsstellen von der Schwangerschaft bis ins Seniorenalter 
sowie zahlreiche weitere Angebote rund um das Familienleben zusammengestellt. 
Wir bedanken uns herzlich bei den vielen Organisationen, Einrichtungen und Vereinen, 
die diese Vielfalt möglich machen.  

Was gibt es Neues in der 6. Aufl age? Sie fi nden darin zum Beispiel Informationen 
und Ansprechpartnerinnen zur neuen Hebammenkoordination in Stadt und Landkreis 
Aschaff enburg oder zur Gesundheitsbeauftragen der Stadt Aschaff enburg oder 
zur App „hallo Aschaff enburg“,  die künftig alle Informationen zum Leben in Aschaff enburg 
bündelt und in insgesamt 11 Sprachen genutzt werden kann.

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit der Neuaufl age und viele Anregungen für Ihr Familienleben.

Ihr 

Jürgen Herzing
Oberbürgermeister
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Schwangerenberatung
Eine Schwangerschaft verändert das Leben grundlegend und wirft viele Fragen auf. Alle Schwanger-
schaftsberatungsstellen in Aschaff enburg sind Ansprechpartner*innen für die Bewohner*innen 
aus Stadt und Landkreis Aschaff enburg. Sie unterstützen, informieren und beraten Frauen, Männer 
und Paare

·  vor, während und nach der Schwangerschaft bis zum 3. Lebensjahr des Kindes.

·  in allen Fragen der Schwangerschaft, Sexualität, Empfängnisverhütung und 
Familienplanung.

·  bei allen persönlichen, sozialen, rechtlichen und fi nanziellen Fragen wie Mutterschutz, 
Elternzeit, Sorgerecht.

·  über fi nanzielle Ansprüche wie Elterngeld, Unterhalt, ALG II, Beantragung von fi nanziellen 
Hilfen bei Mutter-Kind- Stiftungen.

·  vor, während und nach vorgeburtlichen Untersuchungen und bei einem positiven Befund 
während der Schwangerschaft.

·  zu Fragen und Überlegungen bei unerfülltem Kinderwunsch.

·   wenn die Geburt eine schwierige Erfahrung war.

·  in allen persönlichen Krisensituationen, z.B. bei Trennung.

·  und nach einer Tot- oder Fehlgeburt.

·  im Verfahren einer Vertraulichen Geburt.

·  im Schwangerschaftskonfl ikt (Ausstellung der Beratungsbescheinigung durch alle staatlich 
anerkannten Schwangerschaftsberatungsstellen).

·  Durchführung von sexualpädagogischen Projekten in Gruppen und Schulklassen.
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Gesundheitsamt – Staatlich anerkannte  
Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 
Landratsamt Aschaffenburg/ Gesundheitswesen 
Zuständig für Stadt und Landkreis 
 Auhofstraße 21, 63741 Aschaffenburg

 06021/394183

 schwangerenberatung@lra-ab.bayern.de

 www.schwanger-in-aschaffenburg.de

pro familia e.V. 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für  
Familienplanung, Sexualpädagogik und  
Sexualberatung e.V.
 Frohsinnstraße 28, 63739 Aschaffenburg

 06021/7712263

 aschaffenburg@profamilia.de

 www.profamilia.de/aschaffenburg

Donum Vitae e.V. 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für  
Schwangerschaftsfragen
 Herstallstraße 20 – 22, 63739 Aschaffenburg

 06021/446450

 aschaffenburg@donum-vitae-bayern.de

 www.aschaffenburg.donum-vitae-bayern.de

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
Kath. Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/15206

 schwanger@skf-aschaffenburg.de

 www.skf-aschaffenburg.de

Vor und rund um die Geburt
Die Kosten für die Feststellung einer Schwangerschaft, Vorsorgeuntersuchungen sowie die  
Betreuung bei der Geburt und danach werden von den Krankenkassen übernommen. Schwangere 
erhalten außerdem von ihrem/ihrer Ärzt*in schon während der Schwangerschaft einen soge- 
nannten „Mutterpass“, in dem die einzelnen Untersuchungen festgehalten werden. Daher muss 
der Pass auch zu allen Untersuchungen mitgebracht werden.
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Hebammen
Die Hebamme ist eine wichtige Kontaktperson während der Schwangerschaft und betreut Frauen 
von Beginn der Schwangerschaft bis zum Ende der Stillzeit. Frauen können während der gesamten 
Schwangerschaft mit einer Hebamme Kontakt aufnehmen und sich zu allen möglichen Themen 
beraten lassen:

 ·  Fragen rund um die Schwangerschaft, die Geburt, das Wochenbett und  
die Zeit nach der Geburt.

 ·  Ernährung und Lebensweise in der Schwangerschaft.

 ·  Partnerschaft und Sexualität.

 ·  Vorbereitung auf das Kind.

 ·  Möglichkeiten der Geburtsvorbereitung.

 ·  Sozialen Hilfen in der Schwangerschaft und nach der Geburt.

Frisch gebackene Eltern haben auch einige Tage und Wochen nach der Geburt noch Anspruch auf 
die Hilfe einer Hebamme. Dabei beobachtet die Hebamme die Gesundheit der Mutter und des Kin-
des, leitet Eltern in praktischer Babypflege an und informiert zu allen möglichen Themen.

Wenn ein Kind krank oder tot geboren wird oder nach der Geburt stirbt, brauchen Eltern besondere 
Beratung und Begleitung. Die Hilfe durch eine Hebamme steht Eltern auch dann zu, wenn es zu 
einem medizinischen Schwangerschaftsabbruch kommt.

Auf der Suche nach einer Hebamme? Viele Frauenärzt*innen arbeiten eng mit Hebammen zusam-
men und können Kontakte vermitteln.

Hier kann online nach einer Hebamme gesucht werden: www.hebammensuche.bayern 

Hebammenkoordination
Die Aschaffenburger Hebammenkoordinationsstelle vermittelt Hebammen an Frauen, die trotz 
intensiver Suche keine Hebamme finden konnten.

Außerdem gibt es eine Wochenbettambulanz für Wöchnerinnen und Stillende mit freiberuflichen 
Hebammen an allen Sonn- und Feiertagen im Eingangsbereich des Klinikums Aschaffenburg- 
Alzenau (ohne Terminvergabe).

Hebammen der Koordinierungsstelle:
Stefanie Herr & Alexandra Hein
 0172-560 26 17

 hebammen@aschaffenburg.de

 www.hebko-aschaffenburg.de

Das Projekt der Stadt und des Landkreises Aschaffenburg wird gefördert durch die Regierung von 
Oberfranken mit Mitteln des bayerischen Staatsministerums für Gesundheit und Pflege.
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Frauenärzt*innen
Dr. med. Christoph-Torsten Böhmer
 Heinsestraße 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/200700 oder 06021/13283

 info@frauenarzt-aschaffenburg.com

 www.frauenarzt-aschaffenburg.com 

Dr. med. Rodolfo Bogesits-Aufschneider
 Ludwigstraße 4, 63739 Aschaffenburg

 06021/31320

 bogesits@gynaschaffenburg.de

 www.gynaschaffenburg.de 

Frauenärzte Gemeinschaftspraxis  
Dr. med. Lars Bohnen, Dr. med. Wencke Zink
 Elisenstraße 28, 63739 Aschaffenburg

 06021/21244 oder 06021/21481

 kontakt@frauenaerzte-aschaffenburg.de

 www.frauenaerzte-ab.de

Dr. med. Ulrich Graßhoff
 Frohsinnstraße 32, 63739 Aschaffenburg

 06021/26565

 anmeldung@drgrasshoff.de

 www.drgrasshoff.de 

Dr. med. Bettina Schubring 
 Frohsinnstraße 32, 63739 Aschaffenburg

 06021/26565

 dr@schubring-ab.de

 www.schubring-ab.de
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Frauenärzte Gesundheitszentrum Aschaffenburg 
Dr. Alexander Henze, Nadine Dettmar, Bettina Schreiber
 Goldbacher Straße 33, 63739 Aschaffenburg

 06021/4447730

 info@fagz.de

 www.fagz.de 

 

Elena Rupp
 Dinglerstr. 8, 63739 Aschaffenburg

 06021/22715

 frauenarzt.praxis@gmx.de

 www.frauenaerztin-aschaffenburg.de 

Dr. med. Elias Karam
 Goldbacher Straße 25, 63739 Aschaffenburg

 06021/28154

 eliasgyneco@yahoo.de

 www.frauenarzt-karam.de

 

Dr. med. Oliver Lang, Dr. med. Christian Baumgärtner
 Goldbacher Straße 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/22122

 info@gyn-ab.de

 www.frauenarzt-praxis-aschaffenburg.de

Dr. med. Beate Sandkamp, Tanja Seibert
 Frohsinnstraße 20, 63739 Aschaffenburg

 06021/5801490

 praxis@frauenaerztinnen-ab.de

 www.frauenaerztinnen-ab.de

 

Dr. med. Martina Panig
 Platanenallee 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/22590
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Und wenn das Baby dann da ist…
Die Geburt des Kindes ist in jeder Familie ein großes und lang erwartetes Ereignis. Die Freude, wenn 
das Baby dann da ist, lässt sich kaum in Worte fassen. Auf folgenden Seiten gibt es wertvolle Tipps 
und praktische Hilfen für den liebevollen und entspannten Umgang mit Neugeborenen. 

MIZ Aschaffenburg e.V.
Das MIZ vereint das Mütter- und Väterzentrum und ein Mehrgenerationen-
haus unter einem Dach. Es ist ein Ort der Begegnung unabhängig von 
religiösen oder politischen Anschauungen und sozialer Herkunft.

Im MIZ finden statt:

 ·  Eltern-Kind-Gruppen

 ·  Seniorentreffs

 ·  Spiel-, Handarbeits- und Bastelnachmittage

 ·  Computer- und Handyunterstützungen

 ·  haushaltsnahe Dienstleistungen, Nachbarschaftshilfe

 ·  „Zeitinsel“- Demenzbegleitung

 ·  Babysitter- und Tagesmutter-Schulung und Vermittlung

MIZ - Miteinander im Zentrum e.V. 
 Badergasse 7 (barrierefreier Eingang Riesengasse 12), 63739 Aschaffenburg

 06021/29876

 info@miz-ab.de

 www.miz-ab.de

Hallo Baby Besuchsdienst
Eltern in der Stadt Aschaffenburg werden, wenn sie das möchten,  
nach der Geburt ihres Kindes von einer der zwei Pädagoginnen aus  
dem Hallo-Baby-Team besucht. Sie erhalten eine Tasche mit kleinen  
Geschenken sowie wichtigen Informationen für die erste Zeit als Familie und zu familienbezogenen 
Angeboten in Aschaffenburg. Das Besuchsangebot von Hallo Baby ist kostenfrei. 

Weitere Informationen: 
Sozialdienst kath. Frauen e.V. Aschaffenburg
 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg 

 06021/27806, Fax: 06021/21470

 beratung@skf-aschaffenburg.de 

 www.skf-aschaffenburg.de
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Beratung für Eltern mit Schreibabys
Die Geburt eines Babys stellt eine besondere Situation im Leben dar. Alles ist auf einmal anders.  
Die eigenen Erwartungen an das Mutter- und Vater-Sein und dazu noch die Erwartungen der  
anderen, können eine Überforderung darstellen. Entwicklungspsychologische Beratung will 
Mütter und Väter unterstützen, in der neuen Rolle anzukommen und dazu beitragen, eine stabile 
Eltern-Kind-Bindung aufzubauen.

Schreit oder quengelt das Baby stundenlang? Sind all die guten Ratschläge schon nicht mehr zu 
hören, weil Mutter oder Vater sich dadurch nur noch schlechter fühlen? Nehmen die unzähligen 
schlaflosen Nächte kein Ende? Haben sich statt der Vorfreude auf das Baby nach der Geburt mehr 
und mehr Gefühle von Erschöpfung, Hilflosigkeit, Verzweiflung und Wut eingestellt?

Die Beratung nach dem Modell der „Münchner Sprechstunde für Schreibabys“ bietet fundierte Hilfe 
und Begleitung wenn das Baby/Kleinkind

 ·  viel quengelt oder gar schreit, ohne dass es zu beruhigen ist.

 ·  Probleme beim Ein- bzw. Durchschlafen zeigt.

 ·  Nahrung verweigert oder nur mit Ablenkung isst.

 ·  übermäßige Wut- und Trotzanfälle erlebt.

 ·  exzessiv klammert und massive Trennungsängste zeigt.

 ·  die Mutter unter Wochenbettdrepressionen leidet.

 ·  Sorge besteht als Mutter oder Vater, keine Bindung zum Baby aufzubauen.

Sozialdienst kath. Frauen e.V. Aschaffenburg 
Beratung für Eltern mit Schreibabys und Entwicklungspsychologische Beratung 
 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/15206

 schwanger@skf-aschaffenburg.de

 www.skf-aschaffenburg.de

Einen kurzen Film zu Babys Schlaf ist auf www.aschaffenburg.de/familienfilme zu finden.

Für eine gute Kindheit und entspannte Eltern
KoKi
Familien, die sich in der Schwangerschaft befinden oder Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren haben, 
finden bei der Koordinierenden Kinderschutzstelle (kurz KoKi) Beratung, Begleitung und Unter- 
stützung.

KoKi vermittelt Gesundheitsfachkräfte (zum Beispiel Familienhebammen oder Familien- und  
Gesundheitskinderkrankenpfleger*innen) und organisiert wöchentliche  
Gesundheitssprechstunden oder Spiel- und Krabbelgruppen. KoKi begleitet auch die Stadtteil- 
mütter in ihrer Arbeit. Bürger*innen, Eltern oder pädagogische Fachkräfte werden anonym bei  
Fragen zum Kinderschutz und Kindeswohl beraten. Koki ist gut vernetzt und kann über die  
Angebote informieren oder ans  Netzwerk Frühe Kindheit weitervermitteln.
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Stadt Aschaffenburg 
Koordinierender Kinderschutz (KoKi)
 Dalbergstraße 18, 1. Stock, 63739 Aschaffenburg

 06021/4511865

 koki@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/koki

Still- und Wickelmöglichkeiten
In der Innenstadt von Aschaffenburg gibt es zentral gelegene Orte, um Kinder entspannt und in 
aller Ruhe zu wickeln oder zu stillen.

Bildungsbüro Stadt Aschaffenburg
  Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg

Rathaus, Erdgeschoss
  Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

Citygalerie
  Goldbacher Straße 2, 63739 Aschaffenburg

  Babywickelraum in den WCs, sowie bei Kaufhof, C&A, Thalia und dm Drogeriemarkt

dm Drogeriemarkt
  Herstallstraße 38-40, 63739 Aschaffenburg

MIZ – Miteinander im Zentrum e.V.
  Badergasse 7, 63739 Aschaffenburg

 VHS – Volkshochschule
  Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 Hochschule Aschaffenburg
  Würzburger Straße 45, 63743 Aschaffenburg
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Die Windelzwerge und der Windelzuschuss zu Stoffwindeln
Stoffwindeln sind eine umweltfreundliche Alternative zu Einmalwindeln. Die „Windelzwerge“ bieten 
einen Leih-, Wasch- und Lieferservice für Stoffwindeln an.

Die Stadt Aschaffenburg bezuschusst die Nutzung von Stoffwindeln mit einem einmaligen Betrag. 
Dieser Zuschuss muss beantragt werden. Hierfür kann man sich direkt an die Windelzwerge  
wenden.

Die Windelzwerge GbR
 Altkönigstraße 8, 61440 Oberursel

 01590/1485868

 info@diewindelzwerge.de

 www.diewindelzwerge.de

Einen Zuschussantrag für Mehrwegwindeln gibt es hier:

Stadt Aschaffenburg, Amt für soziale Leistungen
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021 330 1450

 amt-fuer-soziale-leistungen@aschaffenburg.de

Elternzeit und Elterngeld
Mütter und Väter haben nach der Geburt ihres Kindes einen Anspruch auf Elternzeit. Elternzeit  
ist eine unbezahlte Freistellung von der Arbeit und kann bis zu drei Jahre mit dem Arbeitgeber 
vereinbart werden. Unabhängig von der Elternzeit kann ab der Geburt Elterngeld beantragt  
werden.

Weitere Informationen zum Elterngeld (Voraussetzungen, mögliche Dauer, Höhe)  
und zur Elternzeit gibt es auf der Internetseite des ZBFS.

Zentrum Bayern Familie und Soziales (ZBFS)
 Georg-Eydel-Str. 13, 97082 Würzburg

 0931/410701

 poststelle.ufr@zbfs.bayern.de

 www.zbfs.bayern.de/familie/elterngeld

Kindergeld
Beim Kindergeld handelt es sich um eine einkommensunabhängige staatliche Leistung, die allen 
Familien zusteht, deren Hauptwohnsitz in Deutschland liegt. Gezahlt wird Kindergeld für jedes Kind 
bis zum Abschluss der ersten Ausbildung. Eltern beantragen das Kindergeld bei der Familienkasse 
der Agentur für Arbeit. 



Familienkasse der Agentur für Arbeit
 Hofgartenstr. 14-16, 63739 Aschaffenburg

 0800/4555530

 aschaffenburg.familienkasse@arbeitsagentur.de

Bayerisches Familiengeld
Der Freistaat Bayern gewährt Eltern für jedes Kind im zweiten und dritten Lebensjahr, d.h. vom  
13. bis zum 36. Lebensmonat, 250 Euro pro Monat. Ab dem dritten Kind sogar 300 Euro pro Monat. 
Diese Leistung steht allen Familien zu. Unabhängig von Einkommen oder Erwerbstätigkeit. 

Zentrum Bayern Familie und Soziales 

 0931 32090929, Montag bis Donnerstag 8 Uhr - 16 Uhr, Freitag 8 Uhr bis 12 Uhr

 poststelle@zbfs.bayern.de

 www.zbfs.bayern.de/familie/familiengeld/

Geburtsurkunde
Anmeldung beim Standesamt

Das Standesamt ist für die Beurkundung aller Kinder zuständig, die in der Stadt Aschaffenburg  
geboren werden, unabhängig vom Wohnort der Eltern.

Die Geburt des Kindes sollte innerhalb einer Woche nach der Geburt angemeldet werden. Hierfür 
bitte telefonisch Verbindung mit dem Standesamt aufnehmen. Eine Übersicht aller Telefonnummern 
sind auf www.aschaffenburg.de zu finden.  
Bitte beachten:

 • Das Standesamt benötigt immer Originalunterlagen, bzw. beglaubigte Kopien.

 • Fremdsprachige Urkunden müssen in die deutsche Sprache übersetzt werden.

 •  Diese Übersetzungen müssen von einer/m in Deutschland ansässigen Übersetzer*in  
angefertigt werden.

 •  Über die Anbringung einer Apostille oder einer Legalisation auf ausländischen Urkunden 
berät das Standesamt.

 • Falls die deutsche Sprache nicht gesprochen wird, bitte eine/n Übersetzer*in mitbringen.

Standesamt der Stadt Aschaffenburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/330 -1412 oder 06021/330-1409

 standesamtswesen@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/buergeramt/
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Familiengesundheit bezieht sich auf das Wohlergehen aller Familienmitglieder. So auch das der 
Kinder. Wichtig hierbei sind die Vorsorgeuntersuchungen (U1 bis U11). 

Alle, die ärztlichen Rat, Beratungsstellen, Kursangebote oder Selbsthilfegruppen suchen, werden im 
Folgenden fündig. 

Kommunale Gesundheitsfürsorge und Prävention
Die kommunale Gesundheitsfürsorge und Prävention hat zum Ziel, ein möglichst hohes Maß an 
Gesundheit für möglichst viele Bürger*innen zu gewährleisten. Die Stadt Aschaff enburg möchte mit 
ihrer Gesundheitsarbeit mehr Aufmerksamkeit in Politik und Gesellschaft für Themen der Gesund-
heitsförderung erreichen, eine umfassende Förderung der Gesundheit der Bevölkerung anstreben, 
eine wirksame Vernetzung von Akteur*innen schaff en sowie die Prävention fördern.

Vergangene sowie aktuelle Projekte, Veranstaltungen und Informationen rund um das Thema 
(kommunale) Gesundheit gibt es auf der Homepage der Gesundheitsarbeit der Stadt 
Aschaff enburg.  

Gesundheitsbeauftragte 
Dalbergstraße 18 (Eingang Theaterplatz), 63739 Aschaff enburg

 06021/3301503

 kommgesundheit@aschaff enburg.de

 www.aschaff enburg.de/gesundheitsfuersorge

Gesundheitsamt
Das Gesundheitsamt ist für alle Bewohner*innen der Stadt und des Landkreises Aschaff enburg zuständig 
und hat viele verschiedene Aufgaben. Es erstellt zum Beispiel medizinische Gutachten nach bestimmten 
gesetzlichen Vorgaben, ist für den Infektionsschutz, die Überwachung von Wasser und Gewässern, die 
Hygiene in Krankenhäusern und öff entlichen Einrichtungen, Belehrungen nach Infektionsschutzgesetz 

Gesundheit
  & Ernährung
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und die Umwelthygiene sowie für den schulärztlichen Bereich zuständig. Weiterhin bietet es Schwangeren-
beratung sowie Hilfevermittlung durch den Gesundheitlichen Sozialen Dienst an.

 Merlostraße 1-3, 63741 Aschaffenburg

 06021/394169 

 Gesundheitsamt@Lra-ab.bayern.de

 www.landkreis-aschaffenburg.de 

Ernährung
Ernährung ist von Klein auf ein wichtiger Bestandteil des Lebens. Essen und Trinken gehören  
zum Alltag dazu und versorgen den Körper mit wichtigen Nährstoffen, geben Kraft und Energie. 
Jede Person hat individuelle Essensgewohnheiten und Bedürfnisse. Da können Tipps und klare 
Informationen hilfreich sein.

VerbraucherService Bayern im KDFB e. V.
Der VerbraucherService Bayern ist für anbieterunabhängige Verbraucher-
aufklärung und nachhaltige Verbraucherbildung zuständig. Es gibt ein  
großes Beratungsangebot, Tipps und Kurse zu vielen verschiedenen Themen, wie dem Verbraucher-
recht, Finanzen und Energie und auch zur Ernährung.

 Dalbergstraße 15 (Rathaus, Sitzungsgebäude), 63739 Aschaffenburg

 06021/3301218

 aschaffenburg@verbraucherservice-bayern.de

 www.verbraucherservice-bayern.de

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Karlstadt
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Karlstadt (AELF) ist 
Ansprechpartner für die Bereiche Ernährung, Land-, Wald- und Forstwirt-
schaft, Gartenbau und Bildung für die ganze Region. Kernaufgabe ist, die 
gesunde Ernährung zu fördern.  Das „Netzwerk Junge Eltern/Familien –  
Ernährung und Bewegung“ des AELF bietet zum Beispiel Angebote für Familien mit Kindern  
bis zu sechs Jahren.

 Ringstraße 51, 97753 Karlstadt

 09353/79080

 poststelle@aelf-ka.bayern.de

 www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung
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Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Das Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) ist eine bayerische Be-
hörde. Es ist zuständig für Lebensmittelsicherheit, Gesundheit, Veterinärmedizin, Arbeitsschutz und 
Produktsicherheit. Es gibt dort Kurse und eine Vielzahl an Informationen zu Gesundheitsthemen, 
Lebensmitteln und Produkten.

 www.lgl.bayern.de

Gemeinschaftsgärten
In Gemeinschaftsgärten (sogenanntes Grabeland) können Bürger*innen ihr eigenes Gemüse und 
andere Nutzpflanzen anbauen, ernten und an der frischen Luft gärtnern. Dazu werden die Gärten in 
kleine Stücke aufgeteilt und an Interessierte für eine gewisse Zeit verpachtet. Die Aschaffenburger 
Gemeinschaftsgärten liegen in Damm, an der Darmstädter Straße und im Hefner-Alteneck-Viertel.

Weitere Informationen zum Projekt gibt es bei der städtischen Gesundheitsfürsorge und Prävention 
unter www.aschaffenburg.de/gesundheitsfuersorge.

Einkaufsratgeber „FAIR BIO REGIONAL“
Der Einkaufsratgeber „FAIR BIO REGIONAL“ zeigt umweltbewusste und regional 
hergestellte Produkte. Leser*innen sehen, wo es „faire“ Lebensmittel, Blumen oder 
Textilien gibt und erhalten jede Menge Hintergrundinformationen rund um einen 
nachhaltigen Konsum. Die Broschüre ist ein Projekt des Aschaffenburger  
Nord-Süd-Forums und des Agenda21-Beirates der Stadt Aschaffenburg.

Weitere Informationen zum Einkaufsratgeber  „FAIR BIO REGIONAL“:  
www.aschaffenburg.de/einkaufsratgeber

Kurse der Volkshochschule Aschaffenburg
Unter dem Stichwort „Essen und Genießen“ bietet die Volkshochschule Aschaf-
fenburg Kurse rund um das Thema Ernährung an. Hier gibt es Kochkurse zu 
unterschiedlichen Themen, für alle Jahreszeiten und für jeden Geschmack.

vhs Aschaffenburg
 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/386880 

 info@vhs-aschaffenburg.de

 www.vhs-aschaffenburg.de



Seite 21

Kur und Erholungshilfe
Wenn es im Familienalltag einfach zu viel wird, die eigene Gesundheit auf der Strecke bleibt oder 
keine Kraft mehr da ist, kann eine Vorsorge- oder Reha-Maßnahme helfen. Es gibt zum Beispiel 
Mütter/Väter-Kuren oder Mutter/Vater-Kind-Kuren. Sie unterstützen dabei, neue Energie und Mut 
für die Zukunft finden. Welche Kur geeignet ist, was dort passiert oder wie die Antragsstellung und 
Finanzierung funktioniert: Dafür gibt es folgende Beratungsstelle:.

Caritasverband Aschaffenburg - Stadt und Landkreis e.V.
 Kontakt und Terminvereinbarung (nur erreichbar zu Sprechzeiten!):

 06027/4091706

 kurberatung@caritas-aschaffenburg.de

 www.caritas-aschaffenburg.de/sie-suchen-hilfe/kurberatungsstelle

  Sprechzeiten: mittwochs, 09.30-12.30 Uhr und 13.00-16.00 Uhr 
Wichtiger Hinweis: Termine müssen im Vorfeld per E-Mail oder Telefon vereinbart werden! 
Die Kurberatung kann Mails und Anrufe auch nur zu den Sprechzeiten entgegennehmen 
und beantworten!

 Die Beratung findet in der „UNBEZAHLBAR - von Mensch zu Mensch“ statt 
 Ziegelstrasse 9, 63801 Kleinostheim

  Im Ehrenamtszentrum „Unbezahlbar“ in Kleinostheim bieten zwei Mitarbeiterinnen  
auf professioneller, ehrenamtlicher Basis Kurberatung an und ratsuchende Mütter und  
Väter werden bei ihrem Weg der Beantragung einer Mütterkur bzw. einer Mutter-/Vater-
Kind-Kur unterstützt. Dabei stehen eine bedürfnisgerechte Beratung, Unterstützung  
bei der Antragsstellung und auch die Vermittlung in geeignete Kurkliniken im Vordergrund.

Caritasverband für die Diözese Würzburg e.V.
 Bereich Kur und Erholung

 Martina Zawierta und Heike Korbmann

 0931 386-66659 oder -66662

 martina.zawierta@caritas-wuerzburg.de oder heike.korbmann@caritas-wuerzburg.de

 www.caritas-wuerzburg.de

Diakonisches Werk Lohr e.V
 Verwaltung - Kur & Erholungshilfe, Vorsorgemaßnahme für Mutter & Kind

 Jahnstr.15-17, 97816 Lohr 

 09352/6064248

 m.gerlach@diakonie-lohr.de
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Ärztliche Angebote für Kinder und Jugendliche
Kinder durchlaufen viele verschiedene Entwicklungsphasen, wenn sie vom Baby zum jungen 
Erwachsenen heranwachsen. Um Familien in diesen Phasen zu unterstützen und ihnen bei einer 
Erkrankung beiseite zu stehen, gibt es zum Beispiel Haus- und Fachärzt*innen speziell für Kinder 
und Jugendliche.

Kinderärzt*innen
Dr. med. Eugen Högerle
 Zobelstr. 2, 63741 Aschaffenburg

 06021/424066, Fax: 06021/424067

Kunigunde Nica
 Frohsinnstr. 6, 63739 Aschaffenburg

 06021/12455, Fax: 06021/4510930

Dr. med. Sybille Reising und Alexander Bachhuber
 Elisenstr. 28, 63739 Aschaffenburg

 06021/26050, Fax: 06021/26070

Roland Zeller und Dr. Kathrin Mader
 Altholstraße 15, 63743 Aschaffenburg

 06021/970428

Dr. med. Brigitte Simmendinger und Dr. med. Kilian Neudecker
 Geschwister-Scholl-Platz 8, 63741 Aschaffenburg

 06021/585660, Fax: 06021/5856611

Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Heike Zeller
 Familientherapeutische Praxis, Lange Sträucher 3, 63743 Aschaffenburg

 06021/ 632261

Georg Krämer-Steinecke
 Lamprechtstr. 3, 63739 Aschaffenburg

 06021/581646, Fax: 06021/581647
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Dr. phil. Volker Langhirt
 Erthalstr. 13, 63739 Aschaffenburg

 06021/929000

Prof. Dr. med. Götz-Erik Trott
  Luitpoldstr. 2 – 4, 63739 Aschaffenburg

 06021/325453, Fax: 06021/325451

Dr. med. Sigrun Wirth
 Frohsinnstr. 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/4517405, Fax: 06021/4517406

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (KJP)
Zum Klinikum Aschaffenburg-Alzenau gehört die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,  
die zu den größten Kinderkliniken Deutschlands gehört. Behandelt werden Kinder und  
Jugendliche von 0 bis 18 Jahren.

Für Kinder und Jugendliche mit psychiatrischen Störungen und deren Familien gibt es viele  
Ansprechpartner*innen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie (KJP).

Kinder und Jugendliche mit chronischen, komplexen oder drohenden Erkrankungen und  
Behinderungen finden Unterstützung und Behandlung im Sozialpädiatrischen Zentrum (SPZ).

 Klinikum Aschaffenburg-Alzenau, Am Hasenkopf, 63739 Aschaffenburg

 06021/3801

 kjp@klinikum-ab-alz.de

 www.klinikum-ab-alz.de

  Die KJP diagnostiziert und behandelt psychiatrische Störungen von Kindern und Jugend- 
lichen bis 18 Jahren. Hierunter fallen zum Beispiel Angststörungen, Essstörungen oder ADHS.

Krankenhäuser
In Aschaffenburg gibt es verschiedene Kliniken, davon ein großes kommunales Krankenhaus  
mit einer Notaufnahme (Klinikum Aschaffenburg-Alzenau) und zwei spezialisierte Kliniken  
(Hofgartenklinik und Frauenklinik). Zudem gibt es mit dem Sozialzentrum am Rosensee  
eine weitere Psychiatrische Klinik.

Klinikum Aschaffenburg-Alzenau (inklusive Kinderklinik)
Das Klinikum Aschaffenburg-Alzenau sichert die Gesundheitsversorgung  
für die ganze Region. Der Standort Aschaffenburg beherbergt aktuell  
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ca. 20 Fachrichtungen, darunter eine Zentrale Notaufnahme, eine Kinder- 
klinik, eine Kinder- und Jugendpsychiatrie, eine Palliativklinik, eine Frauenklinik, mehrere  
chirurgische Abteilungen und noch viele mehr. Außerdem ist dort die Bereitschaftspraxis  
des ärztlichen Bereitschaftsdienstes.

Standort Aschaffenburg
 Am Hasenkopf 1, 63739 Aschaffenburg

 06021/320

 klinikum@klinikum-ab-alz.de 

 www.klinikum-ab-alz.de

Standort Alzenau
 Schloßhof 1, 63755 Alzenau-Wasserlos

 06023/5060

 info_alz@klinikum-ab-alz.de 

 www.klinikum-ab-alz.de

BERGMAN clinics - Hofgartenklinik
Fachklinik für Orthopädie, HNO, Venenchirurgie und Augenheilkunde

 Hofgartenstr. 6, 63739 Aschaffenburg

 06021/3030

 info.hof@bergmanclinics.de 

 www.bergmanclinics-hofgartenklinik.de

Klinik am Ziegelberg
Fachklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

 Ziegelbergstr. 5, 63739 Aschaffenburg

 06021/303170

 info@frauenklinik.com

 www.frauenklinik.com

Sozialzentrum „Am Rosensee“
 Siegfried-Rischar-Str. 2-8, 63743 Aschaffenburg

 06021/9020

 rosensee@bezirkskrankenhaus-lohr.de 

 www.sozialzentrum-am-rosensee.bezirk-unterfranken.de 
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Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes
Blut ist für viele Menschen überlebenswichtig. Schwer kranke Patient*innen brauchen Blutkon-
serven. Mit einer Blutspende können Menschenleben gerettet werden. Der Blutspendedienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes bietet in Bayern etwa 5.000 Blutspendetermine pro Jahr an. 
Alle Termine gibt es unter www.blutspendedienst.com/termine. 

Selbsthilfe und Selbsthilfekontaktstelle
In Selbsthilfegruppen tauschen Menschen und/oder deren Angehörige Erfahrungen und Infor-
mationen aus, die z.B. eine chronische Erkrankung oder Behinderung haben oder in belastenden 
Lebenssituationen leben. Sie geben sich gegenseitig Unterstützung. Für die Stadt und den Land-
kreis Aschaff enburg schaff t eine Broschüre einen Überblick über circa 100 Selbsthilfegruppen mit 
Ansprechpartner*innen und Informationen zu Treff en.

Weitere Informationen gibt es unter www.aschaff enburg.de/selbsthilfegruppen.

Behinderten- und Seniorenbeauftragte der Stadt Aschaff enburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaff enburg

 06021/3301439

 behindertenbeauftragte@aschaff enburg.de

Für die Stadt Aschaff enburg gibt es in der Ehrenamtsagentur „Aschaff enburg Aktiv!“ 
eine Selbsthilfekontaktstelle, an die sich Interessierte bei Fragen wenden können. 

Stadt Aschaff enburg – Amt für soziale Leistungen 
Aschaff enburg Aktiv! - Selbsthilfekontaktstelle 

 Pfaff engasse 7, 63739 Aschaff enburg

 06021/92150371

 selbsthilfe@aschaff enburg.de
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Familienpflege/Haushaltshilfe unterstützt Familien in Lebenssituationen, in denen die haus-
halts-führende Person, durch Krankheit ausfällt. Familienpfleger*innen kommen zum Beispiel bei  
akuter Erkrankung, bei einem Krankenhausaufenthalt, einer REHA oder Risikoschwangerschaften/ 
-Entbindung ins Haus der Familien. Sie helfen dabei den Familienalltag und die Betreuung der  
Kinder sicherzustellen. Familienpflege ist eine Krankenkassenleistung und wird, bei Erfüllung  
der entsprechenden Voraussetzungen, von den Krankenkassen bezahlt wenn mindestens  
ein Kind unter 12 Jahren in der Familie lebt. Grundlage ist das SGB V § 38. 

Familienpflege / Haushaltshilfe
Diakonie Lohr/ Aschaffenburg
 Fußgasse 9, 97783 Karsbach

 09358/409

 diakonieLohr.wild-kraemer@t-online.de

 www.familienpflege-bayern.de

 www.diakonie-lohr.de

Das Wichtelteam e.V.
Häusliche/Ambulante Intensivpflege für Kinder

Das Wichtelteam führt ärztliche Verordnungen aus, wie zum Beispiel Inhala-
tionen, Verbandswechsel oder  Ernährungssondenwechsel. Es gewährleistet 
die Nachsorge bei Kindern nach Krankenhausaufenthalten und ambulanten 
chirurgischen Eingriffen. Die Mitarbeiter*innen des Wichtelteams unterstützen die Eltern  bei der Pflege 
ihres kranken oder behinderten Kindes. Dafür übernehmen sie stunden- oder tagesweise die Pflege und 
entlasten damit die Familien. Diese häusliche Krankenpflege wird ärztlich verordnet.  Durch die häusliche 
Versorgung soll die ärztliche Therapie sichergestellt werden. Die vertraute Umgebung  zu Hause fördert den 
Heilungsprozess des Kindes.

 Dilsheimerstr. 8a, 63739 Aschaffenburg

 06021/441984, Mobil: 0170/9983475 (24h)

 mail@wichtelteam.de

 www.wichtelteam.de
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Familienbildung 
Aschaff enburg ist das Zuhause von über 10.000 Familien. Familie ist überall dort, wo Menschen und 
Generationen füreinander Verantwortung übernehmen. Familien bieten den Raum und Rahmen für 
Wachstum, für Entwicklung und für gegenseitige Unterstützung. Familienbildung ist ein präventives 
Angebot der Kinder- und Jugendhilfe (§ 16 KJHG) und richtet sich an alle Familien in Aschaff enburg, 
unabhängig von Familienformen oder Lebenslagen.

Doch was verbirgt sich hinter dem Begriff  der Familienbildung?

Es gibt zum Beispiel:

 •  Erziehungsvorträge, Elternrunden oder Informationen in digitaler oder gedruckter Form, 
Elternbriefe online oder den Familienwegweiser.

 • fabi-Filme: kurze und informative Filme rund um das Familienleben.

 • Angebote für Fachkräfte wie z.B. Fachvorträge oder Seminare.

Viele Aktionen werden in Kooperation mit anderen Einrichtungen und Fachkräften der Stadt und den 
Landkreisen Aschaff enburg und Miltenberg durchgeführt, wie zum Beispiel der regionale 
Familienkongress oder die regionalen Vatertage.  

Stadt Aschaff enburg

Familienbildung, Jugendhilfeplanung
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaff enburg

 06021/330-1794

 familien@aschaff enburg.de

 www.familien-aschaff enburg.de

Familienleben
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Elternbriefe
48 Elternbriefe begleiten Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder
Die Elternbriefe informieren Eltern zur Entwicklung ihres Kindes 
von 0 bis 18 Jahren und geben lebensnahe Tipps. Sie befassen sich mit 
altersrelevante Themen wie Kindertageseinrichtungen, Schule und 
Ausbildung. Die Briefe sind leicht lesbar und pädagogisch fundiert.

Das Besondere: Sie können nicht nur online unter www.familien-aschaff enburg.de gelesen, son-
dern auch als Newsletter-Abonnement bestellt werden. Das kostenlose Abo ist zeitgesteuert und 
richtet sich nach dem Alter des Kindes, das heißt Eltern erhalten durch Angabe ihrer E-Mail-Adresse 
und dem Geburtsdatum in regelmäßigen Abständen, punktgenau zur Entwicklung ihres Kindes eine 
Mail mit dem Link auf den entsprechenden Elternbrief. Zudem liegen die drei Elternbrief-Ordner 
in allen Kindertagesstätten, Familienstützpunkten, Beratungsstellen und bei Frauenärzt*innen aus. 
Eltern haben die Möglichkeit, während sie im Wartezimmer sitzen oder sich in den Einrichtungen 
aufhalten, die Briefe zu lesen und sich zu informieren. 

Familienbildung der Stadt Aschaff enburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaff enburg

 06021/330-1794

 familien@aschaff enburg.de

 www.familien-aschaff enburg.de
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Aschaffenburger Familienstützpunkte
Kinder und Eltern zu unterstützen und zu fördern ist ein zentrales Anliegen der Stadt Aschaff enburg. 
Die hiesige Bildungslandschaft ist breit gefächert, gut vernetzt und mit dem Titel „Bildungsregion 
in Bayern“ ausgezeichnet. Ein wichtiger Baustein in der Bildungsarbeit sind die Familienstützpunkte 
(FSP) und die Familienunterstützende Einrichtung (FUE). 

Doch was ist ein Familienstützpunkt?

Die vier Aschaff enburger Familienstützpunkte und die Familienunterstützende Einrichtung sind an 
Kindertageseinrichtungen angegliedert und liegen über die ganze Stadt verteilt. Sie bieten viele 
Angebote und Aktionen rund um  das Familienleben, wie zum Beispiel:

 • Angebote und Vorträge zu Erziehungsthemen und Entwicklungsfragen

 •  Off ene Treff s und Spielgruppen für Familien, gemeinsame Aktionen für die ganze Familie 
und einzelne Familienmitglieder

 • Beratung und ein off enes Ohr für Familien in verschiedenen Lebensphasen

 • Kontakte zu anderen sozialen Einrichtungen

Familienstützpunkte und Familienunterstützende Einrichtungen sind Begegnungsorte und Lotsen 
im sozialen Netzwerk von Aschaff enburg und unterstützen dabei, die richtige Stelle und Unterstüt-
zung zu fi nden.

Familienstützpunkt Hefner-Alteneck mit KiTa St. Martin
 Hefner-Alteneck-Str. 35, 63743 Aschaff enburg

 06021/91634

 fsp.hefner-alteneck@aschaff enburg.de

 www.familienstuetzpunkt-hefner-alteneck.de

Familienstützpunkt Innenstadt mit KiTa Herz-Jesu
 Memeler Str. 12 und 14, 63739 Aschaff enburg

 06021/3717373

 fsp.innenstadt@aschaff enburg.de

 www.familienstuetzpunkt-innenstadt.de

Familienstützpunkt Damm mit KiGa St. Michael
 Schulstr. 42, 63741 Aschaff enburg

 06021/3719415

 fsp.damm@aschaff enburg.de

 www.familienstuetzpunkt-damm.de
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Familienstützpunkt Schweinheim im Haus für Kinder Maria Geburt
 Gutwerkstr. 61, 63743 Aschaff enburg

 06021/4497946

 fsp.schweinheim@aschaff enburg.de

 www.familienstuetzpunkt-schweinheim.de

Familienunterstützende Einrichtung St. Matthäus Gailbach
 Glaserstr. 5, 63739 Aschaff enburg

 06021/68331

 kiga-gailbach@t-online.de

 www.kiga-gailbach.de 

Das Jugendamt stellt sich und seine Aufgaben vor
Eine alleinerziehende Mutter braucht Unterstützung bei der Kindererziehung, ein Junge verwickelt 
sich immer wieder in Konfl ikte an seiner Schule, ein Elternpaar sucht eine Tagesmutter für ihre kleine 
Tochter, eine 17-Jährige hat Probleme zu Hause und möchte ausziehen. Sie alle können sich an das 
Jugendamt der Stadt Aschaff enburg wenden. 

Die rund 170 Mitarbeiter*innen begleiten Kinder und Jugendliche und deren Eltern, beraten, helfen 
und bieten Freizeitaktivitäten an. Das Jugendamt ist aber auch für die Durchsetzung von Kinder- 
und Jugendschutzbestimmungen und den Schutz des Kindeswohls zuständig. 

Wichtig zu wissen: Kinder und Jugendliche können sich bei Fragen oder Problemen auch ohne ihre 
Eltern an das Jugendamt wenden. Die Informationen und Gespräche werden vertraulich behandelt. 

Im Folgenden fi nden sich Details zu den einzelnen Aufgabengebieten sowie zu den Ansprech-
partner*innen.

Jugendamt der Stadt Aschaff enburg
Dalbergstr. 15, 63739 Aschaff enburg

 06021/330-1324, Fax: 06021/330683

 jugendamt@aschaff enburg.de

 www.familien-aschaff enburg.de
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Sachgebiet: Soziale Dienste
Welche Anlaufstellen gibt es?

Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD)

Der Allgemeine Soziale Dienst im Jugendamt hilft Eltern, die Unterstützung in ihrem Erziehungsauf-
trag benötigen. Er berät und vermittelt bei Erziehungsfragen und -problemen, bei wirtschaftlichen 
Notlagen, bei Trennung und Scheidung sowie bei Misshandlung und Missbrauch, bei allen tatsäch-
lichen oder vermuteten Gefährdungen des Kindeswohls. Auch Kinder und Jugendliche finden bei 
den Mitarbeiter*innen des Allgemeinen Sozialen Dienstes ein offenes Ohr. 

Schwierigkeiten mit dem Kind? Hier gibt es Unterstützung?

Erziehungsbeistandschaften

Die Erziehungsbeistandschaft ist eine ambulante Jugendhilfeleistung, in deren Rahmen Eltern,  
Kinder und Jugendliche beraten und begleitet werden, wenn erzieherische Probleme den  
Familienalltag stark beeinträchtigen. Das Angebot findet in der Regel wöchentlich im häuslichen 
Umfeld statt.  

Wo gibt es Hilfe bei Problemen in der Schule?

Jugendsozialarbeit an Schulen (weitere Infos in Kapitel 4)

Sozialarbeiter*innen an den Schulen bieten für Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen eine direkte  
Anlaufstelle für Probleme und Fragen. Besonders beim Übergang von Schule und Beruf stehen sie 
mit Rat und Tat zur Seite. Sie verstehen sich aber auch als Vermittler*innen zwischen Schule, Eltern 
und Jugendamt.

Ein Kind hat Konflikte mit der Polizei. Wo finden Eltern oder das Kind Hilfe?

Jugendgerichtshilfe

Wenn Kinder und Jugendliche straffällig werden, steht ihnen die Jugendgerichtshilfe im  
Strafverfahren zur Seite. Sie nimmt eine Mittlerfunktion zwischen dem Jugendgericht und  
dem Jugendlichen ein. Die Jugendlichen werden über mögliche Folgen informiert und während  
des Prozesses unterstützt. Die Jugendgerichtshilfe ist weder Ankläger noch Verteidiger. 

Adoption oder Pflegekinder? Suche nach eine Tagesmutter? Hier gibt es Unterstützung! 

Pflegekinderdienst/Adoptionsvermittlung/Tagespflege

Wenn Eltern erkennen, dass sie nicht dauerhaft mit ihren Kindern leben können oder Kinder  
aus anderen Gründen nicht in ihrer Ursprungsfamilie aufwachsen können, sucht die Adoptions- 
vermittlung eine „neue Familie“. Dabei steht das Wohl des Kindes immer im Mittelpunkt.  
Das Jugendamt unterstützt auch die Suche nach einer Tagespflege bzw. informiert  
auch jene die selbst Pflegeeltern bzw. Tagesmutter sein möchten. 
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Wer unterstützt dabei Kinder über mögliche Gefährdungen aufzuklären?

Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz

Ziel des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes ist es, Kinder über Rechte, Chancen und  
drohende Gefährdungen auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen Persönlichkeit aufzuklären 
und eine umfassende Präventionsarbeit zu leisten.  
Themenschwerpunkte sind beispielsweise Suchtprävention, Gewaltprävention, Prävention vor  
sexuellem Missbrauch und  Sexualpädagogik. 

Das Baby schreit so viel. Überforderung? Fragen zur Erziehung? 

Koordinierender Kinderschutz (KoKi) 

Viele Fragen und Unsicherheiten begleiten den neuen Lebensabschnitt  
mit Baby. KoKi berät und unterstützt Eltern mit Kindern ab der Geburt  
bis zum 6. Lebensjahr, je nach Bedarf. 

Geht es um Fragen der Erziehung, Betreuung und Förderung von Kindern oder auch um Herausfor-
derungen im Familienalltag ist KoKi genau die richtige Anlaufstelle. KoKi bietet Familien Beratung 
und Unterstützung an, damit die Vorschulzeit der Kinder und der Familienalltag gelingt. Weitere 
Informationen unter www.aschaffenburg.de/koki. 

Sachgebiet: Beistandschaft, Vormundschaft, Unterhaltsvorschuss
Wo gibt es Hilfe, wenn der Vater seine Vaterschaft nicht anerkennt?

Beistandschaften/Vormundschaften

Unverheiratete Mütter erhalten Beratung und Unterstützung bei der Vaterschaftsfeststellung und 
der Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen. Die Beistandschaften des Jugendamts beraten 
und unterstützen bei der Beurkundung der Vaterschaft, der Unterhaltsverpflichtung und der  
Erklärung des gemeinsamen Sorgerechts.

Wer unterstützt dabei, wenn der Vater/die Mutter keinen Unterhalt zahlt?     

Unterhaltsvorschussgesetz

Der Unterhaltsvorschuss als Sozialleistung ist im Unterhaltsvorschussgesetz verankert und dient in 
erster Linie dazu, die finanziellen Belastungen der alleinerziehenden Elternteile abzufangen. Diese 
Leistung kann beim zuständigen Jugendamt beantragt werden, wenn bestimmte Voraussetzungen 
erfüllt sind. 
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Sachgebiet: Wirtschaftliche Jugendhilfe 

Der Kindergartenbeitrag kann nur schwer oder gar nicht bezahlt werden?

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Tagespflege

Stellen die Kindergartenbeiträge eine zu hohe Belastung für die Familienkasse dar bzw. ist das 
Einkommen zu gering, um Kindergartenbeiträge zahlen zu können, besteht die Möglichkeit beim 
Jugendamt Zuschüsse für die Kosten zu erhalten.

Unterstützung, um unabhängig von der finanziellen Situation der Familie eine Aus- oder  
Weiterbildung zu machen. 

Ausbildungsförderung (BAföG, Meister-BAföG) 

Das BAföG unterstützt junge Frauen und Männer dabei, unabhängig von der finanziellen Situation 
ihrer Familie eine ihren Eignungen und Interessen entsprechende Ausbildung absolvieren zu kön-
nen. Junge Menschen, die bei Ausbildungsbeginn ihr 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
können eine Förderung erhalten. Mit dem Meister-BAföG werden Aufstiegs- und Weiterbildungs-
maßnahmen gefördert, die eine abgeschlossene Berufsausbildung voraussetzen. 

Sachgebiet: Kommunale Jugendarbeit
Auf der Suche nach Freizeit oder Ferienangebote?  
Kommunale Jugendarbeit (weitere Infos in Kapitel 8)

Kommunale Jugendarbeit fördert die Entwicklung junger  Menschen und befähigt sie zu selbst- 
bestimmtem Handeln. Jugendarbeit knüpft an das Interesse von Kindern und Jugendlichen an und 
ist somit ein wichtiges Lern- und Entwicklungsfeld. Die Jugendarbeit bietet offene Angebote und 
Freizeitveranstaltungen wie Ferienspiele, Projekttage, Sportveranstaltungen und Konzerte.

 Jukuz, Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg 

 06021/313130 

 info@jukuz.de

 www.jukuz.de
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Sozialpat*innen in Aschaffenburg
Seit vielen Jahren unterstützen ehrenamtliche Sozialpat*innen Menschen in Aschaff enburg in 
fi nanziellen und sozialen Notlagen. Dabei unterliegen Sozialpat*innen der Schweigepfl icht und 
geben keine Informationen an Dritte weiter.

Sie unterstützen und beraten zum Beispiel in folgenden Problemlagen:

 • Ansprüche aus verschiedenen Leistungsbereichen (z. B. Sozialgesetz, Pfl ege)

 • fi nanzielle Notsituationen: Hilfestellung bei einer Haushaltsplanung

 • Unterstützung bei der Zusammenarbeit mit Behörden

 •  Begleitung während der Integration von Menschen mit Fluchthintergrund und 
Aufenthaltstiteln 

 •  Vermittlung zu verschiedenen Stellen in den Bereichen: Schulden, Sucht, psychosoziale 
Betreuung, Familienhilfe, Rechtsberatung, u. a.

Freiwilligenzentrum „Aschaff enburg Aktiv!“ 
Pfaff engasse 7, 63739 Aschaff enburg

 06021/92150320

 aktiv@aschaff enburg.de

 www.sozialpaten-aschaff enburg.de 

Familienpat*innen in Aschaffenburg  

Mit Kindern verändert sich viel im Alltag. Jede Familie oder alleinerziehendes Elternteil braucht 
dabei gelegentlich Hilfe. Schön, wenn dann Verwandte, Freund*innen oder Nachbar*innen da sind, 
die aushelfen. Doch nicht jede Familie hat diesen Rückhalt – darum gibt es ehrenamtliche Familien-
pat*innen! 

Sie nehmen sich regelmäßig einmal die Woche 2 bis 3 Stunden Zeit für Kinder im Alter von 
0 bis 6 Jahren, spielen, lesen vor oder gehen auf den Spielplatz.

Die ehrenamtlichen Familienpat*innen werden für ihre Tätigkeit in den Aschaff enburger Familien 
vom Sozialdienst katholischer Frauen e. V. beraten, begleitet, geschult und vermittelt.

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aschaff enburg
Erbsengasse 9, 63739 Aschaff enburg

 06021/27806

 waschulewski@skf-aschaff enburg.de

 www.skf-aschaff enburg.de
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Beratung und Unterstützung für Familien
MIZ – Miteinander im Zentrum e.V.  
  Badergasse 7 (barrierefreier Eingang Riesengasse 12),  

63739 Aschaffenburg 

 06021/29876

 info@miz-ab.de

 www.miz-ab.de

Familienbund der Katholiken
 Kürschnerhof 2, 97070 Würzburg

 0931/38665221, Fax: 0931/38665229

 fdk@bistum-wuerzburg.de

 www.familienbund-wuerzburg.de

Katholischer Deutscher Frauenbund
 Kürschnerhof 2, 97070 Würzburg

 0931/38665341, Fax: 0931/38665349

 frauenbund@bistum-wuerzburg.de

 www.frauenbund-wuerzburg.de

IN VIA Aschaffenburg   
IN VIA ist ein Verein und bietet verschiedene Angebote, Projekte und  
Unterstützung für Frauen und junge Menschen an.

Dazu gehören folgende Bereiche:

 •  Europabüro: Information und Unterstützung zu Au-Pair und  
Europäischem Freiwilligendienst

 •  Bahnhofsmission: Reisehilfe beim Umsteigen, Aufenthalt in den Räumen am Gleis 2,  
Gespräche und Beratung (unkompliziert, kostenfrei und anonym)

 •  Frauenwohnen: Wohnraumversorgung und ambulante Betreuung von Frauen mit  
besonderen sozialen Schwierigkeiten

 • Ambulante Hilfen zur Erziehung

 •  Prävention an Schulen: Projekte, zur Förderung der persönlichen und sozialen Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen in der Lebenswelt Schule

 • FrauenPower: ein offener Treff von Frauen

 • Schwimmen macht Schule: Schwimmunterricht für die 3. und 4. Klasse
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 IN VIA Katholischer Verband für Mädchen-  
und Frauensozialarbeit Aschaffenburg e.V. 
 Pestalozzistr. 17, 63739 Aschaffenburg                              

 06021/581042

 verwaltung@invia-aschaffenburg.de

 www.invia-aschaffenburg.de

Marielies-Schleicher-Stiftung 

Ziel der Marielies-Schleicher-Stiftung ist es, Kinder, Jugendliche, Frauen und Familien in existenziel-
ler und persönlicher Notlage zu unterstützen. Gelenkt und geleitet wird die Stiftung ehrenamtlich 
von drei Vorstandsfrauen und einem berufenen Beiratsgremium.

 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/299304

 info@stiftung-aschaffenburg.de

 www.stiftung-aschaffenburg.de

Kinderschutzbund Aschaffenburg e.V. 
Der Kinderschutzbund setzt sich für die Rechte von Kindern und Jugendlichen ein. Er möchte eine 
kinderfreundliche Gesellschaft, in der die geistige, seelische, soziale und körperliche Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen gefördert wird. Um Kinder und Jugendliche in Aschaffenburg zu unter-
stützen, bietet der Kinderschutzbund verschiedene Projekte an. 

 Beckerstr. 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/4430800

 info@kinderschutzbund-ab.de

 www.kinderschutzbund-ab.de

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
Der Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) berät Frauen und Familien in unterschiedlichen Lebens- 
situationen. Obwohl der SkF katholisch organisiert ist, wird dort unabhängig von Herkunft,  
Nationalität und Glaubensrichtung zu folgenden Themen beraten:

 • Beratung für Frauen und Familien

 • Beratung zu Schwangerschaftsfragen

 • Betreuungsverein

 • Sozialpädagogische Familienhilfe

 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/27806

 beratung@skf-aschaffenburg.de

 www.skf-aschaffenburg.de
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Erziehungsberatungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern 
Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern des Caritasverbands Aschaffenburg e.V.   
ist eine zentrale Anlaufstelle, wenn es um schnelle und unbürokratische Hilfe bei Problemen und 
Fragen aus den Bereichen Familie, Entwicklung und Erziehung geht.

Die Beratung ist kostenfrei und unabhängig von Glauben oder Konfession.  
Die Gespräche sind vertraulich.

 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392-220, Fax: 06021/392-221

 erziehungsberatung@caritas-aschaffenburg.de

 www.caritas-aschaffenburg.de

EFL – Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen des Bistums Würzburg
Es gibt Lebensphasen, in denen es gut ist, nicht alleine zu sein: Überlastungserfahrungen, Sinnfragen, 
Trauer, Ängste, psychische Probleme, Krankheiten, Trennungen oder Tod, Auseinandersetzungen in 
der Familie, mit dem/der Partner*in, Freund*innen oder Kolleg*innen... 
In diesen Situationen unterstützen die Fachkräfte der Beratungsstelle.

Das Angebot richtet sich an Menschen, die alleine stehen und an Menschen mit Partner*in, mit Fami-
lie, mit Freund*innen. Vor allem, wenn es um partnerschaftliche Belastungen geht, ist es hilfreich, zu 
zweit zur Beratung zu kommen. Die Beratungsstelle bietet Einzel-, Paar- oder Familiengespräche sowie 
Kurse zu bestimmten Themen an. Alternativ ist eine Online-Beratung möglich.

 Webergasse 1, 63739 Aschaffenburg 

 06021/21189 

 info@eheberatung-aschaffenburg.de

 www.eheberatung-aschaffenburg.de

Albert-Schweitzer-Familienwerk
Das Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein, der sich 
bei seiner Gründung 1996 zum Ziel gesetzt hat, kleine, überschaubare Einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche in Bayern zu schaffen. 

Speziell betreibt das Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern e.V.  die offene Ganztagsschule,  
eine Nachmittagsbetreuung für Kinder und Jugendliche in Alzenau, Hösbach und Umgebung an 
insgesamt 10 Schulen.

Des Weiteren können Familien, die Probleme mit ihren Kindern haben,  über die Mitarbeiter*innen 
der Flexiblen Hilfen ambulant unterstützt werden, zum Beispiel in Form von Erziehungsbeistand-
schaften und der Sozialpädagogischen Familienhilfe. Das „Betreute Wohnen“ unterstützt junge 
Erwachsene im eigenen Wohnraum in die Verselbstständigung. 

 Ohmbachsgasse 6, 63739 Aschaffenburg

 06021/7711696

 bayern@albert-schweitzer.org

 www.albert-schweitzer.org
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KAB Aschaffenburg
KAB steht für Katholische Arbeitnehmerbewegung und ist ein Berufsverband, in dem alle Menschen 
herzlich willkommen sind. Zu den Aufgaben der KAB gehören vor allem:

 •  Bildungsangebote für Arbeitnehmer*innen, Arbeitnehmer*innenvertretungen, Familien, 
Frauen und Senior*innen

 •  Aktuelle Informationen zum Berufsleben und zur sozialen Sicherung

 •  Freizeitevents und Fahrten, Ehrenamtsförderung

 •  Beratung und Unterstützung bei arbeits- und sozialrechtlichen Problemen durch  
Fachkräfte, zum Beispiel bei Schwierigkeiten im Betrieb, bei Erwerbsminderung oder 
Schwerbehinderung

 Martinushaus , Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392140

 kab-aschaffenburg@bistum-wuerzburg.de

 www.kab-wuerzburg.de

Familienseelsorge 
Die Fachstelle Ehe und Familie Aschaffenburg der Diözese Würzburg 
bietet Bildung, Beratung und Begleitung für Partnerschaft und 
Familie an. Zu den Kernaufgaben der Ehe- und Familienseelsorger*innen gehört es, Paare und Fami-
lien in den Blick zu nehmen, ihre Lebenssituation anzuerkennen, ihnen zuzuhören, ihre Bedürfnisse 
wahrzunehmen und sie zu begleiten.

 Diözese Würzburg - Region Aschaffenburg, Fachstelle Ehe und Familie, Martinushaus,  
 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392150 oder -148

 familienseelsorge.ab@bistum-wuerzburg.de

 www.familienseelsorge-ab.de

Smartkids Aschaffenburg e.V.
Smartkids Aschaffenburg e.V. ist ein Verein, der aus einer Elterninitiative hervorgegangen ist.  
Im Mittelpunkt der Vereinsarbeit steht die Unterstützung und Förderung überdurchschnittlich 
intelligenter und hochbegabter Kinder und ihrer Familien. Weitere Schwerpunkte sind die  
Aufklärung der Gesellschaft, die Weiterbildung von Erzieher*innen und Lehrer*innen sowie  
Lobbyarbeit in der Bildungspolitik zum Wohle hochbegabter Kinder.

 kontakt@smartkids-aschaffenburg.de

 www.smartkids-aschaffenburg.de 
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LGBTQIA+
In Deutschland wie in Aschaffenburg leben Menschen unterschiedlicher Religion, Herkunft und 
politischer Ansichten zusammen und haben die gleichen Rechte. Das gilt auch für Menschen unter-
schiedlicher sexueller Orientierung oder geschlechtlicher Identität. LGBTQIA+ ist eine Abkürzung 
für Lesbian, Gay, Bi, Trans, Queer, Intersex und Asexual. Auf Deutsch steht das für lesbisch, schwul, 
transsexuell/Transgender, bisexuell, queer, intersexuell und asexuell. Das + (manchmal auch *)  
ist ein Platzhalter für weitere Geschlechtsidentitäten und sexuelle Orientierungen. Die LGBTQIA+ 
Community (auf Deutsch: Gemeinschaft) setzt sich dafür ein, dass alle Menschen gleichbehandelt 
werden. Es geht um Toleranz, Akzeptanz, Selbstbestimmung und Gleichberechtigung, da viele 
Menschen, die sich einer oder mehrerer Kategorien von LGBTQIA+ zuordnen noch immer diskrimi-
niert werden. Folgende Stellen in Aschaffenburg informieren, beraten und bieten Austausch:

rAinBows – Die LGBT*IQ Jugendinitiative in Aschaffenburg
Als queere Jugendinitiative möchten die rAinBows neben dem regulären  
Treff auch eine erste Anlaufstelle für Jugendliche darstellen, die sich ihrer 
nicht-heteronormativen sexuellen/geschlechtlichen Identität erst bewusst 
wurden/werden oder noch unsicher sind.  
Der wöchentliche Treff findet jeden Donnerstag um 20 Uhr im Jugendhaus statt (siehe Kontakt). 
Gruppenintern sollen die Besucher*innen im Coming-Out-Prozess unterstützt werden und es soll 
ihnen Raum zum Austausch gegeben werden. Weiterhin bemüht sich die Initiative um queere Auf-
klärung in Schulen oder durch Veranstaltungen wie etwa den Christopher-Street-Day (CSD), den die 
Initiative seit 2014 regelmäßig organisiert. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit engagieren sie sich 
für eine offenere, tolerantere und aufgeklärtere Gesellschaft.

 JUKUZ/Jugendhaus

 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 rainbows.ab@yahoo.com

 www.rainbows-ab.de 

Trans-Ident e.V. Aschaffenburg
Trans-Ident Aschaffenburg ist eine Selbsthilfegruppe für Menschen mit transidentem Empfinden, 
also Menschen, die körperlich entweder dem männlichen oder dem weiblichen Geschlecht  
angehören, sich jedoch als Angehörige des anderen Geschlechts empfinden. Der Verein hat sich  
das Ziel gesetzt, Transsexuellen und deren Angehörigen Hilfen auf ihrem Weg anzubieten und  
sie in allen Fragen ihrer Transsexualität bzw. Transidentität zu beraten. Sie verfolgen keinerlei 
kommerzielle Ziele und wollen keine Therapie durch medizinische oder psychologische Fachkräfte 
ersetzen. Weitere Informationen unter www.trans-ident.de/trans-ident-aschaffenburg
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Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg
Die Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg informiert, berät und  
vermittelt zu weiteren Stellen wie z.B. dem Lesben- und Schwulenverband Bayern oder der  
Anti-Diskriminierungsstelle des Bundes.

 Dalbergstraße 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301419

 gleichstellungsstelle@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburgde/gleichstellungsstelle

Weitere Informationen zu LGBTQIA+ sind auch in der neuen App für Aschaffenburg  
www.halloaschaffenburg.de zu finden. (siehe Seite 49)

Alleinerziehend, getrennt, geschieden
Alleinerziehende Mütter und Väter stehen im Alltag vor besonderen Herausforderungen. Aber allein 
bzw. getrennt zu erziehen, heißt nicht, die Probleme und Sorgen alleine lösen und teilen zu müssen. 
Es gibt Hilfsangebote, die Alleinerziehende besonders unterstützen möchten. Neben den unten 
aufgeführten Beratungs- und Hilfsangeboten hat die Stadt Aschaffenburg außerdem einen Flyer für 
Einelternfamilien veröffentlicht. Diesen gibt es im Erdgeschoss des Rathauses, bzw. bei der Gleich-
stellungsstelle.

KASA - Diakonie Untermain e.V.
Die kirchliche Allgemeine Soziale Arbeit (KASA) ist offen für Menschen unabhängig von Herkunft 
und Religion. Sie steht besonders sozial benachteiligten Menschen zur Seite und ist eine erste 
Anlaufstelle für alle, die Beratung und Unterstützung brauchen und nach Lösungen aus schwierigen 
Situationen jeglicher Art suchen. KASA ist:

 • ein offenes Sozialberatungsangebot.
 •  eine Schnittstelle im Beratungsnetz und vermittelt zu weiteren Hilfen und Angeboten.
 • eine Brücke in die Kirchengemeinden des Dekanats und die Gemeindediakonie.

 Frohsinnstr. 27 (1. Stock) gegenüber des Hauptbahnhofs 
 63739 Aschaffenburg

 06021/399940

 friederike.dajek@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-aschaffenburg.de
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Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg
Die Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg hat folgende Aufgabenschwerpunkte:

 •  Information und Beratung bei Benachteiligungen, Diskriminierungen, beruflichen und 
familiären Schwierigkeiten

 • Vermittlung zu anderen Behörden und Beratungsstellen
 • Entwicklung von Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung der Geschlechter
 •  Öffentlichkeitsarbeit durch eigene Vorträge, Publikationen, Veranstaltungen,  

Ausstellungen u. a.
 • Zusammenarbeit mit Beratungsstellen, Frauengruppen, -organisationen und -initiativen

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301419

 gleichstellungsstelle@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/gleichstellungsstelle

Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
Die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA) sind bei der Agentur für Arbeit  
angesiedelt. Sie sind zuständig bei allen Fragen zur Gleichstellung von Frauen und Männern am  
Arbeitsmarkt und zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Sie informieren, beraten und unterstüt-
zen Arbeitsuchende, die beispielsweise auch besondere Verpflichtungen in ihrer Familie haben. 
Das Angebot der BCA gilt für Bürger*innen und auch für Unternehmen und umfasst z.B. Tipps  
für Berufsrückkehrer*innen nach der Familienphase, Workshops zur beruflichen Orientierung  
oder Bewerbungstipps für Frauen.

 Memeler Str. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/390554

 Aschaffenburg.BCA@arbeitsagentur.de

 www.arbeitsagentur.de

ISUV - Interessenverband Unterhalt und Familienrecht - Kontaktstelle Aschaffenburg
Trennungen und Scheidung sind schwierig, sowohl emotional als auch rechtlich gesehen. Der 
„Interessenverband Unterhalt und Familienrecht (ISUV)“ berät Mütter und Väter in diesen Situatio-
nen. Mitglieder und Interessent*innen können sich an die Kontaktstelle in Aschaffenburg wenden. 
Monatlich werden Vorträge und Diskussionsveranstaltungen kostenfrei angeboten.

ISUV-Kontakt in Aschaffenburg

 06074/922580 oder 0172/5204757

 aschaffenburg@isuv.de

 www.isuv.de
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Beratung und Unterstützung  
für Kinder und Jugendliche 
Jugendamt 
Das Jugendamt der Stadt Aschaffenburg begleitet Kinder und Jugendliche beim Aufwachsen und 
steht Familien mit vielen Angeboten zur Seite. Es ist mit ca. 170 Mitarbeiter*innen eines der größten 
städtischen Ämter. Das Jugendamt ist personell breit aufgestellt und beinhaltet zum Beispiel den 
Koordinierenden Kinderschutz, das Jugendkulturzentrum (JUKUZ), die Erziehungsbeistände, den 
Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD), die Jugendgerichtshilfe, die Unterhaltsvorschüsse und auch die 
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS). 

 Jugendamt, Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301324

 jugendamt@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/jugendamt

Erzieherischer Kinder - und Jugendschutz
Der erzieherische Jugendschutz ist ein fester Bestandteil der Kinder- 
und Jugendhilfe. Die Stärken von Kindern und Jugendlichen sollen 
gefördert und Eltern in ihren Erziehungsaufgaben unterstützt werden. 
Dies geschieht durch Informationsvermittlung, Beratung und viele verschiedene Projekten.

Die Angebote des Jugenschutzes sind vielseitig. Sie richten sich an Kinder und Jugendliche, Eltern 
sowie Institutionen, Vereine und Verbände.

 Jukuz, Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/313130 oder 0174/2026611 

 info@jukuz.de

 www.jukuz.de

Jugendtreffs und Partizipation 
Über die Stadt verteilt gibt es acht Jugendtreffs und -zentren für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene. Jugendliche möchten sich einbringen und ihre Stadt mitgestalten? Dann sind das 
Jugendparlament (JuPa) oder der Stadtjugendring (SJR) genau das Richtige. Weitere Infos ab S.116. 
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jumi- Jugend und Migration e.V. 
Um Jugendlichen zu helfen, bietet jumi verschiedene Angebote 
an, z.B.: • Programmieren lernen mit aktuellen Tools

 •  kreatives Gestalten mit digitalen Medien in den 
Bereichen Audio, Video und Foto

 • Förderung von Lese- und Sprachkompetenz

 • Trainings rund um Schule, Ausbildung und Beruf

Außerdem hat jumi eine off ene Sprechstunde, in der man über alles Mögliche sprechen kann. 
In die Sprechstunde kann man ohne Termin und ohne Anmeldung kommen.

Haidstr. 5, 63741 Aschaff enburg

 06021/4529131

 info@jumi-ab.org

 www.jumi-ab.org

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern 
des Caritasverbands Aschaff enburg e.V.
Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern ist eine zentrale Anlaufstelle, wenn es um 
schnelle und unbürokratische Hilfe bei Problemen und Fragen aus den Bereichen Familie, 
Entwicklung und Erziehung geht.

Die Beratung ist kostenfrei und unabhängig von Glauben oder Konfession. Die Gespräche sind 
vertraulich. Eine kostenfreie Online-Beratung ist möglich.

Treibgasse 26, 63739 Aschaff enburg

 06021/392220

 erziehungsberatung@caritas-aschaff enburg.de

 www.caritas-aschaff enburg.de

Kinderschutzbund Aschaff enburg e.V.
Manche Kinder fürchten die Reaktion ihrer Eltern und suchen eine neutrale Person, mit der man 
über seine Probleme reden kann. Der Kinderschutzbund hat hierfür und auch für andere schwie-
rige Situationen ein Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche eingerichtet. Unter der Nummer 
0800/1110333 können Kinder und Jugendliche anonym und kostenfrei von jedem Telefon oder 
Handy aus Hilfe fi nden.

Beckerstr. 26, 63739 Aschaff enburg

 06021/4430800

 info@kinderschutzbund-ab.de

 www.kinderschutzbund-ab.de
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Beratung und Unterstützung für Frauen 
Gleichstellungsstelle Stadt Aschaffenburg (Siehe Seite 38)

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg (SkF) 
Der SkF berät Frauen in unterschiedlichen Lebenssituationen. Obwohl der  
SkF katholisch organisiert ist, wird dort unabhängig von Herkunft, Nationalität  
und Konfession beraten. Der SkF bietet mehrere Projekte für Frauen an,  
die eine Berufsausbildung machen, bzw. arbeiten gehen möchten.

 •  ABAT - „Aschaffenburger Modell – selbstbestimmtes Leben, Ausbildung und Teilhabe“

 • Meine Chance 2.0 - Teilzeitberufsausbildung

 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/27806

 beratung@skf-aschaffenburg.de 

 www.skf-aschaffenburg.de

Sefra e.V. - Selbsthilfe- und Beratungszentrum und Notruf für Frauen 
SEFRA e.V. ist ein Selbsthilfe- und Beratungszentrum für Frauen in Aschaffenburg und 
Umgebung sowie ein Notruf für Frauen.

 SEFRA e.V.,  Frohsinnstr. 19, 63739 Aschaffenburg

 06021/24728

 sefra@t-online.de

 www.sefraev.de

Beauftragte der Polizei für Kriminalitätsopfer
Die Beauftragten der Polizei für Kriminalitätsopfer informieren und unterstützen in den Bereichen:

 • Gewalt im familiären Bereich / Häusliche Gewalt

 • Misshandlung oder Vernachlässigung von Kindern

 • sexuelle Gewalt gegen Erwachsene

 • sexueller Missbrauch von Kindern, Jugendlichen und Schutzbefohlenen

 • Stalking / Nachstellung

 Lorbeerweg 1, 63741 Aschaffenburg

 06021/8570
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Frauen- und Kinderschutzhaus Bayerischer Untermain
Das Frauenhaus ist ein sicherer Ort zum Wohnen für Frauen und Kinder, die von häuslicher Gewalt 
bedroht oder betroffen sind. Man erreicht es 24 Stunden am Tag per Telefon: 06021/24455.  
Gemeinsam wird dann besprochen, ob eine Aufnahme in das Frauenhaus gut ist.

 Frauen- und Kinderschutzhaus Bayerischer Untermain

 06021/24455

 www.awo-aschaffenburg.de 

  Bei Bedarf gibt es eine kostenlose und anonyme Online-Beratung:  
https://frauenhaus-untermain.assisto.online/

Beratung für Senior*innen
Die Stadt Aschaffenburg stellt umfassende Informationen über Angebote und Hilfsmöglichkeiten 
für Senior*innen bereit. Es gibt auch die Möglichkeit für eine persönliche Beratung zu verschiede-
nen Lebensbereichen und Fragestellungen. 

 •  Der Senioren-Wegweiser bietet alle wichtigen Ansprechpartner*innen für das Wohnen 
und Leben im Alter. Neben Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten informiert er auch 
über finanzielle Hilfen, soziale Dienste, ambulante Pflege, Pflege- und Altersheime und 
Altentagesstätten.

 •  Zahlreiche Ansprechpartner*innen, Angebote, Treffs und Termine sind zudem im  
Seniorenprogramm enthalten.

 •  Zwei Mal pro Jahr gibt die Stadt Aschaffenburg die Seniorenzeitung  
„Schlaue Graue“ heraus. 

Seniorenberatung im Amt für soziale Leistungen

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301439

  Verschiedene Informationen für Senior*innen gibt es auf der Homepage der  
Stadt Aschaffenburg: www.aschaffenburg.de/senioren 

Seniorentreff e.V.
Der Seniorentreff Aschaffenburg befindet sich im Bildungsbüro in der Pfaffengasse 7 in unmittel- 
barer Nähe des Rathauses. Der Raum ist mit Rollstuhl und Rollator zugänglich, ein Behinderten-WC 
ist vorhanden. Auch das ist sicher ein Grund, warum der Besuch des Treffs enorm zugenommen hat. 
Es gibt keinen Verzehrzwang, Kaffee und Kuchen sind preisgünstig. Man findet schnell Kontakt und 
es gibt immer aktuelle Informationen und Tipps.

 Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/92150330
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Bildungsbüro
„Bildung für alle - ein Leben lang“ – das ist das Bildungsmotto der Stadt Aschaff enburg 
Um Bildung in Aschaff enburg noch besser zu gestalten und die Bildungsgerechtigkeit und 
Bildungsteilhabe zu erhöhen, wurde 2012 das städtische Bildungsbüro eingerichtet. Die Themen, 
die im Bildungsbüro bearbeitet werden, sind sehr vielfältig. Dazu gehören zum Beispiel Demokrati-
sche Bildung, Kulturelle Bildung, Inklusion, Integration durch Bildung oder der Übergang 
von Schule zu Beruf.

Zu den Aufgaben des Bildungsbüros gehören:

• Vernetzung von Aschaff enburger Bildungseinrichtungen und Fachkräften

•  Bildungsmonitoring: statistische Aufbereitung von Daten und Zahlen zu verschiedenen 
Bildungsthemen

•  Bildungsmarketing: transparente Aufarbeitung von Bildungsangeboten und -akteur*innen  
vor Ort

•  Bildungsangebote und Informationen für Fachkräfte und Bürger*innen durch 
Fortbildungen, Fachvorträge, Konferenzen und mehr.

Eine gute Übersicht zum Bildungsangebot von der Kindertagesstätte bis hin zu Angeboten für 
Senior*innen gibt es in der Broschüre „Bildung - Überblick der Lernorte in der Bildungsregion 
Aschaff enburg“. 

Stadt Aschaff enburg, Bildungsbüro
 Pfaff engasse 7, 63739 Aschaff enburg

 06021/92150353

 bildungsbuero@aschaff enburg.de

 www.aschaff enburg.de/bildung 

Bildung
  & Betreuung
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App „hallo aschaffenburg“
Für das Leben und den Alltag in der Stadt 
Aschaff enburg gibt es eine App. Die App
 „hallo aschaff enburg“ ist ein digitaler Alltags-
begleiter für die Bürger*innen der Stadt und alle, 
die nach Aschaff enburg ziehen. Sie beinhaltet 
Informationen, Adressen und Beratungsstellen. Wie fi nde ich die richtige Adresse, wenn ich Fragen 
zur Schwangerschaft oder Geburt habe? Wie kann ich mich ehrenamtlich in Aschaff enburg enga-
gieren? Wo fi nde ich Spiel- und Bolzplätze in der Stadt? Welche Angebote gibt es für die Generation 
60+? Und wo kann ich überall ins Theater gehen? Die App „hallo aschaff enburg“ gibt die Antworten 
und das in 11 Sprachen. Die Info-App ist kostenfrei im App Store und Play Store sowie als Web-Ver-
sion (www.halloaschaff enburg.de) erhältlich und kann auch offl  ine genutzt werden.

Bei Fragen und Anregungen gerne an das Bildungsbüro bildungsbuero@aschaff enburg.de oder 
die Familienbildung familien@aschaff enburg.de wenden. 
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Kinderbetreuung
LITTLE BIRD: Betreuungsplatz online suchen
Im Elternportal LITTLE BIRD können Aschaffenburger Familien online  
das passende Betreuungsangebot für Ihr Kind finden.

LITTLE BIRD bietet viele Möglichkeiten, wie z.B. die Suche nach einer 
Einrichtung im Stadtplan, oder das Filtern nach Öffnungszeiten. Das Elternportal ist jederzeit vom 
Smartphone, Tablet oder PC aus erreichbar. Nach der Registrierung und Anmeldung ist es möglich, 
direkt im Elternportal Betreuungsplätze anzufragen. Es können auch mehrere parallel angefragt 
werden.  
Die Nutzung von LITTLE BIRD ist kostenfrei. Zudem gibt es Hilfe für Eltern

 Hilfe für Eltern: www.little-bird.de/hilfe-eltern/  
 mehrsprachige Anleitungen für das Elternportal www.little-bird.de/anleitung/

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
Sachgebiet Kindertagesbetreuung

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301456

 kindertagesbetreuung@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/littlebird

Kinderbetreuungseinrichtungen nach Stadtteilen
Die nachfolgende Übersicht zeigt alle Krippen und Kindertagesstätten in den Stadtteilen von 
Aschaffenburg. Detailinformationen zu den einzelnen Einrichtungen sind im Onlineportal zu finden.

Kinderkrippen
Damm

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe  
RegenbogenStern

Mühlstraße 39 63741 0163/4805661 leitung@kikri- 
regenbogenstern.de

www.kikri- 
regenbogenstern.

de

Krippe in der 
Kindertagesstätte 
Regenbogenland 

St. Michael

Schwalben- 
rainweg 30

63741 06021/412916 info@regenbogenland- 
stmichael.de

www.regen- 
bogenland- 
stmichael.de

Krippe im Kinder-
garten St. Josef

Inselstraße 20 63741 06021/450066 st-josef.aschaffenburg@
kita-unterfranken.de

www.kita- 
stjosef-ab.de

Städtische 
Kinderkrippe 

„Dämmer Frösche“

Lange Straße 46 63741 06021/412916
Handy: 

0173/3034688

daemmer.froesche@
aschaffenburg.de
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Gailbach

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe in der  
Familienunter- 

stüzenden Einrich-
tung  St. Matthäus

Glaserstraße 5 63743 06021/68331 kiga-gailbach@ 
t-online.de

www.kiga- 
gailbach.de

Stadtmitte

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe in der 
Kindertagesstätte 

Suppenschule

Pestalozzi- 
straße 17

63739 06021/13777 info@suppenschule.com www.suppenschule.
com

Krippe im Haus  
für Kinder  

St. Antoniusheim

Sackgasse 6 63739 06021/ 
4428862

hausfuerkinder@ 
antoniusheim-ab.de

Kinderkrippe 
Mäuschen

Goldbacher 
Straße 14

63739 06021/95495 kinderkrippe_ 
maeuschen@web.de

www.kinderkrippe- 
maeuschen.de

ASB Kinderstube I 
Zwergennest

Kochstraße 6 63739 06021/98600 zwergennest@ 
asb-ab.de

www.asb-ab.de

Krippe im ASB 
Altstadtkindergarten

Lamprecht- 
straße 4a

63739 06021/218968 asbkita@t-online.de www.asb-ab.de

ASB Kinderkrippe  
Klinikstrolche

Am Hasenkopf 2a 63739 06021/ 
9203950

klinikstrolche@ 
asb-ab.de

www.asb-ab.de

Krippe im Kinder-
garten St. Pius

St. Piusweg 5 63739 06021/930519 leitung@pius-kita.de www.pius-kita.de

Krippe in der KiTa 
am Campus

Würzburger 
Straße 67

63739 06021/ 
5810127

info@kita-am- 
campus.de

www.kita-am- 
campus.de

Krippe im  
Familienstützpunkt 

Innanstadt mit 
KiTa Herz-Jesu

Memeler  
Straße 12 und 14

63739 06021/22682 kita@herzjesu-ab.de www.familienstuetz-
punkt- 

innenstadt.de

Krippe in der KiTa 
Dinglestraße

Dinglerstraße 11 63739 06021/21390 kita.dinglerstraße@
elkb.de

www.kita- 
dinglerstrasse.de

Krippe in der 
Kindertagesstätte 

Kleine Riesen/ 
Little Giants

Goldbacher 
Str. 2

63739 06021/ 
4409011

aschaffenburg-city-
galerie@ 

kleineriesen.de
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Leider

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe im Haus  
für Kinder  

St. Laurentius

Karlsbader 
Straße 5

63741 06021/89892 st-laurentius. 
aschaffenburg@kita- 

unterfranken.de

www.kiga-leider.de

Krippe im  
Montessori 
Kinderhaus

Hafenbahnhof- 
straße 1a

63741 06021/848448 hoegerle@ 
kvaschaffenburg. 

brk.de

Nilkheim

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe in der 
Kindertagesstätte 

Zauberwald  
St. Kilian

Ulmenweg 13 63741 06021/ 
4447555

st.kilian.aschaffenburg@
kita-unterfranken.de

www.zauberwald- 
nilkheim.de

Krippe im  
St. Jakobus –  

Haus für Kinder

St. Jakobusplatz 1 63741 06021/88228 kindergarten@ 
st-jakobus-lukas.de

www.st-lukas-jakobus.
de/ 

kindergarten/

Obernau

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe im Kinder-
haus St. Peter Paul

Mozartstraße 5 63743 06028/ 
9779640

krippe@kinderhaus- 
obernau.de

www.kinderhaus- 
obernau.de

Krippe in der 
Kindertagesstätte 

Kleine Riesen/ 
Little Giants

Regerstraße 63739

Schweinheim

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe  
Schwalbennest

Steubenstraße 
80

63743 06021/

980410

infoschwalbennest@
gmx.de

www.kinder- 
garten- 

schwalbennest.com

Krippe im  
Familienstützpunkt 

Hefner-Alteneck 
mit KiTa St. Martin

Hefner-Alteneck- 
Straße 35

63743 06021/91634 fsp.hefner-alteneck@ 
aschaffenburg.de

www.familienstuetz-
punkt- 

hefner-alteneck.de
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Krippe im Kinder-
haus St. Gertrud

Blütenstraße 26 63743 06021/95780 kigastgertrud.ab@ 
t-online.de

www.kinderhaus- 
stgertrud.de

Krippe in der Ev. 
Kindertagesstätte 

St. Matthäus

Matthäus- 
straße 14

63743 06021/97290 kita.st-matthaeus.
ab@eklb.de

www.kita- 
matthaeus-ab.de

Kinderkrippe 
Rasselbande

Gutwerkstraße 61 63743 06021/ 
5836014

kontakt@ 
kinderspielkrippe.de

www.kinder-
spielkrippe.de

Krippe im  
Waldorfkinderhaus 

St. Michael

Siegfried- 
Rischar- 
Straße 1

63743 06021/61840 info@waldorf- 
kinderhaus- 

aschaffenburg.de

www.waldorf- 
kinderhaus- 

aschaffenburg.de

Krippe im Haus für 
Kinder St. Franziskus

Marienstraße 28 63743 06021/960368 info@hafuki-sfr.de www.hafuki-sfr.de

Strietwald

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe im Kinder-
haus St. Konrad

Gänsruh 5 63741 06021/423600 leitung@ 
kigast-konrad.de

www. 
kigast-konrad.de

Familiengruppe 
Zauberdrachen

Daimlerstraße 16 63741 0163/8485661 team@fami- 
zauberdrachen.de

www.fami- 
zauberdrachen.de

Kindergärten
Damm

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Ev. Kindertagesstätte 
Inselstraße

Inselstraße 22 63741 06021/412702 kita-inselstrasse@ 
t-online.de

www.inselstras-
se-ab. 

e-kita.de

Kindertagesstätte 
Regenbogenland 

St. Michael

Schwalben- 
rainweg 30

63741 06021/412916 info@regenbogenland- 
stmichael.de

www.regenbogen-
land- 

st.michael.de

Kindergarten  
St. Josef

Inselstraße 20 63741 06021/450066 st-josef.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

Familienstützpunkt 
Damm mit  

KiGa St. Michael

Schulstraße 42 63741 06021/421874 fsp.damm@ 
aschaffenburg.de

www.familienstuetz-
punkt- 

damm.de

Kinderhaus 
Kunterbunt an der 

Dalberg-Schule

Paulusstraße 19 63741 06021/447566 asbkinderhaus@ 
t-online.de

www.asb-ab.de
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Gailbach

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Familienunterstüt-
zende Einrichtung 

St. Matthäus 
Gailbach

Glaserstraße 5 63743 06021/68331 kiga-gailbach@ 
t-online.de

www.kiga- 
gailbach.de

Stadtmitte

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

ASB Altstadt- 
kindergarten

Lamprecht- 
straße 4a

63739 06021/218968 asbkita@t-online.de www.asb-ab.de

Ev. Kindertagesstätte 
Christuskirche

Dinglerstraße 11 63739 06021/21390 kita.dinglerstrasse@

elkb.de

www.kita- 
dinglerstrasse.de

Integrative 
Kindertagesstätte 

Himmelszelt

Hockstraße 25 63739 06021/970775 eva.jackson@lebenshilfe- 
aschaffenburg.de

www.lebenshilfe- 
aschaffenburg.de/

ikh/

Haus für Kinder 
St. Antoniusheim

Sackgasse 6 63739 06021/ 
4428862

hausfuerkinder@ 
antoniusheim-ab.de

Kindergarten 
St. Agatha

Treibgasse 7 63739 06021/12370 kiga-st-agatha- 
aschaffenburg@ 

t-online.de

www.kinder- 
garten- 

agatha-ab.de

Kindergarten  
St. Pius

St. Piusweg 5 63739 06021/930519 leitung@pius-kita.de www.pius-kita.de

Kindertagesstätte 
Suppenschule

Pestalozzi- 
straße 17

63739 06021/13777 info@suppenschule.com www.suppenschule.
com

Familienstützpunkt 
Innenstadt mit 
KiTa Herz-Jesu

Memeler  
Straße 12 und 14

63739 06021/22682 kita@herzjesu-ab.de www.familienstuetz-
punkt- 

innenstadt.de

Naturkindergarten 
am Wendelberg

Postfach  
10 06 05 

63704 06095/

5053049

info@naturkindergarten- 
aschaffenburg.de

www.naturkinder-
garten- 

aschaffenburg.de

Waldkindergarten

Aschaffenburg e.V.

Postfach  
11 02 12

63718 0171/2333004 info@waldkindergarten- 
aschaffenburg.de

www.waldkinder-
garten- 

aschaffenburg.de

KiTa am Campus Würzburger 
Straße 67

63739 06021/ 
5810127

info@kita-am- 
campus.de

www.kita-am- 
campus.de

Kindertagesstätte 
Kleine Riesen/ 

Little Giants

Goldbacher 
Str. 2

63739 06021/ 
4409011

aschaffenburg-city-
galerie@ 

kleineriesen.de
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Leider

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Haus für Kinder 
St. Laurentius

Karlsbader 
Straße 5

63741 06021/89892 st-laurentius. 
aschaffenburg@kita- 

unterfranken.de

www.kiga- 
leider.de

BRK  
Montessori 
Kinderhaus

Hafenbahnhof- 
straße 1a

63741 06021/848448 hoegerle@ 
kvaschaffenburg. 

brk.de

Nilkheim

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kindertagesstätte 
Zauberwald  

St. Kilian

Ulmenweg 13 63741 06021/87183 st.kilian.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

www.zauberwald- 
nilkheim.de

St. Jakobus – 
Haus für Kinder

St. Jakobusplatz 1 63741 06021/88228 kindergarten@ 
st-jakobus-lukas.de

www.st-lukas-jakobus.
de/kindergarten/

Kinderhaus  
St. Peter Paul

Mozartstraße 5 63743 06028/ 
9779640

info@kinderhaus- 
obernau.de

www.kinderhaus- 
obernau.de

Obernau

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kinderhaus  
St. Peter Paul

Mozartstraße 5 63743 06028/ 
9779640

info@kinderhaus- 
obernau.de

www.kinderhaus- 
obernau.de

Kindertagesstätte 
Kleine Riesen/ 

Little Giants

Regerstraße 63739

Schweinheim

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Ev. Kindertagesstätte 
St. Matthäus

Matthäus- 
straße 14

63743 06021/97290 kita.st-matthaeus.
ab@elkb.de

www.kita- 
matthaeus-ab.de

Haus für Kinder 
Maria Geburt

Gutwerkstraße 61 63743 06021/960958 kontakt@hafuki.de www.hafuki.de

Kindergarten 
Schwalbennest

Steubenstraße 80 63743 06021/ 
980410

infoschwalbennest@
gmx.de

www.kindergarten- 
schwalbennest.com

Familienstützpunkt 
Hefner-Alteneck 

mit KiTa St. Martin

Hefner-Alteneck- 
Straße 35

63743 06021/91634 fsp.hefner-alteneck@ 
aschaffenburg.de

www.familienstuetz-
punkt- 

hefner-alteneck.de
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Kinderhaus  
St. Gertrud

Blütenstraße 26 63743 06021/95780 kigastgertrud.ab@ 
t-online.de

www.kinderhaus- 
stgertrud.de

Haus für Kinder 
St. Franziskus

Marienstraße 28 63743 06021/960368 info@hafuki-sfr.de www.hafuki-sfr.de

Waldorfkinderhaus 
St. Michael

Siegfried-Rischar- 
Straße 1

63743 06021/61840 info@waldorfkinderhaus- 
aschaffenburg.de

www.waldorfkinder-
haus- 

aschaffenburg.de

Strietwald

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kinderhaus 
St. Konrad

Gänsruh 5 63741 06021/423600 Leitung@ 
kigast-konrad.de

www. 
kigast-konrad.de

Familiengruppe 
Zauberdrachen

Daimlerstraße 16 63741 0163/8485661 team@fami- 
zauberdrachen.de

www.fami- 
zauberdrachen.de

Krabbelgruppen und Kurzzeitbetreuung
Krabbelgruppen bieten keine Kinderbetreuung im eigentlichen Sinne an. Sie geben Eltern Gele-
genheit zum Austausch und den Kleinkindern, die Möglichkeit zu ersten Kontakten mit anderen 
Kindern außerhalb der Familie. Eine Auflistung von Spiel- und Krabbelgruppen gibt es unter 
www.familien-aschaffenburg.de

MIZ – Miteinander im Zentrum e.V. (Stadtmitte)
 Badergasse 7, 63739 Aschaffenburg 
  (barrierefreier Eingang mit Stellplatz für Kinderwägen:  

Riesengasse 12)

 06021/29876

 info@miz-ab.de

 www.miz-ab.de

  Kurzzeitbetreuung:   Eltern benötigen kurzfristig und nur für einen überschaubaren  
Zeitraum (Arztbesuch, Behördengang usw.) oder in Notfällen einen Betreuungsplatz.  
Das MIZ bietet Betreuungsangebote für Kursteilnehmer*innen und Besucher*innen sowie 
Eltern in Notsituationen. Es leistet konkrete Hilfestellungen, die Kinderbetreuung schnell  
ermöglichen.

Kindernest von Grenzenlos e.V.
Das Kindernest ist eine Einrichtung des Grenzenlos e.V. und bietet Kurzzeitbetreuung für Kinder 
von 1 bis 3 Jahren an. Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr.  
Die Kinder werden zwischen 9.00 Uhr und 9.30 Uhr gebracht und zwischen 12.15 Uhr und  
12.30 Uhr abgeholt.

 Herstallstr. 35, 63739 Aschaffenburg

 06021/362495

 www.grenzenlos-ab.de
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Tagesmütter und -väter bieten ein Betreuungsangebot für Kinder von 0 bis 3 Jahren, das Erziehung, 
Bildung und Betreuung umfasst. Tagespflege ist eine familienähnliche individuell auf die Bedürfnis-
se des Kindes und der Eltern ausgerichtete Form der Kindertagesbetreuung. Die Betreuungszeiten 
sind flexibel. Vereinbarungen werden in einem Vertrag zwischen Eltern und Tagespflegeperson 
geregelt. Das Jugendamt vermittelt den Eltern den Kontakt zu qualifizierten Tagesmüttern und 
-vätern mit Pflegeerlaubnis.

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301456

 kindertagesbetreuung@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de

  In Kooperation mit dem Jugendamt und der Stadt Aschaffenburg vermittelt auch  
das MIZ (weitere Informationen in Kapitel 3) ausgebildete Babysitter*innen und  
Tagesmütter/-väter.

Schulkindbetreuung, Ganztagsangebote  
und Betreuung in den Ferien
Für die Betreuung von Schulkindern gibt es ein umfassendes altersgerechtes Angebot. 

 • Neben den Horten an Schulen und in einigen Stadtteilen nehmen auch viele  
  Kindertagesstätten Kinder in diesem Alter auf. 

 • Fast alle Grundschulen haben zudem eine Mittagsbetreuung, die die Schulbesuchszeit  
  verlässlich bis 14.00 Uhr und in vielen Fällen bis 16.00 Uhr verlängert.

 • Hinzu kommen die Angebote der gebundenen und offenen Ganztagsschulen, die immer  
  weiter ausgebaut werden.

 •  Im JUKUZ gibt es eine Nachmittagsbetreuung für Kinder und Jugendliche  
von 10 bis 16 Jahren.

 • Vom Jugendamt werden zwei kostenfreie Hausaufgabenbetreuungen angeboten –  
  eine davon in Kooperation mit dem Caritasverband Aschaffenburg.

Detaillierte Informationen zu allen genannten Betreuungsangeboten finden sich unter  
www.familien-aschaffenburg.de.  
Dort gibt es auch ausführliche Hinweise zu den Betreuungsmöglichkeiten in den Schulferien.
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Horte
Einrichtung Straße und 

Hausnummer
PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kinderhort  
St. Vinzenz Verein 

e.V.

Schweinheimer 
Straße 4

63739  06021/25551 st.vinzenz. 
aschaffenburg@ 

kita-unterfranken.de

www.kinderhort- 
st-vinzenz-ab.de

Hort an der Hefner- 
Alteneck-Schule

Bavaria- 
straße 39

63743 06021/970054 asbhort@t-online.de www.hefner- 
alteneck-vs.de

Schulen
Aschaffenburg hat eine vielfältige Schullandschaft: Es gibt Grundschulen in allen Stadtteilen,  
weiterführende Schulen mit unterschiedlichen Schwerpunkten und einige private Schulen,  
die das Angebot in der Stadt abrunden. Die über 50 Schulen werden täglich von  
20.000 Schüler*innen besucht.

Weitere Informationen zu den Schulen gibt es auf deren Internetseiten.

Grundschulen
Brentano-Grundschule (Stadtmitte)
 Brentanostr. 2, 63739 Aschaffenburg 

 06021/120 51, Fax: 06021/441806 

 brentano-gs-ab@t-online.de

 www.brentano-gs-ab.de

Christian-Schad-Schule (Nilkheim)
 Lindenweg 14, 63741 Aschaffenburg 

 06021/4561090, Fax: 06021/448049 

 info@christian-schad-schule.de

 www.christian-schad-volksschule.de

Dalberg-Grundschule (Damm)
 Boppstr. 18, 63741 Aschaffenburg 

 06021/9201055, Fax: 06021/92010560 

 dalberg-gs@t-online.de

 www.dalberg-gs.de
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Erich-Kästner-Schule (Gailbach)
 Glaserstr. 1, 63743 Aschaffenburg 

 06021/4426960, Fax: 06021/441141 

 info@erich-kaestner-volksschule.de

 www.erich-kaestner-volksschule.de 

Erthalschule (Leider)
 Friedrich-Krane-Platz 5, 63741 Aschaffenburg 

 06021/7719800, Fax: 06021/448437 

 erthal.vs@t-online.de 

Strietwaldschule (Strietwald)
 Herrenwaldstr. 40, 63741 Aschaffenburg 

 06021/5808390 

 gs-aschaffenburg-strietwald@t-online.de

 www.strietwaldschule.de

Grünewaldschule (Stadtmitte)
 Ludwigsallee 2, 63739 Aschaffenburg 

 06021/771930-0, Fax: 06021/771930-9 

 sekretariat@gruenewaldschule-ab.de

 www.gruenewaldschule.de

Hefner-Alteneck-Schule (Schweinheim)
 Bavariastr. 39, 63739 Aschaffenburg 

 06021/443680 

 sekretariat@hefner-alteneck-vs.de

 www.hefner-alteneck-vs.de

Kolpingschule (Stadtmitte) 

 Kolpingstr. 4, 63739 Aschaffenburg 

 06021/5856810, Fax: 06021/5856819 

 sekretariat@kos-ab.de

 www.kolpingschule-aschaffenburg.de
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Mozartschule (Obernau)
 Mozartstr. 4, 63743 Aschaffenburg 

 06028/1239060, Fax: 06028/12390699 

 sekretariat@mozartschule-aschaffenburg.de

 www.mozartschule-aschaffenburg.de

Pestalozzi-Grundschule (Schweinheim)
 Matthäusstr. 18, 63743 Aschaffenburg 

 06021/443980, Fax: 06021/449400 

 pestalozzi-gs-aschaffenburg@t-online.de

 www.pestalozzigrundschule.de

Schillerschule (Damm)
 Schulstr. 39, 63741 Aschaffenburg 

 06021/4426980, Fax: 06021/4426989 

 schiller-gs-ab@t-online.de

 www.schillerschule-damm.de

Mittelschulen
Brentano-Mittelschule Aschaffenburg
 Schweinheimer Str. 11, 63739 Aschaffenburg 

 06021/5822060, Fax: 06021/58220699

 sekretariat@brentano-hs.de

 www.brentano-mittelschule.de 

Dalberg-Mittelschule Aschaffenburg
 Boppstr. 18, 63741 Aschaffenburg 

 06021/9201050, Fax: 06021/92010510

 dalberg-hs@gmx.de

 www.dalberg-hs.de

Hefner-Alteneck-Schule Aschaffenburg
 Bavariastr. 39, 63739 Aschaffenburg 

 06021/443680

 sekretariat@hefner-alteneck-vs.de

 www.hefner-alteneck-vs.de
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Pestalozzi-Mittelschule Aschaffenburg
 Sonnenstr. 27, 63743 Aschaffenburg 

 06021/4473890, Fax: 06021/447389099 

 sekretariat@pestalozzi-ms.de

 www.pestalozzi-ms.de

Schönbergschule Aschaffenburg
 Wilhelmstr. 62, 63741 Aschaffenburg 

 06021/9201790, Fax: 06021/9201799 

 sekretariat@schoenberg-ms.de

 www.schoenberg-mittelschule.de

Förderschulen
Comenius-Schule Aschaffenburg
 Bessenbacher Weg 125, 63739 Aschaffenburg 

 06021/4419900, Fax: 06021/335698 

 mail@comenius-schule-ab.de

 www.comenius-schule-ab.de 

Förderzentrum körperliche und motorische Entwicklung
 Gutwerkstr. 38 a, 63743 Aschaffenburg 

 06021/31030, Fax: 06021/310333 

 post@sokba.de

 www.sokba.de

Fröbel-Schule Aschaffenburg
 Friesenstr. 2, 63739 Aschaffenburg 

 06021/5808380, Fax: 06021/58083899 

 froebelschule-ab@t-online.de

 www.froebelschule-ab.de

Johannes-de-la-Salle-Berufsschule Aschaffenburg
 Rhönstr. 21, 63743 Aschaffenburg 

 06021/909328, Fax: 06021/909332 

 verwaltung@jdlsalle-bs-aschaffenburg.de

 www.jdlsalle-bs-aschaffenburg.de
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Dr. Albert-Liebmann-Schule
 Schöllkrippener Str. 56, 63768 Hösbach 

 06021/56288, Fax: 06021/570688

 info@liebmannschule.de

 www.liebmannschule.de

Realschulen
Maria-Ward-Schule Mädchenrealschule
 Brentanoplatz 8, 63739 Aschaffenburg 

 06021/313614, Fax: 06021/313650 

 realschule.sekretariat@mws-ab.de

 www.mwsab.de

Private Realschule Krauß 
 Erlenmeyerstr. 3-5, 63741 Aschaffenburg 

 06021/4439960, Fax: 06021/44399625 

 sekretariat@psk-ab.de

 www.psk-ab.de

Ruth-Weiss-Realschule
 Darmstädter Str. 2, 63741 Aschaffenburg 

 06021/452420, Fax: 06021/4524250 

 sekretariat@ruth-weiss-realschule.de

 www.ruth-weiss-realschule.de

Gymnasien
Friedrich-Dessauer-Gymnasium
 Schulzentrum/Stadtbadstr. 4, 63741 Aschaffenburg 

 06021/8482640, Fax: 06021/8482673

 sekretariat@fdg-online.de

 www.fdg-ab.de
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Karl-Theodor-v.-Dalberg-Gymnasium
 Grünewaldstr. 18, 63739 Aschaffenburg 

 06021/451850, Fax: 06021/4518529 

 kontakt@dalberg-gymnasium.de

 www.dalberg-gymnasium.de

Kronberg-Gymnasium
 Fasaneriestr. 33, 63739 Aschaffenburg 

 06021/4477960, Fax: 06021/4477969 

 sekretariat@kronberg-gymnasium.de

 www.kronberg-gymnasium.de

Maria-Ward-Schule Mädchengymnasium
 Brentanoplatz 8, 63739 Aschaffenburg 

 06021/313613, Fax: 06021/313650 

 gymnasium.sekretariat@mws-ab.de

 www.mwsab.de

Wirtschaftsschule
Private Wirtschaftsschule Krauß
 Erlenmeyerstr. 3-5, 63741 Aschaffenburg 

 06021/4439960, Fax: 06021/44399625 

 sekretariat@psk-ab.de

 www.psk-ab.de

FOSBOS Berufliche Oberschule Aschaffenburg
 Ottostr. 3, 63741 Aschaffenburg 

 06021/440290, Fax: 06021/440290 

 sekretariat@fosbos-aschaffenburg.de

 www.fosbos-aschaffenburg.de
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Staatliche Berufsschule I - gewerbliche Berufe
 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

 06021/449940, Fax: 06021/44994500 

 info@berufsschule1ab.de

 www.berufsschule1ab.de

Staatliche Berufsschule II – kaufmännische Berufe
 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

 06021/449950, Fax: 06021/83386 

 kontakt@bs2ab.de

 www.bs2ab.de 

Staatliche Berufsschule III – Ernährung / Hauswirtschaft, Kinderpflege, Textiltechnik / Bekleidung
 Seidelstr. 4, 63741 Aschaffenburg 

 06021/583850, Fax: 06021/5838538 

 post@bszab.de

 www.bszab.de

Berufsfachschulen
Berufsfachschule für Pflege, Altenpflege und Pflegefachhilfe 
(Hans-Weinberger-Akademie) 
 Berliner Allee 3, 63739 Aschaffenburg 

 06021/3109113, Fax: 06021/3109120 

 info-aschaffenburg@hwa-online.de

 www.hwa-online.de

Berufsfachschule für Pflege 
 Am Hasenkopf 1, 63739 Aschaffenburg 

 06021/322220, Fax: 06021/322209 

 pflegeschule@klinikum-ab-alz.de

 www.klinikum-ab-alz.de

Berufsfachschule für Physiotherapie (Hans-Weinberger-Akademie)
 Berliner Allee 3, 63739 Aschaffenburg 

 06021/3109114, Fax: 06021/3109120 

 info-aschaffenburg-pt@hwa-online.de

 www.hwa-online.de
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Euro Akademie Aschaffenburg
Berufsfachschule für Wirtschaft und Fremdsprachen gGmbH
 Goldbacher Str. 6, 63739 Aschaffenburg 

 06021/4436970, Fax: 06021/4436970 

 aschaffenburg@euroakademie.de

 www.euroakademie.de/de/standorte/aschaffenburg.html

Medizinische Akademie (Schule für Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie)
 Erlenmeyerstr. 6, 63741 Aschaffenburg 

 06021/584930

 aschaffenburg@ib-med-akademie.de

 www.med-akademie.de/standorte/aschaffenburg.html

Staatliche Berufsfachschule für IT-Berufe
 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

 06021/44950, Fax: 06021/83386 

 bfs-it@bs2ab.de

 www.bs2ab.de

 

Staatliche Fachschule (Technikerschule) für Maschinenbautechnik
 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

 06021/44994549

 info@bs1ab.de

 www.berufsschule1ab.de 

Städtische Fachschule (Technikerschule) für Elektrotechnik
 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

 06021/44994545

 info@bs1ab.de

 www.berufsschule1ab.de
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Berufsfachschule für Hebammen
  Zum Herbst 2022 wird die Hebammenausbildung zu einer akademischen Ausbildung an 

der Technischen Hochschule Aschaffenburg (siehe auch S. 71).

 Für weitere Informationen:

 Zentrale Pflegedienstleitung im Klinikum

 Tel. 06021 – 32 20 40

 ulrike.strobel@klinikum-ab-alz.de

Schulbehörden in Aschaffenburg
Schulverwaltungs- und Sportamt der Stadt Aschaffenburg
 Pfaffengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301494

 schulverwaltungs-und-sportamt@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de

Staatliche Schulämter in der Stadt und im Landkreis Aschaffenburg 
 Bayernstr. 18, 63739 Aschaffenburg (Postanschrift)

 Auhofstr. 21 , 63739 Aschaffenburg (Anschrift)

 06021/394228

 staatliches-schulamt@lra-ab.bayern.de

 www.schulamt-aschaffenburg.de

 Auf der Internetseite des Staatlichen Schulamtes findet man unter anderem auch die  
 Kontaktdaten der Schulpsycholog*innen sowie der Beratungslehrer*innen an den Schulen.

Jugendsozialarbeit an Schulen
Jugendsozialarbeit an Schulen ist eine Leistung des Jugendamtes und stellt eine besondere Form 
der Schulsozialarbeit dar. Sie richtet sich an Schüler*innen, die aufgrund erzieherischer und sozialer  
Probleme in erhöhtem Umfang Unterstützung benötigen. Ziel ist es, durch niederschwellige  
Beratungs- und Hilfsangebote die soziale und schulische Integration der betroffenen Schüler*innen 
zu fördern.

Schwerpunkte der Tätigkeit liegen in der Einzelfallberatung, Familienarbeit, sozialer Gruppenarbeit 
sowie spezifischen Projekten (Elterncafé, Angebote zur Förderung der Medienkompetenz, Kultur-
vermittlung für Schüler*innen unterschiedlicher Nationalität etc.).
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Sachgebietsleitung Schulische Sozialarbeit
 06021/330166 oder 0175/2242543

 katja.noack@aschaffenburg.de

IN VIA Prävention an Schulen  

ist ein schulischer Kooperationspartner und bietet schulnahe Projekte an.  
Das Angebot  kann von Lehrkräften direkt angefragt werden. 

 Pestalozzistr. 17, 63739 Aschaffenburg                              

 06021/581040 und 06021/581041

 praevention@invia-aschaffenburg.de

 www.invia-aschaffenburg.de

Jugend-Arbeitsberatung im JUKUZ
Die Jugend-Arbeitsberatung ist eine Anlaufstelle für Jugendliche, die 
Unterstützung auf ihrem Weg in den Beruf suchen. Die Beratungsstelle 
bietet Unterstützung bei der Berufsorientierung und Berufswege- 
planung. Sie hilft bei der Lösung von Problemen mit Schule, Job,  
Wohnung, Finanzen und Eltern.

Gemeinsam werden Stärken, Talente, Interessen und Fähigkeiten erarbeitet und Kontakte  
zu geeigneten Schulen, Praktikums- und Ausbildungsplätzen hergestellt.

 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/313146 oder 0173/3247567

 jugendarbeitsberatung@jukuz.de

 www.jukuz.de

Berufsinformationszentrum Aschaffenburg 
BiZ Aschaffenburg der Agentur für Arbeit  
 Goldbacher Str. 25-27, 63739 Aschaffenburg

 06021/390360

 aschaffenburg.biz@arbeitsagentur.de

 www.arbeitsagentur.de

  Das BiZ ist die Adresse für alle Bürger*innen, die sich zu Themen rund um Bildung, Beruf 
und Arbeitsmarkt informieren möchten. Auch die Online-Suche nach Ausbildungs- oder 
Arbeitsstellen sowie das Erstellen professioneller Bewerbungsunterlagen sind im Angebot. 
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Volkshochschule
Die Volkshochschule Aschaffenburg mit ihren Bildungsangeboten  
bietet Lernen in jeder Lebensphase. Unter Bildung versteht die vhs  
Aschaffenburg einen lebenslangen Prozess der Auseinandersetzung  
und Reflexion des Menschen mit sich selbst und seinem Umfeld.  
Hier werden Lernthemen und Lernformen bereitgestellt, die diesen  
Prozess unterstützen. Gefördert werden Orientierung und Kompetenz, Begegnung, Austausch und 
Handlungsfähigkeit zur Bewältigung der jetzigen und künftigen Herausforderungen und Freude 
am Lernen. Die vhs Aschaffenburg leitet damit einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität 
und Zukunftssicherung der Region.

Die Volkshochschule Aschaffenburg ist eine kompetente Anlaufstelle für Beratung und  
Weiterbildung für Jugendliche und Erwachsene für folgende Bereiche:

 • Sprachen

 • Berufliche Weiterbildung

 • Gesundheit

 • Gesellschaft

 • Kultur und Museumspädagogik

 • Grundbildung und Schulabschlüsse

 • Junge VHS

Dies wird erreicht durch:

 • ein flächendeckendes Kursangebot in Stadt und Landkreis

 • Kontinuität in der Themenauswahl

 • Kooperationen mit anderen Einrichtungen und Organisationen

 • ein neutrales Beratungssystem zu allen Fragen der Weiterbildung

 • ein zertifiziertes Qualitätsmanagement (EFQM)

 • engagierte und kompetente Mitarbeiter*innen

 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/38688-0, Fax: 06021/38688-20

 info@vhs-aschaffenburg.de

 www.vhs-aschaffenburg.de
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Musikschule
Die städtische Musikschule Aschaff enburg ist die 
älteste Musikschule Deutschlands. Ihr Angebot 
erstreckt sich vom frühesten Kindesalter bis zum 
dritten Lebensabschnitt.

Egal ob der spielerische Einstieg in die Welt der Musik, 
individueller Instrumental- und Gesangsunterricht, 
Musizieren in Gruppen oder Singen im Chor - in der 
städtischen Musikschule Aschaff enburg ist für alle 
etwas passendes dabei.

Weitere Informationen sind auf 
www.musikschule-aschaff enburg.de zu fi nden.

Städtische Musikschule
 Kochstr. 8, 63739 Aschaff enburg

 06021/4445980

 musikschule@aschaff enburg.de

 www.musikschule-aschaff enburg.eu 

Ausbildungsstätten für Malen und Musik
Kunstschule Leonie Kapperer 
 Herstallstr. 35, 63739 Aschaff enburg

 06021/4420855

Kunst- und Malschule Hammerhof
 Sandgasse 27, 63739 Aschaff enburg

 Tel.-Fax: 06021/13552

 kentaro@t-online.de 

 www.kunstzentrum-hammerhof.com

Malschule fArbenreich
 Sandgasse 34 (Eingang Ecke Erbsengasse), 63739 Aschaff enburg

 06021/4399697

 farbenreich-aschaff enburg@web.de

 www.malschule-farbenreich.de
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Farbenspiel Aschaffenburg
 Erthalstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/8667542

 service@farbenspiel-ab.de

 www.farbenspiel-ab.de

The Way of Art 
Werkstatt für Malerei und Graphik
 Mittelstr. 27, 63741 Aschaffenburg

 06021/4229855

 come-to@the-way-of-art.de

 www.the-way-of-art.de

Musikschule Bott & Schöttner
 Wermbachstr. 33, 63739 Aschaffenburg

 06021/23232

 info@bottundschoettner.de

 www.bottundschoettner.de

MODERN MUSIC SCHOOL
 Hanauer Str. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/5801751

 t.kreckel@modernmusicschool.com

 www.modernmusicschool.com

future music school
 Hanauer Str. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/25575

 office@futuremusicschool.com

 www.futuremusicschool.com

Blue Note Music Aschaffenburg
 Dörrmorsbacher Str. 38, 63743 Aschaffenburg

 06021/610529

 b-n-m@gmx.de

 www.blue-note-music.de
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Fachakademie für Sozialpädagogik (FakS)
Der berufliche Alltag von Erzieher*innen stellt unterschiedliche Anforderungen. So gilt es auf der 
einen Seite kleinen und großen Menschen viel menschliche Nähe zu geben und andererseits aber 
auch Bedingungen zu schaffen, dass Menschen ihr Leben selbst in die Hand nehmen können. 
Hierzu muss genau beobachtet werden, müssen Pläne entwickelt und deren Umsetzung flexibel 
behandelt werden. Häufig erleben Erzieher*innen auch emotional belastende Situationen. Diese 
fordern sie in ihrer Persönlichkeit heraus. Hierzu brauchen sie Fachwissen, Kooperationsbereit-
schaft, Konfliktfähigkeit und innere Festigkeit. 

Weitere Informationen zu Struktur und Dauer der Ausbildung, Zulassungsvoraussetzungen,  
Ausbildungsinhalten, Bewerbungsverfahren und  (finanzielle) Fördermöglichkeiten unter  
www.faks-ab.de.
 

FakS Aschaffenburg
 Friedrich-Fröbel-Straße 3, 63741 Aschaffenburg

 06021/36390

 faks@faks-ab.de

 www.faks-ab.de

Technische Hochschule (TH) 
Hochschule Aschaffenburg - University of Applied Sciences
Die 1995 gegründete Hochschule Aschaffenburg zeichnet sich durch wirtschaftsnahe, über- 
wiegend interdisziplinäre und innovative Studiengänge (Bachelor- und Masterstudiengänge) aus.

Ein hoher Fremdsprachen- und Praxisanteil in allen Studiengängen ist fester Bestandteil des  
Studiums. Zusätzlich garantieren enge Kooperationen mit Unternehmen sowie Partnerschaften mit 
ausländischen Hochschulen den Studierenden, dass sie praxisrelevantes Wissen erwerben, das für 
eine erfolgreiche Arbeit in einer zunehmend globalen Arbeitswelt erforderlich ist. Die Qualität der 
akademischen Ausbildung an der Hochschule wird unterstrichen durch akkreditierte Studiengän-
ge und Spitzenplätze bei einschlägigen Hochschulrankings. Aktuelles Fachwissen verbunden mit 
Schlüsselkompetenzen lassen die Absolvent*innen der Hochschule Aschaffenburg zu gesuchten 
Fach- und Führungskräften werden.

Zum Wintersemester 2022/23 starten u.a. „Hebammenkunde“, „Elektro- und Informationstechnik 
(dual)“ und „Mechatronik (dual)“. Weitere Informationen zur Akademisierung der Hebammenaus- 
bildung gibt es hier: https://www.hebammenverband.de/beruf-hebamme/akademisierung/

 Würzburger Str. 45, 63743 Aschaffenburg 

 06021/42060

 info@th-ab.de

 www.th-ab.de
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Allgemeinen Studienberatung der Technischen Hochschule 

Zulassungsvoraussetzungen, Beginn der Studiengänge, Abschlüsse und weitere Informationen für 
Interessierte gibt es auf www.studiereninab.de oder beim Studienbüro. 

 Würzburger Str. 45, Gebäude 5 (Mensa),  63743 Aschaffenburg 

 06021/4206-0

 studienbuero.iw@th-ab.de 

Martinusforum e.V.
Der Martinusforum e.V. bietet im Aschaffenburger Martinushaus Veranstaltungen für Erwachsene 
zu Themenbereichen wie zum Beispiel Erziehung, Glaube, Gesundheit, Mediennutzung, Kultur,  
Sprachen, Kreativität und vieles mehr. 

 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg 

 06021/392100; Fax: 06021/392119 

 info@martinushaus.de 

 www.martinusforum.de

  Ausführliche Informationen gibt es im Internet und im halbjährlich erscheinenden  
Programmheft. 

Bibliotheken in Aschaffenburg
Bibliotheken und Archive eröffnen den Zugang zu Wissen und Literatur. In Aschaffenburg bieten 
mehrere Bibliotheken Medien zum Ausleihen oder zur Nutzung vor Ort an. Auch die Recherche in 
vielfältigen Datenbanken ist möglich. Eine Übersicht über die Bibliotheken und Archive in der Stadt 
Aschaffenburg gibt es hier: www.aschaffenburg.de/bibliotheken

Die Stadtbibliothek hat Bücher, Comics, Filme, Spiele, Zeitungen und Zeitschriften, Musik-CDs und 
Hörbücher für Groß und Klein. Anfragen für Führungen werden gerne entgegengenommen.  
Für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, Schüler*innen und Studierende über 18 Jahren mit 
Ausweis und Erwachsene mit Kulturpass ist die Anmeldung kostenfrei.

Stadtbibliothek Aschaffenburg
 Schlossplatz 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/33940

 stadtbibliothek@stadtbibliothek-aschaffenburg.de

 www.stadtbibliothek-aschaffenburg.de 

Hochschulbibliothek Aschaffenburg
 Würzburger Str. 45, Gebäude 25, 63743 Aschaffenburg

 06021/4206-619

 biblio@h-ab.de

 www.h-ab.de/bibliothek
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Hofbibliothek Aschaffenburg
 Schloss Johannisburg, Schlossplatz 4, 63739 Aschaffenburg

 06021/446399-0

 hofbibliothek@hofbibliothek-ab.de

 www.hofbibliothek-ab.de

Landeskundliche Bibliothek  des Stadt- und Stiftsarchivs Aschaffenburg
 Schönborner Hof, Wermbachstr. 15 , 63739 Aschaffenburg

 06021/456105-11 oder 06021/29540

 renate.bleistein@aschaffenburg.de

 www.archiv-aschaffenburg.de/opac

Café ABdate Jugendinformationsstelle
 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/218761

 jugendinformation@cafe-abdate.de

 www.cafe-abdate.de

Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg
 Dahlbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/330-1419

 gleichstellungsstelle@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/gleichstellungsstelle/

Musikbibliothek der Musikschule
 Kochstr. 8, 63739 Aschaffenburg

 06021/444598-20

 musikbibliothek@aschaffenburg.de

 www.musikschule-aschaffenburg.eu

Pressearchiv des Stadt- und Stiftsarchivs
 Schönborner Hof, Wermbachstraße 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/456105-14

 stadtarchiv@aschaffenburg.de

 www.archiv-aschaffenburg.de
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Redaktionsarchiv des Main-Echo
 Weichertstr. 20, 63741 Aschaffenburg

 06021/396-146

 archiv@main-echo.de

 www.main-netz.de

Stadtbildstelle Aschaffenburg
 Ludwigsallee 2 (Gebäude Grünewaldschule), 63739 Aschaffenburg

 06021/96302

 stadtbildstelle_aschaffenburg@t-online.de

 

Evangelische öffentliche Bücherei St. Jakobus
 Gemeindezentrum, St.-Jakobus-Platz 2, 63741 Aschaffenburg-Nilkheim

 06021/89208

 buecherei_st.jakobus@gmx.de

 

Evangelische öffentliche Bücherei St. Paulus
 Boppstr. 17, 63741 Aschaffenburg

 06021/920183

 www.st-paulus-ab.de 

Katholische öffentliche Bücherei Maria Geburt
 Marienstr. 13, 63743 Aschaffenburg

 buecherei@maria-geburt.de

 www.ab-mariageburt.koeb-unterfranken.de

Katholische öffentliche Bücherei St. Gertrud
 Vogelsbergstr. 32, 63743 Aschaffenburg

 06021/4497733

 koeb@buecherei-stgertrud.de

 www.buecherei-stgertrud.de
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Katholische öffentliche Bücherei St. Kilian
 Pfarrer-Scherpf-Str. 8, 63741 Aschaffenburg

 06021/80420

Katholische öffentliche Bücherei St. Konrad
 Bussardweg 25, 63741 Aschaffenburg

    

Katholische öffentliche Bücherei St. Michael
 Schulstr. 42, 63741 Aschaffenburg

 06021/4449351

 

Katholische öffentliche Bücherei St. Peter und Paul
 Hauptstraße 38, 63743 Aschaffenburg-Obernau

 06028/9998848

 

Katholische öffentliche Bücherei St. Pius
 Bessenbacher Weg 30, 63739 Aschaffenburg

 
 

Aschaffenburger Bibliotheksnetz
Dabei handelt es sich um einen Katalog im Internet mit der Möglichkeit der gleichzeitigen Suche 
in diesen vier Aschaffenburger Bibliotheken: 

 • Hochschulbibliothek Aschaffenburg
 • Hofbibliothek Aschaffenburg
 • Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs Aschaffenburg

 • Stadtbibliothek Aschaffenburg. 

Statt in jedem Bibliothekskatalog einzeln zu recherchieren, können nun mit einer Suchanfrage alle 
elektronisch erfassten Bestände auf einmal durchsucht werden! 

Einfach ausprobieren unter: www.aschaffenburger-bibliotheksnetz.de
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Was ist Inklusion?
Inklusion bedeutet: Wertschätzung gesellschaftlicher Vielfalt, Abbau von Barrieren und Diskrimi-
nierung, Schaff en der notwendigen strukturellen Rahmenbedingungen und die praktischen 
Umsetzungen mit dem Ziel, eine gleichberechtigte Teilhabe aller Teile der Bevölkerung an allen 
gesellschaftlichen Bereichen zu realisieren. Inklusion ist somit ein Konzept, das sich an die gesamte 
Gesellschaft richtet. 

Bei vielen Menschen ist das Risiko, ausgegrenzt zu werden, höher als bei anderen. Armut, Alter, 
Migration, Flucht, Arbeits- und/oder Wohnungslosigkeit, Homo-, Bi-, und Transsexualität oder 
eine bestimmte Religionszugehörigkeit gehören neben körperlichen, geistigen oder psychischen 
Beeinträchtigungen zu den Exklusionsrisiken. In einer inklusiven Gesellschaft darf es für 
Menschen keine Barrieren geben, um teilhaben zu können. Barrieren sind aber nicht nur 
Treppenstufen und Bordsteine, sondern auch komplizierte Texte oder fehlende Ansagen 
in Aufzügen.

Leichte Sprache auf der Internetseite 
www.aschaff enburg.de/leichtesprache 

Leichte Sprache ist wichtig.

Viele Menschen brauchen Texte in Leichter Sprache.

Denn Texte in Leichter Sprache sind verständlicher.

Die Stadt Aschaff enburg hat auf der Internet-Seite einen Bereich in Leichter Sprache. Das heißt: 
Diese Internet-Seite ist besonders leicht geschrieben. Auf der Internet-Seite gibt es wichtige 
Information zum Leben in Aschaff enburg. In vielen Situationen müssen Bürger*innen ein Formular 
ausfüllen:

Für einige Formulare hat die Stadt Aschaff enburg Ausfüllhilfen in Leichter Sprache erstellen lassen.

Menschen
       mit   
Beeinträchtigung
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In den Ausfüllhilfen wird erklärt: 

Warum  muss ich das Formular ausfüllen. 

Was muss ich in das Formular eintragen.

Angebote für Menschen mit Behinderung 
Behindertenbeauftragte der Stadt Aschaffenburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301439

 behindertenbeauftragte@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) unterstützt in allen Fragen zur Teilhabe und 
Rehabilitation. Sie berät kostenlos sowohl Menschen mit Beeinträchtigung und chronischen  
Erkrankungen, als auch Angehörige und Interessierte.

Beratungsschwerpunkte sind:

 • Informationen zu Beeinträchtigung, Rehabilitation, Teilhabe

 • Unterstützung bei Orientierung, Planung, Entscheidungsfindung

 • Antragsberatung, Begleitung

 •  Bereiche: Hilfsmittel, Assistenz, Mobilität, Freizeitgestaltung, Pflege, Bildung, Arbeit,  
Wohnen, Gesundheit

 • Angehörigenberatung

 • Trauerberatung

 • Vernetzung von Eltern, Patient*innen, Ärzt*innen, Therapeut*innen

EUTB Caritasverband Aschaffenburg - Stadt und Landkreis e.V.
 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392211

 eutb@caritas-aschaffenburg.de

 www.caritas-aschaffenburg.de

EUTB Gesellschaft für MPS e.V.
 Herstallstr. 35, 63739 Aschaffenburg

 06021/446360

 eutb@mps-ev.de  

 www.eut.mps-ev.de
Gemeinsam Hoffnung geben
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Lebenshilfe Aschaffenburg
Die Lebenshilfe Aschaffenburg ist ein Verein.  
Sie ist für viele Menschen da:

•  für Menschen mit Behinderung – vor allem Menschen mit geistiger oder mehrfacher Behinderung

• für Angehörige von Menschen mit Behinderung

• für Fachleute

• für Interessierte an der Arbeit der Lebenshilfe

Die Lebenshilfe Aschaffenburg will Menschen mit Behinderung und deren Familien unterstützen. 
Menschen mit Behinderung sollen ein Leben führen, das so normal wie möglich ist. Die Lebenshilfe 
Aschaffenburg hat verschiedene Einrichtungen, in denen es Angebote für Menschen mit Behin-
derungen gibt. (Dabei geht es zum Beispiel darum, dass sie ihre Fähigkeiten optimal entwickeln 
können, um Selbstbestimmung und Mitbestimmung des Alltags, um die Sicherung von Rechten 
oder um die Möglichkeit einer umfassenden Teilhabe in allen Lebensbereichen).

 • Heilpädagogische Tagesstätte (an der Comenius-Schule)

 • Drei Integrative Kindertagesstätten (IKT) in Stadt und Landkreis Aschaffenburg

 • Tagesförderstätte

 • Frühförderstelle 

 •  Offene Hilfen mit Familienentlastendem Dienst und einem Bereich für Freizeit, Begegnung 
und Bildung

Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.

für Menschen mit Behinderung – Schwerpunkt geistige oder mehrfache Behinderung 

 Bayreuther Str. 9, 63743 Aschaffenburg

 06021/30680

 geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de

 www.lebenshilfe-aschaffenburg.de 

Allgemeines Beratungsangebot der Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. 

Unterstützung: 

Menschen mit chronischen Krankheiten oder Beeinträchtigungen oder ihren Angehörigen wird  
eine persönliche Unterstützung angeboten. Hilfeleistungen gibt es zum Beispiel für folgendes:

 • Begleitung in der Freizeit

 • Begleitung bei Arzt-Besuchen

 • Unterstüzung beim Einkaufen

Beratung:

Damit genügend Zeit ist, bitte vorher einen Termin zur Beratung vereinbaren.  
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Beraten wird zum Beispiel zu folgenden Themen:

 • bei Fragen zur Pflege-Kasse 

 • bei dem Erstellen eines Antrages

 • bei Fragen zur Finanzierung der Unterstützung

Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.
Familienentlastender Dienst

 Bayreuther Str. 9, 63743 Aschaffenburg

 06021/306814

 fed@lebenshilfe-aschaffenburg.de

 www.lebenshilfe-aschaffenburg.de 

Interdisziplinäre Frühförderstelle – IFS Aschaffenburg
Die Frühförderstelle behandelt Kinder von Geburt bis Schuleintritt, bei 
denen Entwicklungsauffälligkeiten oder Behinderungen vermutet werden oder bestehen. Frühför-
derstellen bieten verschiedene interdisziplinäre therapeutische und pädagogische Leistungen an, 
um das Kind in seiner Entwicklung bestmöglich zu unterstützen.  
Gleichzeitig werden auch Eltern hier unterstützt und beraten. Die Behandlung in der Frühförderstel-
le ist für Familien kostenfrei.

Eltern, die Fragen zur Entwicklung ihres Kindes haben oder Entwicklungsauffälligkeiten vermuten, 
können sich direkt an die Frühförderstelle wenden und einen Beratungstermin vereinbaren.

 Liebigstr. 2, 63743 Aschaffenburg

 06021/386600, Fax: 06021/3866066

 info@ifs-ab.de

 www.ifs-ab.de

Frühförderung Sehen
Die Frühförderung Sehen des Blindeninstituts ist zuständig für die Landkreise  
Miltenberg und Aschaffenburg sowie die Stadt Aschaffenburg. Der Anspruch auf 
Frühförderung ist im Sozialgesetzbuch IX und XII geregelt. Für die Familien  
entstehen keine Kosten.

Beratungs- und Förderangebote:

 • Spezifische Diagnostik des Sehens und des Entwicklungsstandes für Babys und Kleinkinder

 •  Förderung des vorhandenen Sehvermögens sowie von Bewegung, Kommunikation und 
Feinmotorik

 • Sensibilisierung der Umwelt- und Sinneswahrnehmung für blinde Kinder 

 • Beratung der Eltern in Entwicklungs- und Erziehungsfragen

 • Spezifische Ergo-, Physiotherapie und Logopädie

 • Fachdienst Einzelintegration in Kindertagesstätten
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Frühförderung Sehen

 Ahornweg 116, 63741 Aschaff enburg

 06022/509550

 untermain@blindeninstitut.de

 www.blindeninstitut.de 

Beratungsangebot Inklusion der Staatlichen Schulämter in der Stadt und 
im Landkreis Aschaff enburg
Geschulte Lehrkräfte beraten Eltern und junge Menschen mit Beeinträchtigung zum Thema 
Inklusion im schulischen Bereich. Das Beratungsangebot Inklusion ist neutral, verschwiegen,
 interdisziplinär und kostenfrei. Es gibt Information und Beratung zur Einschulung, Förderort, 
Übergang Schule-Beruf, zu schulischen und außerschulischen Unterstützungsangeboten und 
zu rechtlichen Aspekten der Inklusion.

 Pfaff engasse 7, 63739 Aschaff enburg

 0172/5609427

 inklusion@schulamt-aschaff enburg.de

 www.schulamt-aschaff enburg.de 

Angebote der Stadt Aschaff enburg
Auf der Homepage der Stadt Aschaff enburg sind viele Angebote und Hinweise zum Thema Barriere-
freiheit und Inklusion zusammengefasst.

Das Bildungsbüro gibt einen Newsletter heraus, der über verschiedene Themen und 
Veranstaltungen rund um Inklusion und Bildung informiert. Anmeldung zum 
Newsletter Inklusion + Bildung unter:

 06021/92150352

 bildungsbuero@aschaff enburg.de

Vereine 
Kindernetzwerk e.V.
Das kostenlose Angebot umfasst eine bundesweite Eltern-Datenbank, telefonische Beratung, Eltern-
kontakte, digitale Selbsthilfeangebote, (Online-) Seminare oder strategische Öff entlichkeits- und 
politische Lobby-Arbeit für Familien mit Kindern und junge Erwachsene mit chronischen 
Erkrankungen und Behinderungen. 

 Am Glockenturm 6, 63814 Mainaschaff 

 06021/454400

 info@kindernetzwerk.de

 www.kindernetzwerk.de 
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Betreuungsverein des Sozialdiensts katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/27806, Fax: 06021/21470

 betreuung@skf-aschaffenburg.de

 www.skf-aschaffenburg.de

 Der Betreuungsverein richtet sich an alle volljährigen Menschen, die ihre Angelegenheiten  
 ganz oder teilweise nicht mehr besorgen können, weil sie entweder psychisch krank, geistig,  
 seelisch oder körperlich behindert sind. Für diesen Personenkreis bestellt das Vormund- 
  schaftsgericht eine*n Betreuer*in als rechtliche Vertretung. Die Übernahme gesetzlicher 

Betreuungen werden durch sozialpädagogische Fachkräfte durchgeführt.

Bahnhofsmission im Hauptbahnhof
 Hauptbahnhof Gleis 2, Ludwigstr. 4,  63739 Aschaffenburg

 06021/337134, Fax: 06021/5821587

 bahnhofsmission@invia-aschaffenburg.de

 www.bahnhofsmission-aschaffenburg.de

  Die Bahnhofsmission bietet kostenfreie Hilfen am Bahnhof beim Aus- , Um- und Einsteigen, 
bei der Organisation von Reisehilfen bundesweit. Anmeldung per Email oder Telefon.

Bayerischer Blinden- und Sehbehindertenbund e.V. 
Blickpunkt Auge-Beratungsstelle Unterfranken-Aschaffenburg-Miltenberg

 Hanauer Str. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/29393

 aschaffenburg@bbsb.org

 www.bbsb.org 

Blindeninstitut Untermain
Förderzentrum Sehen und weiterer Förderbedarf
 Ahornweg 116, 63741 Aschaffenburg

 06022/509550 

 untermain@blindeninstitut.de

 www.blindeninstitut.de
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Junges Leben am Untermain e.V.
Zweck des Vereins ist die Unterstützung von Menschen mit Behinderung und 
deren Angehöriger. Das bedeutet insbesondere

 •  jungen Erwachsenen mit Behinderung ein lebenswertes Wohnen nah 
ihrer Heimat zu ermöglichen.

 • Öffentlichkeitsarbeit für Betroffene, deren Eltern, Angehörige und Interessierte zu machen.

 •  die Gesellschaft für die Herausforderungen behinderter Menschen und einer inklusiveren 
Welt zu sensibilisieren.

 kontakt@junges-leben-am-untermain.de

 www.junges-leben-am-untermain.de 

pro familia 
Beratungsstelle Aschaffenburg

 Frohsinnstr. 28, 63739 Aschaffenburg

 06021/7712263

 aschaffenburg@profamilia.de

 www.profamilia.de

Die Mitarbeiter*innen bei pro familia beraten und informieren Erwachsene und Jugendliche zu den 
Themen Schwangerschaft, Pränataldiagnostik (PND), Schwangerschaftskonflikt, Sexualität, Partner-
schaft, Familienplanung und unerfüllter Kinderwunsch. Ein Schwerpunkt der Beratungsstelle liegt 
unter anderem auf dem Thema Behinderung und Sexualität. Zudem gibt es Informationsmaterial in 
Leichter Sprache.

Marielies-Schleicher-Stiftung
 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/299304, Fax: 06021/21470

 info@stiftung-aschaffenburg.de

 www.stiftung-aschaffenburg.de      

 Angebot für Mütter von Kindern mit einer Behinderung

Arbeiten und Wohnen
Arbeiterwohlfahrt AWO Unterfranken e.V.
Integrationsfachdienst Aschaffenburg

 Frohsinnstr. 10, 63739 Aschaffenburg

 06021/4496950 

 sekretariat@ifd-ab.de

 www.awo-unterfranken.de
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Tagesstätte 1 Aschaffenburg

 Siegfried-Rischar-Str. 2-6 (im Sozialzentrum am Rosensee), 63743 Aschaffenburg

 06021/902400 

 tagesstaette-rosensee@awo-unterfranken.de

 www.awo-unterfranken.de

Tagesstätte 2 Aschaffenburg

 Badergasse 12, 63739 Aschaffenburg

 06021/902400 

 tagesstaette-badergasse@awo-unterfranken.de

 www.awo-unterfranken.de

 

Betreutes Wohnen Aschaffenburg

 Siegfried-Rischar-Str. 2, 63743 Aschaffenburg

 06021/902400 

 spdi-aschaffenburg@awo-unterfranken.de

 www.awo-unterfranken.de 

Sozialzentrum Am Rosensee

 Siegfried-Rischar-Str.  2-4, 63743 Aschaffenburg

 06021/902500 

 wohnheim-rosensee@awo-unterfranken.de

 www.awo-unterfranken.de

Dominikus-Ringeisen-Werk
Tagesförderstätte Autismus (TAU) Aschaffenburg

 Molkenbornstr. 1, 63743 Aschaffenburg

 06021/4486615

 alina.bischof@drw.de

 www.drw.de 

Wohneinrichtung Haus Clemens

 Zum Schreibersgraben 6, 63743 Aschaffenburg

 06021/1509130

 alina.bischof@drw.de

 www.drw.de 
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Erthal-Sozialwerk
Werkstatt für Menschen mit psychischer Erkrankung und Behinderung

 Lilienthalstr. 6, 63741 Aschaffenburg

 06021/4437480

 aschaffenburg@erthal-sozialwerk.de

 www.werkstatt.erthal-sozialwerk.de 

Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.
Tagesförderstätte der Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.

 Wallstadter Str. 11, 63811 Stockstadt

 06027/401516

 tagesfoerderstaette@lebenshilfe-aschaffenburg.de

 www.lebenshilfe-aschaffenburg.de/tafoes 

Lebenshilfe Werkstätten e.V. Schmerlenbach
Der Verein Lebenshilfe Werkstätten e.V. Schmerlenbach unterstützt Menschen mit vorrangig  
geistiger Behinderung dabei, ihr Leben so selbstbestimmt wie möglich zu führen.

Hier gibt es verschiedene Wohnangebote, Werkstätten und Tagesförderstätten für Menschen mit 
Beeinträchtigungen.

Lebenshilfe Werkstätten e.V. Schmerlenbach, Zentrale und Verwaltung

 Bayreuther Str. 9, 63743 Aschaffenburg

 06021/443730

 zentrale@lhsmb.de

 www.wfbm-schmerlenbach.de 

St. Josefs-Stift gGmbH
Tagesförderstätte Fürther Straße

 Fürther Str. 4, 63743 Aschaffenburg

 06021/4486767

 tagesfoestab@josefs-stift.de

Wohngemeinschaft Ansbacher Straße

 Ansbacher Str. 5, 63743 Aschaffenburg

 06021/4424501 und 06021/4416739

 wg.ansbacherstrasse@josefs-stift.de

 www.josefs-stift.de 
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Wohnberatung im Bauordnungsamt
Die Stadt Aschaffenburg möchte Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen dabei 
unterstützen, möglichst lange in ihrer vertrauten Wohnung zu bleiben. Dafür wird eine kostenfreie 
Beratung zur Wohnraumanpassung angeboten. 

Stadt Aschaffenburg, Bauordnungsamt/Wohnungswesen

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301250

 wohnungswesen@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de 

Barrierefreiheit
Hürdenlos - digitaler Wegweiser für ein barrierefreies Leben
Stadt und Landkreis Aschaffenburg haben zusammen mit den Landkreisen Main-Spessart und  
Miltenberg einen gemeinsamen digitalen Wegweiser für ein barrierefreies Leben erstellt. Viele 
öffentliche Einrichtungen in den Städten und Gemeinden wurden auf ihre Nutzbarkeit durch  
Menschen mit einer Behinderung hin überprüft. Dabei wurde festgehalten, inwieweit diese  
für Menschen mit Rollstühlen, Rollatoren und Sinnesbehinderungen oder für Familien mit einem 
Kinderwagen zugänglich sind. 

 www.spessartundmain.huerdenlos.de

Barierrefrei studieren 
www.barrierfrei-studieren.de zeigt jedem Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkran-
kung kostenlos mit wenigen Klicks, welche Fördermöglichkeiten im individuellen Fall beantragt 
werden können. Zu den erfassten Fördermöglichkeiten zählen finanzielle Hilfen (z. B. Stipendien, 
Fahrtkostenzuschüsse, Gehörlosen- und Blindengeld etc.), technische Hilfsmittel, bedarfsgerechte 
Arbeitsmittel, Assistenzleistungen und weitere Unterstützungsmöglichkeiten (z. B. Wohnzuschüsse, 
Sport- und Freizeitangebote).

Gut zu wissen… 
Café Freitag

Freitagnachmittags findet ein offener Treff für junge Menschen mit und ohne Beeinträchtigung in 
Kooperation mit der Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. statt.

 Evangelisches Jugendzentrum

 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg 

 06021/299403

 mitteilung@juz-ab.de  

 www.juz-ab.de 
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Lebenshilfe Aschaff enburg e.V. 

 06021/306813

 heiko.knapp@lebenshilfe-aschaff enburg.de

 www.lhab.de 

iNTAKT

 www.intakt.info 

  intakt ist ein Angebot für Eltern von Kindern mit Behinderung und für alle Personen, die sich 
in diesem Umfeld berufl ich oder ehrenamtlich engagieren.

 Hier gibt es Informationen zu Adressen, Anlaufstellen, Rechtslagen und ein Forum. 
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SPRACH- UND  
KULTURVERMITTELNDE:

Brücke zwischen öffentlichen Institutionen 
und Zugewanderten
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In Aschaff enburg leben viele Bürger*innen mit Migrationshintergrund. Das Ankommen und 
Einleben an einem neuen Wohnort kann schwierig sein. Vieles ist anders, als man es kennt. 
Auf dem Weg der Integration hilft das Netzwerk Integration gerne und ist aktiv, um ein 
gemeinsames friedliches Zusammenleben diverser Kulturen auch in Zukunft zu gewährleisten. 

Integrationsmanagement der Stadt Aschaffenburg
Das Integrationsmanagement setzt sich für die erfolgreiche Integration von Bürger*innen mit 
Migrationshintergrund in die Aschaff enburger Gesellschaft ein und ist für die Umsetzung des 
Integrationsleitbilds zuständig. Ziel ist es Integration in Aschaff enburg auf allen Seiten zu 
fördern und zu stärken. 

Das Integrationsmanagement ist Teil des Integrationsnetzwerks in Aschaff enburg und so mit allen 
beteiligten Stellen und Behörden vernetzt, um eine umfassende Integrationsarbeit gewährleisten 
zu können. Aufgrund der Zugehörigkeit zur Aschaff enburger Stadtverwaltung hat es sich als erste 
Anlaufstelle für Migrant*innen, Beratungsstellen, Fachkräfte, Ehrenamtliche und Bürger*innen 
etabliert. 

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaff enburg

 06021/3301242

 integration@aschaff enburg.de

 www.aschaff enburg.de/integrationsmanagement

 Das Angebot richtet sich an erwachsene Zuwanderer *innen über 27 Jahre und 
 Familienangehörige, die in der Stadt Aschaff enburg wohnen.

Migration
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SKV - Sprach- und Kulturvermittler*innen
Sprach- und Kulturvermittelnde (kurz SKV) sind Menschen mit und ohne Migrationshintergrund, die 
bei Gesprächen als neutrale Instanz übersetzen. Sie unterliegen der Schweigepflicht und werden 
von der Stadt Aschaffenburg für ihre Tätigkeit interkulturell geschult. Die Dienstleistung ist für alle 
Aschaffenburger*innen und in der Stadt Aschaffenburg ansässige Institutionen kostenfrei.

Die Sprach- und Kulturvermittler*innen können von Institutionen (z.B. Ämter, Schulen, Kitas,  
Arztpraxen, etc. ) oder Privatpersonen angefragt werden.

Privatpersonen können Sprach- und Kulturvermittelnde nur persönlich in der Sprechstunde des 
Integrationsmanagements anfragen.

Die Sprechstunde ist montags von 12:00 – 15:00 Uhr. Es ist ein Nachweis über den Termin  
mitzubringen, für den ein*e Sprach- und Kulturvermittler*in benötigt wird. 

Voraussetzungen:

 • Wohnhaft im Stadtgebiet Aschaffenburg.

 • Der Termin findet im Stadtgebiet Aschaffenburg statt. 

 •  Die Anfrage muss mindestens 7 Tage vor dem jeweiligen Termin in der Sprechstunde 
montags gestellt werden. Institutionen können Sprach- und Kulturvermittelnde  
per E-Mail an SKV@aschaffenburg.de anfragen.

Institutionen können Sprach- und Kulturvermittelnde per E-Mail an SKV@aschaffenburg.de anfragen.

Stadt Aschaffenburg, Integrationsmanagement
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301207

 SKV@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/skv

  Vom Integrationsmanagement wird auch ein Verzeichnis von Ärzt*innen herausgegeben, in 
dem nachzulesen ist, in welcher Praxis welche Sprache gesprochen wird. 

Beratung für Jugendliche  
zwischen 12 und 27 Jahren
Der Jugendmigrationsdienst unterstützt und berät junge Menschen mit Migrationshintergrund im 
Alter von 12 bis 27 Jahren. Die Beratung ist kostenfrei und vertraulich. Themen sind zum Beispiel:

 • Informationen über das deutsche Schul-, Hochschul- und Ausbildungssystem

 •  Begleitung bei der schulischen und beruflichen Integration (z.B. Ausbildungs- und  
Berufsorientierung, Hilfe bei der Suche nach einer Ausbildungs- oder  Arbeitsstelle)

 • Hilfe bei der Anerkennung ausländischer Bildungs- und Berufsabschlüsse

 • Unterstützung bei der sozialen Sicherung

 • Hilfe bei aufenthaltsrechtlichen Fragen
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Jugendmigrationsdienst des Paritätischen Wohlfahrtsverbands
 Glattbacher Str. 41, 63741 Aschaffenburg

 06021/450025 oder 06021/4594881

 jmd-aschaffenburg@paritaet-bayern.de

 www.jugendmigrationsdienste.de/jmd/aschaffenburg

Beratung für Erwachsene ab 27 Jahren
AWO Bezirksverband Unterfranken e.V.
Die Migrationsberatung für erwachsene Zuwander*innen der AWO Aschaffenburg 
ist eine Beratungsstelle für Migrant*innen über 27 Jahren, die einen festen Aufent-
haltsstatus haben. Die Beratungsstelle begleitet Migrant*innen in ihrem Integra-
tionsprozess und unterstützt sie dabei, ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland 
aufzubauen.

 Goldbacher Str.  31,  63739 Aschaffenburg

 06021/7717976  

 migrationsberatung-ab@awo-unterfranken.de

 www.awo-unterfranken.de

Diakonisches Werk Untermain e.V.
Die Flüchtlings-, Integrations- und Migrationsberatung des  
Diakonischen Werks Untermain ist eine Beratungsstelle für  
Migrant*innen und Geflüchtete.  
Die Beratungsstelle begleitet Migrant*innen in ihrem Integrationsprozess und  
unterstützt sie dabei, ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland aufzubauen.

 Frohsinnstr. 27, 63739 Aschaffenburg

 www.diakonie-aschaffenburg.de 

 Maha Dost (englisch, arabisch, französisch)

 06021/399911 oder 0178/6689223

 maha.dost@diakonie-aschaffenburg.de

 Uwe Holtfreter (englisch, russisch, bulgarisch)

 06021/399955 oder 0157/34744254

 uwe.holtfreter@diakonie-aschaffenburg.de

 Astrid Ostendorf (englisch, französisch)

 06021/399960 oder 0157/34744257

 astrid.ostendorf@diakonie-aschaffenburg.de
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 Lucy Heyder (englisch)

 06021/399945 oder 0157/34744248

 lucy.heyder@diakonie-aschaffenburg.de

Beratung für Asylbewerber*innen
Flüchtlings- und Integrationsberatung der Stadt Aschaffenburg
Die Flüchtlings- und Integrationsberatung der Stadt Aschaffenburg berät und unterstützt  
Bewohner*innen der Gemeinschaftsunterkunft in der Stadt Aschaffenburg. Die Beratung  
ist kostenfrei und vertraulich.

 Schweinfurter Str. 2, 63743 Aschaffenburg

 06021/4428841

 fluechtlinge@aschaffenburg.de

 

Flüchtlings- und Integrationsberatung des Caritasverband Aschaffenburg e.V. 
Die Flüchtlings- und Integrationsberatung der Caritas Aschaffenburg berät Menschen mit Flucht- 
hintergrund im laufenden Asylverfahren und Bewohner*innen der Gemeinschaftsunterkünfte in 
Stadt und Landkreis Aschaffenburg. Die Beratung ist kostenfrei und vertraulich.

Mögliche Themen in der Beratung sind zum Beispiel:

 • Asyl- und Aufenthaltsrecht und sozialhilferechtliche Fragen

 • Gesundheitliche, familiäre oder psychische Probleme

 • Bildung von Kindern und Erwachsenen

 • Straffälligkeit

 • Freiwillige Rückkehr

für Asylbewerber*innen in der Gemeinschaftsunterkunft
Caritasverband Aschaffenburg e.V.
 Schweinfurter Str. 2, 63743 Aschaffenburg

 www.caritas-aschaffenburg.de

 Jonas Franz

 06021/6259156

  j.franz@caritas-aschaffenburg.de

 Karola Hofer

 06021/7718083 

 k.hofer@caritas-aschaffenburg.de 
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für Asylbewerber*innen in Stadt und Landkreis Aschaffenburg
Caritasverband Aschaffenburg e.V.
 Treibgasse 26 (Martinushaus), 63739 Aschaffenburg

 www.caritas-aschaffenburg.de

 Winfried Katholing

 06021/392121

 w.katholing@caritas-aschaffenburg.de

 Jonas Franz

 06021/6259156

 j.franz@caritas-aschaffenburg.de

 Markus Weigert

 06021/392234

 m.weigert@caritas-aschaffenburg.de

Beratung für europäische Armutsmigrant*innen
Auch Armut kann ein Grund für Migration und Flucht sein. Da Europäische Armutsmigrant*innen 
in der Regel nicht leistungsberechtigt sind, wenn sie in Deutschland keine Arbeit finden, bleiben 
sie oft mittellos und leben obdachlos und ohne Krankenversicherung in einer besonders prekären 
Lage.  TABEA unterstützt Europäische Armutsmigrant*innen durch: Beratung, Begleitung und 
humanitäre Hilfe. 

TABEA - Treff, Anlauf- und Beratungsstelle für europäische 
Armutsmigrant*innen

Diakonisches Werk Untermain e.V.

 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 Sabine Zenker, Cécile Heeg, Wolfgang Grose

 06021/5807525 oder 06021/5807523

 wolfgang.grose@diakonie-aschaffenburg.de 
 sabine.zenker@diakonie-aschaffenburg.de 
 cecile.heeg@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-aschaffenburg.de/tabea 
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Stadtteilmütter  
Die Stadtteilmütter bieten Einzelfallhilfen für Familien an. Sie geben 
Tipps zur Erziehung, gesunden Ernährung und Gesundheitsfürsor-
ge. Außerdem helfen sie Familien, die richtigen Beratungseinrichtungen zu finden und begleiten 
Familien als Übersetzerinnen bei Behördengängen (Sprachen: Russisch, Armenisch und Türkisch). Im 
Vordergrund steht die Absicht, die Eigenständigkeit der Eltern zu stärken. Das Angebot richtet sich 
an alle Familien.

Büro und Sprechstunden im Jugend- und Bewohnertreff B4:
 Behlenstr. 4, 63741 Damm

 06021/4449188

 Montag: 08:30 - 10:30 Uhr, Donnerstag: 08:30 - 10:30 Uhr und nach telefonischer Absprache.

 Hatice Pervan

 06021/4449189 oder 0174/3820215

 hatice.pervan@aschaffenburg.de

 Naira Akobjan

 06021/4449189 oder 0174/3819349

 naira.akobjan@aschaffenburg.de

 Züleyha Erden

 06021/4449188 oder 0174/3818051

 zueleyha.erden@aschaffenburg.de

Interkulturelle Jugendarbeit
PIA – Partizipation, Inklusion und interkulturelle Arbeit 

(Stadtjugendring)
PIA ist eine Einrichtung des Stadtjugendrings. Ziel ist es, die gleichberechtigte  
Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen an gesellschaftlichen und sozialen  
Prozessen in Aschaffenburg zu fördern. Begegnungen ermöglichen, den Austausch anregen und die 
Vernetzung ausbauen sind die zentralen Aufgaben. 

 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

 06021/218755

 pia@sjr-aschaffenburg.de

 www.sjr-aschaffenburg.de 
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Deutsch lernen/Sprachkurse
Wer langfristig in Deutschland leben möchte, sollte besser Deutsch lernen. Denn nicht nur im Beruf, 
sondern auch im Alltag sind Sprachkenntnisse ein sehr wichtiger Baustein, um aktiv am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben zu können. 

In Aschaffenburg werden verschiedene Deutschkurse für Selbstzahler *innen angeboten.

Volkshochschule Achaffenburg (vhs)
 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/386880

 info@vhs-aschaffenburg.de

 www.vhs-aschaffenburg.de

EURO Schulen Aschaffenburg Gmbh
 Goldbacher Str. 6, 63739 Aschaffenburg

 06021/448840

 aschaffenburg@eso.de

 www.eso.de/aschaffenburg

Weitere Informationen zu Kursen für Selbstzahler *innen, ehrenamtliche Kurse und Tipps zum  
eigenständigen Lernen sind auf www.integration-aschaffenburg.de zu finden.

Integrations- und Berufsbezogene  
Sprachkurse in Aschaffenburg 
AIM-Bildung e.V.
 Erthalstr. 18, 63739 Aschaffenburg 

 06021/7936383 

 aschaffenburg@aim-bildung.de 

 www.aim-bildung.de 

 Mo – Fr: 9:00 – 12:00 Uhr oder nach Terminvereinbarung

  Angebote: Allgemeine Integrationskurse, Integrationskurse mit Alphabetisierung,  
berufsbezogene Deutschkurse
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bfz ASCHAFFENBURG 
 Lange Str. 14, 63741 Aschaffenburg 

 06021/4176105 oder 06021/4176148 

 sprache-ab@bfz.de 

 www.bfz.de/aschaffenburg 

 Do: 13:00 – 15:00 Uhr (mit telefonischer Voranmeldung) 

  weitere Standorte: bfz Miltenberg Siemensstraße 10, 63897 Miltenberg 09371 / 97 69 - 0 

  Angebote: Allgemeine Integrationskurse, Integrationskurse mit Alphabetisierung, 
Jugendintegrationskurse, berufsbezogene Deutschkurse

EURO Schulen Aschaffenburg Gmbh
 Goldbacher Str.  6, 63739 Aschaffenburg 

 06021/448840 

 aschaffenburg@eso.de 

 www.eso.de/aschaffenburg 

  Mo – Do: 8:00 – 18:30 Uhr, Fr: 8:00 – 17:00 Uhr, Sa: 8:00 – 12:30 Uhr (Anmeldung zu  
Integrationskursen nach vorheriger Vereinbarung eines Termins zum Einstufungstest)  

  Angebote: Allgemeine Integrationskurse, Integrationskurse mit Alphabetisierung,  
Jugendintegrationskurse, berufsbezogene Deutschkurse

GbF Aschaffenburg 
 Hasenhägweg 65, 63741 Aschaffenburg 

 06021/30720 

 zentrale@gbf-ab.de

 www.gbf-ab.de 

 Do: 10:00 – 12:00 Uhr 

  weitere Standorte: GbF Obernburg , Johannes-Obernburger-Straße 13, 63785 Obernburg 

 Angebote: Allgemeine Integrationskurse, berufsbezogene Deutschkurse

Volkshochschule Aschaffenburg (vhs)  
 vhs Zentrum Integration, Auhofstr. 9, 63741 Aschaffenburg 

 06021/3868855

 integration@vhs-aschaffenburg.de 

 www.vhs-aschaffenburg.de

 Mi: 10:00 – 11:30 Uhr & 13:00 – 16:00 Uhr nur nach Terminvereinbarung
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 Weitere Kursorte: vhs am Südbahnhof, Schweinheimer Straße 15, 63739 Aschaffenburg 

 vhs – Hauptgebäude, Luitpoldstraße 2, 63739 Aschaffenburg 

 vhs in Damm, Auhofstraße11, 63741 Aschaffenburg

  Angebote: Allgemeine Integrationskurse, Integrationskurse mit Alphabetisierung,  
berufsbezogene Deutschkurse 

 

Deutschkurs mit Kinderbetreuung für Mütter mit Säuglingen (0-3 Jahren) 
Frauen mit Kleinkindern, die eine Kinderbetreuung benötigen um Deutsch zu lernen,

können einen Deutschkurs besuchen. Kursträger ist der SKF; dort müssen sich 

interessierte Frauen anmelden. 

Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen des  
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (SKF)
 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/15206

 noll@skf-aschaffenburg.de

 www.skf-aschaffenburg.de 

Beratung zur Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse
Volkshochschule Aschaffenburg, Qualifizierungsberatung

 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/3868833

 www.vhs-aschaffenburg.de
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Hausaufgabenhilfe
Hausaufgabenbetreuung im Jugendtreff Hockstraße 
  Hockstr. 1 (In den Räumen des Jugendtreffs),  

63743 Aschaffenburg

 06021/5820514

 jugendtreff-hockstrasse@jukuz.de

 www.jukuz.de

 Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr 

  Die Migrationsberatung des Caritasverband Aschaffenburg e. V. bietet eine Hausauf- 
gabenbetreuung für Kinder in allen Altersstufen und Schularten, mit Migrationshintergrund 
an. Einheimische und zugewanderte Fachkräfte betreuen hier die Kinder und Jugendlichen 
im Alter von 6 bis 12 Jahren bei der Erledigung der Hausaufgaben und bieten Freizeit- 
angebote an. 

Weitere Integrationsangebote
Café Metropol
 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/5807524, Fax: 06021/5807517

 info@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-aschaffenburg.de

 Öffnungszeiten:  Mo-Fr 8.00 – 15.00 Uhr

 Das Café Metropol möchte dazu beitragen, die Integration von Menschen mit  
  Migrationshintergrund in Aschaffenburg zu fördern. Es steht allen Bürger*innen  offen und 

bietet umfangreiches Informationsmaterial zu sozialen und kulturellen Einrichtungen in der 
Stadt Aschaffenburg. Es besteht Zugang zu Computern und Internet, um nach Arbeitsstellen 
zu suchen und Bewerbungen zu schreiben. Zu bestimmten Zeiten bietet das Diakonische 
Werk Aschaffenburg Beratung durch qualifizierte Mitarbeiter*innen an. 
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Veranstaltungen
Interkulturelle Wochen  
Die Interkulturellen Wochen (IKW) finden immer im Herbst statt und 
bieten ein buntes Programm für Groß und Klein, bei dem man die 
Vielfalt Aschaffenburgs erleben, schmecken, hören und sehen kann. Egal ob Kabarett, Theater, 
Lesungen, Begegnungstreffs oder Tanzveranstaltungen: Bei den Interkulturellen Wochen ist für alle 
etwas dabei!

Interkulturelle Wochen gibt es seit vielen Jahren in mittlerweile rund 500 Städten und Gemeinden. 
Die bundesweite Aktion findet jährlich ab Ende September statt.

Der Arbeitskreis Interkulturelle Wochen Aschaffenburg organisiert die Auftaktveranstaltung und 
koordiniert das Programm in Aschaffenburg.

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/92150353

 ikw@aschaffenburg.de

 www.ikwab.de

Copyright Monika Lang 
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Fest „Brüderschaft der Völker“ 
Immer im Juli beweist das Fest „Brüderschaft der Völker“, 
dass Aschaff enburg eine Stadt der Vielfalt ist und alle vom friedlichen 
Miteinander und gegenseitigem Respekt profi tieren. 
An drei Tagen wird den Besucher*innen auf zwei Bühnen 
ein abwechslungsreicher Mix aus kulturellen Darbietungen, Musik, Spiel- und Aktionsangeboten, 
leckerem Essen, Austausch und Information geboten.

 Stadtjugendring, Alexandrastr. 5, 63739 Aschaff enburg

 06021/218755

 pia@sjr-aschaff enburg.de

 www.bruederschaft-der-voelker.de 
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Um Familien bei sozialen und fi nanziellen Problemen zu unterstützen, gibt es Sozialberatungen und 
eine Reihe von fi nanziellen Hilfen. Dies können sowohl regelmäßige Zahlungen wie Kindergeld und 
Elterngeld sein, aber auch Vergünstigungen, die Familien zum Beispiel mit dem Aschaff enburger 
Kulturpass erhalten. Im folgenden Kapitel gibt es Details zu den einzelnen sozialen und fi nanziellen 
Hilfen.

Familien in fi nanzieller Not können ihre Ansprüche auf Sozialhilfe oder Wohngeld überprüfen.  
Nähere Informationen zu diesen Themen fi nden sich im Kapitel „Wohnen und Mobilität“. 
Informationen zu Unterhaltsverpfl ichtungen gegenüber dem Kind oder zum Unterhaltsanspruch 
der Mutter oder des Vaters gibt es im Kapitel „Familienleben“. 

Beratung und Informationen
Allgemeiner Sozialberatungsdienst (ASBD) der Caritas Aschaff enburg
Die Allgemeine Sozialberatung ist der Grunddienst der Caritas. Die Allgemeine 
Sozialberatung berät und begleitet Menschen in unterschiedlichen Problem- und 
Konfl iktsituationen und bietet Unterstützung bei rechtlichen, wirtschaftlichen, 
familiären, persönlichen und gesundheitlichen Problemen. Oftmals ist sie die 
erste Anlaufstelle und vermittelt an andere Fachdienste weiter.

Caritasverband Aschaff enburg Stadt und Landkreis e.V.

Allgemeiner Sozialberatungsdienst (ASBD)
 Martinushaus, Treibgasse 26, 63739 Aschaff enburg

 06021/392201

 info@caritas-aschaff enburg.de

 www.caritas-aschaff enburg.de 

Soziale & 



Seite 101

Sozialberatung – Diakonisches Werk Untermain e.V.
Der Soziale Dienst berät ohne große Hürden Menschen in finanziellen, psychosozialen, familiären 
und gesundheitlichen Schwierigkeiten, in Notlagen, bei Obdachlosigkeit und bei vielem mehr. Er 
unterstützt bei der Klärung der Notlage und sucht gemeinsam nach Lösungen.

Sozialberatung im Diakonie Sozialkaufhaus
 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 Sabine Zenker, Cécile Heeg

 06021/5807525 oder 06021/5851795

 sabine.zenker@diakonie-aschaffenburg.de

 cecile.heeg@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-untermain.de 

KASA (Kirchliche Allgemeine Soziale Arbeit)
Die kirchliche Allgemeine Soziale Arbeit (KASA) ist offen für Menschen unabhängig von Herkunft 
und Religion. Sie steht besonders sozial benachteiligten Menschen zur Seite und ist eine erste 
Anlaufstelle für alle, die Beratung und Unterstützung brauchen und nach Lösungen aus schwierigen 
Situationen jeglicher Art suchen.

Diakonisches Werk Untermain e.V.
 Frohsinnstr. 27 (1.Stock), gegenüber des Hauptbahnhofs, 63739 Aschaffenburg

 Friederike Dajek

 06021/399940

 friederike.dajek@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-aschaffenburg.de

Sozialberatung des Grenzenlos e.V.
Die Sozialberatung Grenzenlos steht Bedürftigen mit Rat und Tat zur Seite. Hier ist auch der  
Grenzenlos-Pass erhältlich. 

Sozialberatung Grenzenlos e.V.
 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/4499490

 info@grenzenlos-ab.de

 www.grenzenlos-ab.de
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Allgemeine Sozialberatung der Arbeiterwohlfahrt
 Treibgasse 24, 63739 Aschaffenburg

 06021/28805

 awo-kreisverband-ab@t-online.de

 www.awo-kreisverband-aschaffenburg.de 

Beratung für Arbeitssuchende
Agentur für Arbeit
 Memeler Str. 15, 63739 Aschaffenburg

 0800/4555500 

 aschaffenburg@arbeitsagentur.de

Jobcenter Stadt Aschaffenburg
 Auhofstr.  2, 63741 Aschaffenburg

 06021/390800

 jobcenter-aschaffenburg@jobcenter-ge.de

Arbeitslosenberatung - Diakonisches Werk Untermain e.V.
Die Arbeitslosenberatung bietet Einzelfallberatung rund um die Themen Arbeitslosigkeit,  
Arbeitssuche und Sozialleistungen an. Bitte nur mit Terminvereinbarung.

 Arbeitslosenberatung

 Diakonie-Sozialkaufhaus

 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 Katharina Will 

 06021/5807522 oder 0157/34744249

 katharina.will@diakonie-aschaffenburg.de 

 Lucy Heyder

 06021/5807522 oder 0157/34744248

 lucy.heyder@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-untermain.de
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Schuldnerberatung
Schuldner- und Insolvenzberatung der Stadt Aschaffenburg 
Die Schuldner- und Insolvenzberatung bietet Unterstützung bei Ver- und Überschuldung von  
Familien und Einzelpersonen. Sie hilft dabei, die eigene finanzielle Lage besser zu überblicken  
und Wege aus der Verschuldung zu finden.

Stadt Aschaffenburg, Amt für soziale Leistungen
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301343 oder 06021/3301631

 schuldnerberatung@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/schuldnerberatung

Schuldner- und Insolvenzberatung Landkreis Aschaffenburg der Diakonie Untermain 
 Heinsestr. 24, 63739 Aschaffenburg

 Matthias Richter 06021/92064121 
 Silke Beyerlein 06021/92064124 
 Cora Vorländer 06021/92064123

 info@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-aschaffenburg.de

Suchtberatung
Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtprobleme – Caritasverband Aschaffenburg
Für Menschen mit allen Fragen zu Alkohol, illegalen Drogen, Medikamenten,  Glücksspielen und 
Essproblemen.

Die Online-Beratung der Caritas ist eine gute Möglichkeit für alle, die Hemmungen haben,  
die Beratungsstelle aufzusuchen oder aus anderen Gründen noch keinen direkten Kontakt  
aufnehmen wollen oder können. 

 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392280

 psb@caritas-aschaffenburg.de

 www.suchtberatung-aschaffenburg.de

Aschaffenburger Fachambulanz für Suchtkranke
 Frohsinnstr. 10, 63739 Aschaffenburg

 06021/451537

 aschaffenburger.fachambulanz@hephata.de

 www.hephata.de
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Für bedürftige Menschen jeden Alters bieten folgende Adressen Textilien, Möbeln, Haushalts- 
gegenstände und vieles mehr an. Personen, die gut erhaltene Möbel, Kleidung und Haushalts- 
gegenstände haben, die zum Wegwerfen zu schade sind, können sich ebenfalls an diese Adressen 
wenden. 

Diakonie Sozialkaufhaus
 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 Verwaltung (Abteilungen, Warenannahme):  
 Judith Hock

 06021/5807521

 judith.hock@diakonie-aschaffenburg.de

 Leitung:  
 Wolfgang Grose 

 wolfgang.grose@diakonie-aschaffenburg.de

 www.diakonie-aschaffenburg.de 

Kaufhaus Grenzenlos 
 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/44994915

 info@grenzenlos-ab.de

 www.grenzenlos-ab.de

Kleiderkammer des Caritasverbands Aschaffenburg e.V.
 Treibgasse 26 (im Martinushaus), 63739 Aschaffenburg

 info@caritas-aschaffenburg.de

 www.caritas-aschaffenburg.de

 

Kleider-OASE
 Treibgasse 14, 63739 Aschaffenburg

 06021/8621914

 info@oase-aschaffenburg.de

 www.oase-aschaffenburg.de
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Holzbrücke e.V. – Gebrauchtmöbelladen
 Fürther Str. 11, 63739 Aschaff enburg

 06021/95601

 info@bruecke-ev.de

 www.bruecke-ev.de

Folgende Adressen bieten für bedürftige Menschen einen Platz zum Aufwärmen, eine warme 
Mahlzeit, günstige Lebensmittel und Möglichkeiten zum Duschen oder Wäsche waschen an. 
In vielen Cafés gibt es PCs und das Internet ist frei nutzbar. 

Café Grenzenlos
 Frohsinnstr. 10, 63739 Aschaff enburg

 06021/362266

 nickel@grenzenlos-ab.de

 www.grenzenlos-ab.de

 Öff nungszeiten:

 Mo. bis Fr.: 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Sozial-Café Metropol (im Diakonie Sozialkaufhaus)
 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaff enburg

 06021/5807524

 sabine.zenker@diakonie-aschaff enburg.de

 wolfgang.grose@diakonie-aschaff enburg.de

 www.diakonie-aschaff enburg.de

Café Wegweiser
 Glattbacher Str. 37, 63741 Aschaff enburg

 0170/3502999

Bahnhofsmission am Hauptbahnhof Aschaff enburg
 Gleis 2 am Hauptbahnhof Aschaff enburg

 06021/337134

 bahnhofsmission@invia-aschaff enburg.de

 www.invia-aschaff enburg.de
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Bündnis gegen Kinderarmut
Das Bündnis gegen Kinderarmut besteht aus allen großen sozialen Trägern und kümmert sich seit einigen 
Jahren um die Verbesserung der Situation für Familien in Aschaff enburg. Der Flyer „Wo fi nde ich Hilfe?“ 
bietet einen Überblick zu den verschiedenen Unterstützungsangeboten in Aschaff enburg. Darin fi nden sich 
Adressen von Beratungsstellen, günstigen Einkaufsmöglichkeiten, fi nanziellen Hilfen, Vermieter*innen und 
Freizeitangeboten.

Der Flyer liegt im Rathaus aus oder ist auf www.aschaff enburg.de online abrufbar. 

  Ferienfreizeiten und -angebote der Kinder- und Jugendarbeit 
sind ein wichtiger Raum für Teilhabe an Freizeitgestaltung und 
Bildung. Diese Teilhabe muss auch Kindern und Jugendlichen 
aus bedürftigen Familien möglich sein, die die Kosten für die 
Angebote nicht tragen können. Das Bündnis gegen 
Kinderarmut hat deshalb gemeinsam mit der kirchlichen 
Jugendarbeit einen Solidaritätsfond eingerichtet. 
 Gleichzeitig hat der Stadtjugendring neue Förderrichtlinien 
eingeführt, über die Ferienangebote der Vereine fi nanziert 
werden können. 
Nachfragen lohnt sich! 

 Die Kontaktdaten sind im Flyer!

Bildungs- und Teilhabepaket
Durch das Bildungs- und Teilhabepaket können für Kinder und 
Jugendliche aus einkommens-
schwachen Familien zusätzliche Leistungen gewährt werden. Es gilt für Familien mit Ansprüchen 
auf Grundsicherung, Sozialhilfe, Wohngeld, den Kinderzuschlag und für Arbeitssuchende 
(Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld). Das Bildungs- und Teilhabepaket deckt Kosten für die Bereiche: 
Mittagessen, Nachhilfe, Kultur, Sport und Freizeit ab.
Das Bildungs- und Teilhabepaket gilt für Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 25. Lebens-
jahrs. Ausnahmen sind die Leistungen zum Mitmachen bei kulturellen und sportlichen Aktivitäten 
oder für die Freizeitgestaltung, die bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs gewährt werden. 

Für weitere Informationen:

Amt für soziale Leistungen der Stadt Aschaff enburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaff enburg

 06021/330-1450

 amt-fuer-soziale-leistungen@aschaff enburg.de

 www.aschaff enburg.de
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Jobcenter Stadt Aschaffenburg
 Auhofstr. 2, 63741 Aschaffenburg

 06021/390800

 jobcenter-aschaffenburg@jobcenter-ge.de

Wirtschaftliche Jugendhilfe des Jugendamts
Es entstehen Fragen zur Finanzierung des Kindergartenplatzes oder einer Leistung im Rahmen der 
Hilfe zur Erziehung? Die Wirtschaftliche Jugendhilfe des Jugendamts steht Familien für alle Fragen 
der wirtschaftlichen Jugendhilfe zur Verfügung und hilft Eltern, die auf zusätzliche Unterstützung 
bei der Erziehung und Betreuung ihrer Kinder angewiesen sind. 

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/330-1324

 jugendamt@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de

Kulturpass
Dieser Pass ermöglicht einen vergünstigten Einlass in verschiedene städtische Einrichtungen wie 
beispielsweise der Musikschule, dem Stadttheater oder dem Freibad sowie Ermäßigung auf bestimmte 
Bus-Fahrkarten. Außerdem bekommt man in teilnehmenden Apotheken Ermäßigung auf rezeptfreie 
Medikamente.

Den Kulturpass erhält, wer mit Hauptwohnsitz in Aschaffenburg gemeldet ist und Leistungen nach dem 
Sozialgesetzbuch II und XII bezieht. Auch anerkannte Asylbewerber*innen können den Pass nutzen. 

Stadt Aschaffenburg

Bürgerservicebüro im Rathaus
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/330555

 buergerservice@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/buergerservice/
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Second Hand
Bambino Kinderladen
 Dalbergstr. 5, 63739 Aschaff enburg

 06021/200155

 www.bambino-aschaff enburg.de

Echobeat Records
 Roßmarkt 33a, 63739 Aschaff enburg

 06021/369940

 www.echobeat-records.de

Anita´s Second-Hand Paradies
 Goldbacher Str. 13, 63739 Aschaff enburg

 06021/219404
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Gefördert durch:

Die Aschaffenburger 
Familienstützpunkte

Damm

Innenstadt

Gailbach

Schweinheim

Hefner-Alteneck-
Quartier

M
ain

Wir sind gerne für Sie da!

Familienstützpunkt Hefner-Alteneck 
mit KiTa St. Martin

 06021- 916 34
 fsp.hefner-alteneck@aschaffenburg.de
 www.familienstuetzpunkt-hefner-alteneck.de

Familienstützpunkt Schweinheim 
im Haus für Kinder Maria Geburt

 06021- 449 79 46 
 fsp.schweinheim@aschaffenburg.de 
 www.familienstuetzpunkt-schweinheim.de

Familienstützpunkt Innenstadt 
mit KiTa Herz-Jesu

 06021- 371 73 73 
 fsp.innenstadt@aschaffenburg.de
 www.familienstuetzpunkt-innenstadt.de

Familienstützpunkt Schweinheim
im Haus für Kinder Maria Geburt

Familienstützpunkt 
Hefner-Alteneck 
mit KiTa St. Martin

Familienstützpunkt 
Innenstadt 
mit KiTa Herz-Jesu

Familienstützpunkt Damm
mit KiGa St. Michael

Familienstützpunkt Damm mit KiGa St. Michael
 06021- 371 94 15 
 fsp.damm@aschaffenburg.de
 www.familienstuetzpunkt-damm.de

Familienunterstützende Einrichtung 
St. Matthäus in Gailbach

 06021- 683 31
 kiga-gailbach@t-online.de
 www.kiga-gailbach.de

Weitere Informationen: 
Stadt Aschaffenburg
Jugendhilfeplanung, Familienbildung

 06021- 330 17 94
 familien@aschaffenburg.de
 www.familien-aschaffenburg.de

In Corona-Zeiten 
für Familien mit 

digitalen Angeboten 
& Telefonaten 

da sein

Willkommen 
sein

Ausflüge, 
Wanderungen, 
Kochaktionen

Zeit für Gespräche 
mit pädagogischem 

Fachpersonal

Unterstützung 
und 

Beratung

Mit anderen 
Müttern, Vätern, 

Eltern ins 
Gespräch 
kommen

Vater-Kind-
Aktionen

Informationen 
erhalten 

z. B. im Elterncafé, 
Weltencafé, 

Baby- & Stillcafé

Vorträge und 
Themenabende 

rund um das 
Familienleben

Kreativ- und 
Bewegungsangebote 

für Kinder und 
Jugendliche

Gemeinsame 
Erlebnisse: 

Zeit mit der Familie 
verbringen

Familienunterstützende 
Einrichtung 
St. Matthäus in Gailbach

Tipps und 
Tricks zur 
Erziehung

Familien-
stützpunkt 

heißt…
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Heutzutage sind die Kinder in der KiTa und in der Schule stark gefordert.  Die Erwachsenen müssen 
Berufsleben und Familie unter einen Hut bringen und es bleibt manchmal wenig Zeit für das 
Familienleben. Freizeitaktivitäten sind wichtig und ein guter Ausgleich im turbulenten Familien-
alltag. Aschaff enburg bietet ein abwechslungsreiches Freizeit-  und Kulturprogramm, 
das im folgenden Kapitel vorgestellt wird.

Jugendeinrichtungen
Jugendzentren und offene Treffs
JUKUZ - Aschaff enburger Jugend- und Kulturzentrum 
 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaff enburg

 06021/313130

 info@jukuz.de

 www.jukuz.de

  Das JUKUZ besteht seit 25 Jahren und ist durch sein vielseitiges Angebot eine beliebte 
Jugendeinrichtung in Aschaff enburg. Als Teil der Kommunalen Jugendarbeit bildet das zum 
Jugendamt der Stadt gehörende JUKUZ die Schalt- und Anlaufstelle für die Jugendarbeit in 
Aschaff enburg. 
Das Monatsprogramm und die regelmäßigen Angebote und Öff nungszeiten der einzelnen 
Bereiche werden unter anderem im Kulturmagazin „Brot und Spiele“ veröff entlicht. 

Auf den folgenden drei Seiten werden die Angebote des JUKUZ vorgestellt.

Freizeit
  & Kultur
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Jugend-Arbeitsberatung
 06021/313146 oder 06021/313132 , Handy: 0173/3247567

 jugendarbeitsberatung@jukuz.de 

 jugendhaus2@jukuz.de

 www.jukuz.de

  Die Jugendarbeitsberatung unterstützt Jugendliche, die eine Arbeit oder Ausbildung suchen 
und dabei Hilfe benötigen. Sie berät und unterstützt rund um die Themen: Berufswahl, Aus-
bildung, Arbeit, Bewerbung und Vorstellungsgespräch, Zukunftsplanung, Hilfe bei Anträgen 
und Kontakt zu Behörden und noch viel mehr.

  Die Beratung der Jugendarbeitsberatung unterliegt der Schweigepflicht und ist kostenlos. 
Am besten einen Termin vereinbaren.

Jugendhaus
 06021/313132

 jugendhaus@jukuz.de oder jugendhaus2@ jukuz.de

 www.jukuz.de

  Das Jugendhaus setzt offene Jugend- und Projektarbeit für junge Menschen  
ab 12 Jahren um. Veranstaltungen von, mit und für Jugendliche: Disco und Konzerte,  
Lesungen, Theater, Ausstellungen, Filmvorführungen, Freizeit- und Ferienaktionen  
sowie themenorientierte Gruppenprojekte.

Kinder- und Jugendkulturarbeit 
 06021/313150

 kinderkultur@jukuz.de

 www.jukuz.de

 Die Kinder- und Jugendkulturarbeit umfasst Theater für Kinder und Jugendliche  
  (Kinderbühne Kunterbunt), den Kinderkulturtag und Ferienprogramme. Außerdem  

gibt es immer wieder spezielle Projekte für Kinder sowie Konzerte für Jugendliche. 

Kinder- und Jugendschutz
 06021/313140 oder 0162/1304425

 jugendschutz@jukuz.de

 www.jukuz.de

  Der erzieherische und gesetzliche Jugendschutz ist ein fester Bestandteil der Kinder- und 
Jugendhilfe. Die Stärken von Kindern und Jugendlichen sollen gefördert und Eltern in ihren 
Erziehungsaufgaben unterstützt werden. Dies geschieht durch Informationsvermittlung, 
Beratung und viele verschiedene Projekte.
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Kommunaler Jugendpfleger
 0173/8944409

 jugendarbeit@jukuz.de

 www.jukuz.de/jugendarbeit

   Die Kommunale Jugendarbeit bietet Ferienangebote für Kinder und Jugendliche, Angebote  
für Familien und Kinder, Jugendarbeit mit Schulklassen, Beratung von Trägern, Organisationen  
und Gruppen im Bereich Jugendarbeit, erlebnispädagogische Angebote und  Projekte im  
Bereich Ökologie und die Möglichkeit für Kinder Naturerfahrungen jenseits des Alltags  
zu sammeln.

Koordination Stadtteiljugendtreffs und offener Klettertreff
 06021/313145

 stadtteiljugendtreffs@jukuz.de

 www.jukuz.de

Kinder- und Jugendtreff Nilkheim
 im Bürgerhaus, Mergenbaumplatz 3, 63741 Nilkheim

Kinder- und Jugendtreff Gailbach
 in der Turnhalle, Glaserstr. 1, 63743 Gailbach

Kinder- und Jugendtreff „B4“ in Kooperation mit dem Bayerischen Roten Kreuz

 Behlenstr. 4, 63743 Damm

 www.kvaschaffenburg.brk.de/b4

Jugendtreff Hockstraße
 Hockstr. 1, 63743 Aschaffenburg

 06021/5820514

 jugendtreff-hockstrasse@jukuz.de

Mobile und Internationale Jugendarbeit
 06021/313143, Handy: 0175/2244499

 mobil@jukuz.de

 Die Mobile und Internationale Jugendarbeit hat folgende Ziele: Netzwerkarbeit, Integration  
 durch Sport, mobile Buchredaktion, Ferienprogramme, internationale Fahrten und  
 Austauschprogramme.
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Medienwerkstatt
 06021/313136

 medienwerkstatt@jukuz.de

 www.jukuz.de/medienwerkstatt

 Die Medienwerkstatt organisiert und betreut Medienprojekte mit und für Jugendliche.  
  Es gibt pädagogische, technische und fachliche Unterstützung bei Videoprojekten,  

sowie Vorträge und Workshops für Eltern und pädagogische Fachkräfte. Außerdem kann 
verschiedenes technisches Equipment ausgeliehen werden.

Musikbüro
 06021/313137

 musikbuero@jukuz.de

 www.jukuz.de/musikbuero

  Das Musikbüro ist Treffpunkt für die lokale Musikszene. Hier finden Nachwuchsbands  
und Musiker*innen Beratung, Kontaktvermittlung, Proberäume und Auftrittsmöglichkeiten  
bei Konzerten im hauseigenen Veranstaltungssaal. 

Verleih- und Vermittlungsangebote/Räume 
Das JUKUZ verleiht zum Zweck der Jugendarbeit verschiedene Spielgeräte, Hüpfburgen und vieles mehr. 
Räume können für öffentliche Veranstaltungen gemietet werden.

 06021/5820514

 verleih@jukuz.de

Nachmittagsbetreuung 
 06021/313138

 mittagsbetreuung@jukuz.de

 www.jukuz.de/nachmittagsbetreuung

  Die Kinder kommen nach der Schule direkt ins Jugendhaus, können dort zu Mittag essen 
(kostenpflichtig) und haben Zeit das Freizeitangebot des JUKUZ zu nutzen.  
Im Anschluss daran werden Hausaufgaben gemacht. Täglich von 13.30-16.30 Uhr,  
außer in den Ferien.

Werkstätten
 06021/313132

 werkstaetten@jukuz.de

 www.jukuz.de/werkstaetten

  Offene Angebote, vielfältige Kurse und Ferienaktionen in den Bereichen Holz, Metall,  
Töpfern, Malen, Zeichnen und kreatives Gestalten.
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JuZ - Evangelisches Jugendzentrum 
Das JuZ ist das Jugendzentrum der Evangelisch-Lutherischen Gesamtkirchengemeinde Aschaff en-
burgs und ist für Kinder und Jugendliche aller Altersstufen und Konfessionen off en. Das JuZ bietet 
einen off enen Treff  sowie Kurse und Workshops für Kinder und Jugendliche an. 

Evangelisches Jugendzentrum Aschaff enburg (JuZ)
 Alexandrastraße 5, 63739 Aschaff enburg

 06021/299403

 mitteilung@juz-ab.de 

 juz-ab.de

Projekt „Café Freitag“ im JuZ
In Kooperation mit der Lebenshilfe Aschaff enburg bieten das JuZ jeden Freitag von 14.30 bis 
17.30 Uhr einen Begegnungsort für Jugendliche mit und ohne Behinderung. Neben Kicker, 
Billard und Zeit zum Quatschen bietet das „Café Freitag“ ein wechselndes Programm. 

JuZ in Concert (JiC)
Bei diesem langjährigen Projekt planen und organisieren ehrenamtliche Jugendliche gemeinsam 
Konzerte. Ob für Licht- und Tontechnik, Thekendienst, Plakatgestaltung oder Kochen, Interessierte 
sind herzlich willkommen!

Off ene Bühne im JuZ
Die Off ene Bühne im JuZ ist ein Angebot für alle Künstler*innen, sich zu präsentieren und ihr 
Können unter Beweis zu stellen. Die Jugendlichen können singen, Musik machen, Zaubertricks 
vorführen oder einen PoetrySlam auff ühren. 

Der Eintritt ist für Besucher*innen kostenlos, die Künstler*innen treten auch kostenlos auf. Interes-
sierte können einfach vorbeikommen, sich hinsetzen und zuhören oder selbst auf die Bühne treten 
und loslegen. All die, die auftreten möchten, melden sich bis zum Vortag an, um einen sicheren Platz 
zu haben. Wer spontan ist, kommt freitags vorbei und mit Glück ist noch Zeit frei, um direkt auftreten 
zu können.
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Katakombe
 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392180

 info@katakombe-ab.de

 www.katakombe-ab.de

  Die Katakombe im Martinushaus ist das offene Jugendbildungszentrum der kirchlichen Jugend-
arbeit der Diözese Würzburg für Kinder und Jugendliche in und um Aschaffenburg. Zwei Schwer-
punkte prägen die Arbeit der Katakombe: Zum einen der Freizeit- und Bildungsbereich mit Kursen,  
Workshops und Ferienprogrammen im Medien-, Theater- und Kreativbereich. Termine sind dem 
aktuellen Programm oder der Homepage zu entnehmen. Und zum anderen der offene Jugendtreff.  
Verschiedene Spielangebote, Internetzugang sowie ein Raum zur Erledigung von Hausaufgaben 
stehen hier zur kostenlosen Verfügung. An der Theke können Getränke und Snacks günstig erwor-
ben werden. Das Programm des Offenen Treffs wird von Aktionen der  Jugendlichen bereichert. 
Daneben haben alle Besucher*innen die Möglichkeit sich zu den Kursen, die parallel zum Jugend- 
treff laufen, anzumelden. Ein weiteres Angebot ist der Kindergeburtstag in der Katakombe.  
Hier können Kinder ihren Geburtstag in den Räumen der Katakombe feiern. 

Weitere Angebote für Kinder und Jugendliche 
Café International bei IN VIA: 
Das Café I ist ein Treffpunkt für junge Menschen, die aus dem Ausland kommen und gerade in 
Aschaffenburg arbeiten oder wohnen. Oder für jene, die internationale Konatkte knüpfen oder bald 
ins Ausland gehen wollen.  Zweimal im Monat treffen sich dort junge Leute aller Nationalitäten und 
Kulturen. Es wird sich ausgetauscht oder gemeinsam gekocht.  Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Europabüro
Das IN VIA Europabüro informiert Jugendliche über geeignete Auslandsaufenthalte und vermittelt 
sie als Au-pair und Europäische Freiwillige. Der Europäische Freiwilligendienst (EFD) ist ein von  
der Europäischen Union unterstütztes Förder- und Bildungsprogramm und bietet interessierten 
jungen Menschen kostenfrei die Möglichkeit ins Ausland zu gehen. Junge Menschen können sich  
in gemeinnützigen Projekten im sozialen, kulturellen oder ökologischen Bereich engagieren und 
sammeln Erfahrungen in anderen Ländern und mit anderen Kulturen. Zudem werden (neue) 
Sprachkenntnisse gewonnen und verbessert. 

 06021/24556

 europa@invia-aschaffenburg.de 

IN VIA Katholischer Verband für  
Mädchen- und Frauensozialarbeit Aschaffenburg e.V.
 Pestalozzistr. 17, 63739 Aschaffenburg

 06021/24557

 u.krah-will@invia-aschaffenburg.de
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 www.invia-aschaff enburg.de

 I N VIA bedeutet auf dem Weg. Eine der Aufgaben ist es junge Menschen auf ihrem Lebens-
weg zu begleiten.

Stadtjugendring Aschaff enburg (SJR) 
 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaff enburg

 06021/218733

 jugendring@sjr-aschaff enburg.de

 www.sjr-aschaff enburg.de

  Der Stadtjugendring Aschaff enburg (SJR) ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugend-
organisationen in Aschaff enburg. Als Gliederung des Bayerischen Jugendrings (BJR) enga-
giert er sich für die Interessen von Kindern und Jugendlichen, ist Träger von Einrichtungen 
und Projekten und fördert ehrenamtliches Engagement. Der SJR fungiert auch als Schnitt-
stelle für die vielfältige und breite Arbeit seiner 27 Jugendorganisationen. Dazu unterstützt 
er die Kommunikation und Vernetzung in der Aschaff enburger Kinder- und Jugendarbeit, 
führt jugendpolitische und kulturelle Veranstaltungen durch - wie das Fest „Brüderschaft der 
Völker“ - und ist in zahlreichen kommunalpolitischen Gremien und Arbeitskreisen präsent. 

  Der Stadtjugendring tritt ein für eine kinder- und jugendfreundliche Stadt und ist Anlauf- 
stelle für ehrenamtliches Engagement von Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

Das Angebot des SJR umfasst:

·  Beratung in allen Fragen der Jugendarbeit

·  Zuschussbearbeitung

·  Unterstützung bei JuleiCa-Anträgen

·  Durchführung von Fortbildungsangeboten (Fachdialog/Fachpraxis Jugend)

·  Kontaktstelle für Verbände und Initiativen

 Mit seinen Einrichtungen unterstützt und ergänzt er die jeweiligen Aufgabenbereiche der 
 Jugendverbandsarbeit, bearbeitet jugendrelevante gesellschaftliche Themen und erprobt 
 neue Methoden und Arbeitsformen für die Kinder- und Jugendarbeit.

Café ABdate – Jugendinformations- und Medienfachstelle
 Kirchhofweg 2 (im JUKUZ), 63739 Aschaff enburg

 06021/218761

 jugendinformation@cafe-abdate.de

 www.cafe-abdate.de

 Jugendnetzwerk Aschaff enburg: www.jnab.de 

  Das Jugendnetzwerk ist der Einstieg in die Aschaff enburger Jugendarbeit über eine 
einzige Webseite! Wer sich über Angebote der Jugendarbeit informieren will, ist hier richtig. 
Wer seinen Jugendverband oder seine Jugendeinrichtung präsentieren will, fi ndet hier die 
Möglichkeit dazu. 
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Radio Klangbrett – 
Das Jugendradio des Stadtjugendrings Aschaff enburg
 06021/4380841

 klangbrett@sjr-aschaff enburg.de

 www.klangbrett.de

PIA – Partizipation, Inklusion und interkulturelle Arbeit 
 06021/218755

 pia@sjr-aschaff enburg.de

  Die Büroräume von Radio Klangbrett und PIA befi nden sich im JuZ, 
Alexandrastr. 5, 63739 Aschaff enburg

Fest „Brüderschaft der Völker“
 www.bruederschaft-der-voelker.de

Michl e.V. – freiRaum Rosenberg - Zelten und mehr
 Platzverwalter Bernhard Völker, Staabstr. 18, 63741 Aschaff enburg

 06021/470785 

 info@michl-ev.de 

 www.michl-ev.de

  Der freiRaum Rosenberg liegt im Norden Aschaff enburgs nahe am Stadtrand und doch ganz
im Grünen. Das 16.000 qm große Gelände bietet viel Platz für unterschiedlichste Aktivitäten.  
Man kann dort Zelten (Jugendzeltlager, Vater-Kind-Zelten u.ä.), erlebnis- und umwelt-
pädagogische Projekte durchführen, Ferienspiele veranstalten, miteinander feiern. 

 Der Platz bietet: 
  Toiletten und Duschen, kaltes und warmes Wasser, Strom, eine Außenspüle, 

einen Lagerraum, eine Lagerfeuerstelle, eine Balancierlandschaft, ein Holztipi und 
jede Menge Platz zum Toben und Spielen.

 Verwaltet wird der Platz vom Verein Michl e.V.
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Ferienprogramme
Das angebotene Programm ist sehr vielfältig. Daher erscheint hier nur eine kleine Auswahl.  
Das aktuelle Ferienprogramm ist jeweils bei den angegebenen Kontaktadressen anzufragen  
oder in der Veröffentlichung „Aufwind“ nachzulesen. 

JUKUZ Jugend- und Kulturzentrum
 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/31310 oder 06021/219925

 info@jukuz.de

 www.jukuz.de

  Regelmäßige umfangreiche Programme in den Oster-, Pfingst-, Herbst- und  
Sommerferien. Meist mit Betreuungsplätzen ab 8.00 Uhr. Verschiedene Kurse und  
offene Angebote für Kinder ab 6 Jahren und Jugendliche. Im Februar erscheint  
eine Jahresausgabe des Ferienprogramms „Aufwind“, das an Aschaffenburger Schulen  
verteilt und an vielen öffentlichen Stellen ausgelegt wird (Rathaus, Stadtbibliothek,  
VHS, Tourist-Info). 

Buntberg
Anmeldung/Infos im JUKUZ

 Buntberg-Hotline (nur während der Ferien auf dem Buntberg)

 06021/3713518 oder 0172/2559575

 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg 

 06021/313130

 info@jukuz.de

 www.jukuz.de

  Die kommunale Jugendarbeit im JUKUZ, bietet in den Sommerferien für alle Kids  
von 6 bis 15 Jahre das Abenteuerland Bunt-(Grau-)berg an. Es gibt verschieden  
Möglichkeiten, die flexibel bis zu 3 Wochen kombiniert werden können. Tagesbetreuung 
im Abenteuerland (incl. Abenteuerspielplatz) oder verschiedene Projektwochen  
bis hin zur Übernachtung im Zeltlager. 
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Zirkus Namenlos
 Träger: JUKUZ Aschaffenburg 
 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/313177

 info@zirkus-namenlos.de

 www.zirkus-namenlos.de

  Die Freizeiten des Zirkus Namenlos finden in den Sommerferien statt, dauern eine Woche 
und finden mit drei öffentlichen Vorstellungen ihren Höhepunkt und Abschluss.  
Alle Beteiligten leben in dieser Woche in Zelten und einem großen Zirkuszelt zusammen  
auf einem Sportplatz oder ähnlichem Gelände. So ist gewährleistet, dass sich sowohl das 
Team der Betreuer*innen als auch die Kinder und Jugendlichen ganz neu auf das Zirkus- 
leben einlassen können. Es ist ein Gemeinschaftserlebnis, bei dem jede/r die eigenen  
Stärken ausbilden kann.  

CAJ Christliche Arbeiter Jugend
 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392172

 caj@bistum-wuerzburg.de

 www.caj-aschaffenburg.de

 Die CAJ bietet hauptsächlich Freizeiten an. Zum Beispiel ein Wildlife-Wochenende in einem 
 deutschen Mittelgebirge. 

Evangelische Jugend im Dekanatsbezirk Aschaffenburg
 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

 06021/369710 oder 06021/369712

 mitteilung@ej-untermain.de

 www.ej-untermain.de

JuZ Evangelisches Jugendzentrum
 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

 06021/299403

 mitteilung@juz-ab.de

 www.juz-ab.de

 Das JuZ bietet Wochenendveranstaltungen gleich um die Ecke genauso wie große Sommer- 
 ferienzeiten z.B. in den wilden Norden Skandinaviens und den sonnigen Süden Ungarns.
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Katakombe
 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/392180

 info@katakombe-ab.de

 www.katakombe-ab.de

  Kochen für Kinder, Werkstatt für Künstler*innen, Multimedia-Werkstatt, Case-Modding,  
kulinarische Kochnacht, Blumen binden, Theater-Schnupper-Wochenende, Schmuckwerk-
statt, Anime zeichnen, Computerspiele programmieren, Lan Party, Airbrush Grundkurs, 
Teddybären Werkstatt, Filmnacht, Bühnenfechten, Breakedance-Kurs, Hip-Hop-Dance-Kurs, 
Powerpoint … und vieles mehr. 

 

KJA Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit
 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg (Martinushaus) 

 06021/392170

 info@kja-regio-ab.de

 www.kja-regio-ab.de

 Die KJA unterstützt Jugendliche und junge Erwachsene der Region Aschaffenburg und ist  
 Anlaufstelle rund um die Verbände des BDKJ (Bund der deutschen katholischen Jugend).  
 Die Ferienzeiten der Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit richten sich an Kinder und  
 Jugendliche verschiedener Altersstufen. 

Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. / Offene Hilfen
 Bayreuther Str. 9, 63743 Aschaffenburg

 06021/306812

 katharina.christl@lebenshilfe-aschaffenburg.de

 www.lebenshilfe-aschaffenburg.de

  Die Offenen Hilfen bieten Ferienbetreuungen in allen Schulferien für Kinder und  
Jugendliche mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen an. Neben den eigenen  
Angeboten im „Treffpunkt Mensch“ vermittelt der Bereich „Freizeit, Begegnung, Bildung“ 
auch in den Ferien Angebote anderer Anbieter*innen.
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Museen in Aschaffenburg
Museen der Stadt Aschaffenburg, Verwaltung
 06021/386740

 info@museen-aschaffenburg.de

 www.museen-aschaffenburg.de

  Die Aschaffenburger Museumslandschaft zeigt die Geschichte und Kultur der Stadt:  
Der Bogen spannt sich von der Naturkunde, Archäologie, Kunst des Mittelalters,  
der Renaissance und Barockzeit bis zur Kunst der Gegenwart. International bedeutende 
Künstler wie Christian Schad und Ernst Ludwig Kirchner, die eine enge Verbindung zur  
Stadt haben, stehen ebenfalls im Mittelpunkt. Die Stadt Aschaffenburg verwaltet folgende 
Museen und Ausstellungshäuser:

 • Christian-Schad-Museum

 • Kunsthalle Jesuitenkirche

 • Städtischer Teil des Schlossmuseums

 • Stiftsmuseum mit Stiftsschatz

 • Naturwissenschaftliches Museum

 • Museum jüdischer Geschichte und Kultur

 • KunstLANDing

Stiftsmuseum mit Stiftsschatz 
 Stiftsplatz 1a, 63739 Aschaffenburg

 06021/4447950

 stiftsmuseum@aschaffenburg.de

 www.museen-aschaffenburg.de 
 www.stiftsschatz.de

  Das Stiftsmuseum bildet zusammen mit der benachbarten Stiftskirche St. Peter und  
Alexander und dem um 1220 entstandenen Kreuzgang ein einzigartiges baugeschichtliches  
Ensemble. Die Sammlungen umfassen wertvolle Funde aus vorgeschichtlicher, römischer,  
frühmittelalterlicher Zeit und die Kunst der Renaissance und des Barock. Besonders sehens-
wert sind international bedeuntende Kunstschätze wie der mächtige Magdalenenaltar aus 
der Cranach-Werkstatt.
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Kunsthalle Jesuitenkirche
 Pfaffengasse 26, 63739 Aschaffenburg

 06021/3867442 

 kunsthalle-jesuitenkirche@museen-aschaffenburg.de

 www.museen-aschaffenburg.de

  Die Kunsthalle Jesuitenkirche ist seit 1990 das Ausstellungshaus der Stadt Aschaffenburg  
mit Schwerpunkten der Klassischen Moderne und gefestigten Positionen der Gegenwart. 

Naturwissenschaftliches Museum
 Schönborner Hof, Wermbachstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/45610523

 info@museen-aschaffenburg.de

 www.museen-aschaffenburg.de

 Das ehemalige Stadtpalais der Grafen von Schönborn aus dem Jahr 1681 beherbergt seit  
 1970 die naturkundlichen Sammlungen. Es wird heimische Flora und Fauna präsentiert,  
 aber auch so manche exotischen Tiere und Pflanzen sind zu entdecken. Die geologischen  
 und mineralogischen Abteilungen führen in die Tonographie und Erdgeschichte des  
 Spessartgebietes ein. 

Neuer Kunstverein Aschaffenburg e.V. KunstLANDing
 Landingstr. 16, 63739 Aschaffenburg

 06021/299278

 nkvaschaffenburg@t-online.de

 www.kunstlanding.de 
 www.museen-aschaffenburg.de

 Das klassizistische Gebäude wird seit 1998 vom Neuen Kunstverein Aschaffenburg e.V.  
 für Ausstellungsprojekte mit internationalen und regionalen Künstler*innen genutzt. 

Museum jüdischer Geschichte und Kultur
 Treibgasse 20, 63739 Aschaffenburg

 06021/29087

 info@museen-aschaffenburg.de

 www.museen-aschaffenburg.de

  Die Dauerausstellung zur Geschichte der ehemaligen jüdischen Gemeinde in Aschaffenburg  
spannt den Bogen von der ersten Erwähnung einer jüdischen Schule im Jahr 1267 bis zur 
Zeit der Verfolgung im Nationalsozialismus. Das ehemalige Rabbinatshaus, in dem sich heu-
te das Museum befindet, stand einst in unmittelbarer Nähe zur 1891/93 erbauten Synagoge, 
die in der Progromnacht 1938 zerstört und zu deren Erinnerung 1984 ein Platanenhain gepflanzt  
wurde. Sonderführungen nach persönlicher Vereinbarung.
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Gentil Haus
 Grünewaldstr. 20, 63739 Aschaffenburg

 06021/386740

 info@museen-aschaffenburg.de

 www.museen-aschaffenburg.de

  Der als erfolgreicher Fabrikant zu einem Vermögen gekommene Anton Gentil (1867-1951)  
ging als Sammler, Künstler und Mäzen in die Geschichte der Stadt ein. Im Laufe seines  
Lebens erbaute er mehrere phantasievolle Villen, die er mit seiner spektakulären und  
vielfältigen Kunstsammlung ausstattete. Die Einrichtung des Hauses ist bis heute  
unverändert erhalten: historische Möblierung, angewandte Kunst, Ostasiatika, Volkskunst, 
Kunst der Moderne. 

  Anmeldung: Führungsnetz/Volkshochschule Aschaffenburg 06021/3868866.

Christian Schad Museum eröffnet im Sommer 2022
 Pfaffengasse 26, 63739 Aschaffenburg

 060621/386740

 info@museen-aschaffenburg,de

 www.christian-schad-museum.de

  Christian Schad war einer der führenden Künstler der „Neuen Sachlichkeit“ und lebte vierzig 
Jahre bis zu seinem Tod in Keilberg, in der Nähe von Aschaffenburg. Seine Fotogramme oder 
„Schadografien“ genießen heute neben seinen frühen Gemälden unbestrittenen Weltruhm. 
Die Stadt Aschaffenburg errichtet das Christian Schad Museum als ersten Bauabschnitt des 
neuen „Museumsquartiers“.

  Aschaffenburg ist damit weltweit der einzige Standort, der alle Schaffensperioden  
des „Meisters der neuen Sachlichkeit“ in einem Haus präsentiert. 



Seite 124

Führungsnetz Aschaffenburg – Museumspädagogischer Dienst
Das Führungsnetz ist eine Einrichtung der Volkshochschule in der Kul-
turstadt Aschaffenburg. Ein fachlich und methodisch qualifiziertes Team von 
Führer*innen lässt einen die Altstadt, aktuelle Ausstellungen, Parkanlagen und die Aschaffenburger 
Museen auf besondere Art und Weise erleben. Führungen oder museumspädagogische Workshops 
z.B. für einen Kindergeburtstag, einen Schulklassenausflug oder ein Ferienprogramm können zum 
Wunschtermin gebucht werden. Neben der fachlichen Qualifikation des Teams wird besonderer 
Wert auf die Methode der Führung gelegt: kein trockener Vortrag soll die Teilnehmer*innen lang-
weilen, vielmehr soll Kunst und Geschichte im Dialog mit den Teilnehmern*innen lebendig werden. 
Bei den Kindern besonders beliebt sind die nächtlichen Führungen mit Taschenlampe im Stifts- oder 
naturwissenschaftlichen Museum, die Führungen zum römischen Alltagsleben im Pompejanum 
oder die detektivistische Spurensuche in der Stadt, im Schloss oder im Park Schönbusch.

 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/3868866

 fuehrungsnetz@vhs-aschaffenburg.de

 www.fuehrungsnetz-aschaffenburg.de

  

Schloss Johannisburg und Schlossmuseum
 Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen, 
 Schlossplatz 4, 63739 Aschaffenburg

 06021/386570

 sgvaschaffenburg@bsv.bayern.de

 www.schloesser.bayern.de

  Das prächtige Renaissanceschloss Johannisburg wird von der Bayerischen Schlösser- 
verwaltung betreut und beherbergt neben den staatlichen Sammlungen (Gemäldegalerie, 
Korkmodelle, fürstliche Wohnräume) seit 1972 auch das Schlossmuseum der Stadt  
Aschaffenburg (historische Zeugnisse aus sechs Jahrhunderten, Kunsthandwerke,  
Industrialisierung, Künstler*innen der Stadt und Region).

Pompejanum
 Pompejanumsstr. 5, 63739 Aschaffenburg

 06021/218012

 Angeregt durch die Ausgrabungen in Pompeji ließ König Ludwig I. diese ideale Nachbildung  
 eines römischen Wohnhauses 1840–1848 durch den Architekten Friedrich von Gärtner am  
 Hochufer des Mains errichten. 

Schloss Schönbusch
 Kleine Schönbuschallee 1, 63741 Aschaffenburg

 06021/625478

 sgvaschaffenburg@bsv.bayern.de
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 Der Park Schönbusch ist einer der frühesten Landschaftsgärten Deutschlands.  
 Ab 1775 ließ der Mainzer Erzbischof Friedrich Carl von Erthal seinen Wildpark im englischen  
 Landschaftsstil umgestalten. Als erstes Bauwerk im Park entstand der Kurfürstliche Pavillon.  
 Er wurde von 1778 bis 1782 als kleines klassizistisches Sommerschlösschen mit erlesener  
 Ausstattung errichtet und wird heute „Schloss Schönbusch“ genannt.

Park Schönbusch
 Kleine Schönbuschallee 1, 63741 Aschaffenburg

 06021/625478

 Sonderführung: Führung durch die Ausstellung und den Garten sind für Gruppen  
 nach telefonischer Anmeldung möglich (auch in Englisch und Französisch) 

 Reservierungen: Tourist-Informationen oder Führungsnetz Aschaffenburg 

In Aschaffenburg gibt es zahlreiche weitere freie Kunsthäuser und Kulturanbieter*innen.  
Eine Übersicht hierzu ist auf www.aschaffenburg.de/galerien zu finden.

Theater für Kinder und Jugendliche
Theater wird in Aschaffenburg auch ganz speziell für ein junges Publikum gemacht.  
Kinder von 2 bis 9 Jahren können zum Beispiel Theaterstücke im Stadttheater und im JUKUZ  
erleben. Auf Kinder ab 10 Jahren und Jugendliche wartet ebenso ein spezielles  
Jugendtheater-Programm mit aktuellen und interessanten Themen. 

Kinderbühne Kunterbunt – Theater für Kinder im JUKUZ
 Kinderkulturarbeit im JUKUZ, Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/313150

 kinderkultur@jukuz.de

 www.jukuz.de 

Kulturamt der Stadt Aschaffenburg – Kinder- und Jugendtheater
 Dalbergstr. 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301425

 kulturamt@aschaffenburg.de

 www.stadttheater-aschaffenburg.de
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Theater für junge Erwachsene 
Stadttheater Aschaff enburg
Das Stadttheater Aschaff enburg bietet Vielfalt und Anspruch
in den Bereichen Schauspiel, Musik- und Tanztheater, Konzert und Kleinkunst.

Theaterkasse
 Schlossgasse 8, 63739 Aschaff enburg

 06021/3301888

 theaterkasse@aschaff enburg.de

 www.stadttheater-aschaff enburg.de

Kino 
Casino Aschaff enburg
Das Programmkino war schon zu früheren Zeiten ein Kino und wurde 2004 
komplett saniert, renoviert und neu gestaltet. Seitdem können die Zuschauer*innen in drei ver-
schiedenen Sälen Filme sehen und im zugehörigen Café frühstücken, Kaff ee trinken oder sich bei 
einem kühlen Getränk über den Film austauschen. Im „Salon des Casino“, dem kleinsten Saal mit nur 
24 Plätzen, werden die Gäste vor dem Film am Platz bedient.

 Ohmbachsgasse 1, 63739 Aschaff enburg

 Telefon für Informationen und Reservierung: 06021/4510772

 post@casino-aschaff enburg.de

 www.casino-aschaff enburg.de

Kinopolis Aschaff enburg
Das Kinopolis Aschaff enburg bietet in 11 Sälen vom Hollywood-
Blockbuster bis hin zur deutschen Komödie alles, was an Filmen aktuell ist. 
Hier kann man auch Filme in 3D oder auf einem sich bewegenden 
D-BOX-Kinosessel sehen.

 Goldbacherstr. 25-27, 63739 Aschaff enburg

 Karten bestellen: 06021/357357

 www.kinopolis.de/aschaff enburg/
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Veranstaltungen & Feste durch das Jahr  
Auf bestimmte wiederkehrende Feste und Events freut man sich das ganze Jahr. Auch in Aschaffen-
burg gibt es tolle Veranstaltungen für Familien. Hier eine Auswahl.

Einen Überblick weiterer Veranstaltungen in Aschaffenburg gibt es im Veranstaltungskalender auf 
www.info-aschaffenburg.de 

Aschaffenburger Volksfest
Das Volksfest findet jedes Jahr im Juni auf dem Volksfestplatz statt, der direkt am Mainufer liegt  
und einen tollen Blick auf das Schloss Johannisburg ermöglicht. Das Volksfest bietet neben  
Fahrgeschäften und Kulinarischem allerlei Spaß für Groß und Klein. Am Familientag haben viele  
Fahrgeschäfte vergünstigte Tickets.

Weitere Highlights sind die beiden Feuerwerke, mit denen das Volksfest beginnt und endet und  
die man von vielen Plätzen in der Stadt gut sehen kann.

 Kongress- und Touristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg

 Schlossplatz 1, 63739 Aschaffenburg

 06021/395888

 www.aschaffenburg-volksfest.de

Kinderkulturtag – Das Familienfest im Nilkheimer Park 
Im Nilkheimer Park findet jedes Jahr am ersten Sonntag im Juli  
der Kinderkulturtag statt. Der Park liegt in der Nähe zum Park 
Schönbusch, zwischen Großostheimer Straße und Main.  
Von Kopf bis Fuß auf Kinder eingestellt, so kann man den Tag zu-
sammenfassen. Es gibt ein Musikprogramm auf verschiedenen Bühnen, Mitmach-Aktionen,  
Bastelstände und viele Informationen rund um das Thema Familie. 

Für Kinder ist der Eintritt frei, für Erwachsene sehr günstig.

Eindrücke der vergangenen Kinderkulturtage gibt es auf www.jukuz.de/kinderkultur 

Kinderkulturarbeit im JUKUZ

 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/313150

 kinderkultur@jukuz.de

 www.jukuz.de 
 www.aschaffenburger-kulturtage.de

Aschaffenburger Kulturtage
Die Aschaffenburger Kulturtage finden jedes Jahr im Sommer statt. Höhepunkt der Kulturtage ist 
die Museumsnacht im Juli. An den Aschaffenburger Kulturtagen beteiligen sich viele staatliche, 
städtische, kirchliche und private Einrichtungen mit einem abwechslungsreichen Programm. Jedes 
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Jahr gibt es ein anderes Motto. Was allerdings immer gleich bleibt: Das Programm spiegelt das viel-
fältige Kulturangebot der Stadt wider.

Kulturamt der Stadt Aschaff enburg

 Dalbergstr. 9, 63739 Aschaff enburg

 06021/3301422

 www.aschaff enburger-kulturtage.de

Fest Brüderschaft der Völker
Immer am dritten Wochenende im Juli beweist das Fest „Brüderschaft der Völker“, dass Aschaff enburg 
eine Stadt der Vielfalt ist und alle vom friedlichen Miteinander und gegenseitigem Respekt profi tieren.
An drei Tagen wird den Besucher*innen auf zwei Bühnen ein abwechslungsreicher Mix aus kulturellen 
Darbietungen, Musik, Spiel- und Aktionsangeboten, leckerem Essen, Austausch und Information 
geboten.

Stadtjugendring Aschaff enburg, PIA 

 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaff enburg

 06021/218755

 pia@sjr-aschaff enburg.de

 www.bruederschaft-der-voelker.de

Aschaff enburger Stadtfest
Jedes Jahr am letzten Augustwochenende verwandelt sich die Innenstadt Aschaff enburgs in ein 
großes Festivalgelände: Zahlreiche Bühnen sorgen mit einem breit gefächerten Liveprogramm von 
Rock, Pop und Jazz bis Kabarett und Tanzmusik für Abwechslung und Spaß. Dazu kommen außerdem 
viele Angebote der Aschaff enburger Gastronomie. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Kongress- und Touristikbetriebe der Stadt Aschaff enburg

 Schlossplatz 1, 63739 Aschaff enburg

 06021/395743

 www.stadtfest-aschaff enburg.de

Interkulturelle Wochen  
Die Interkulturellen Wochen (IKW) fi nden immer im Herbst statt und 
bieten ein buntes Programm für Groß und Klein, bei dem man die Viel-
falt Aschaff enburgs erleben, schmecken, hören und sehen kann. Egal 
ob Kabarett, Theater, Lesungen, Begegnungstreff s oder Tanzveranstal-
tungen: Bei den Interkulturellen Wochen ist für alle etwas dabei!

Interkulturelle Wochen gibt es seit vielen Jahren in mittlerweile rund 500 Städten und Gemeinden. 
Die bundesweite Aktion fi ndet jährlich ab Ende September statt.

Der Arbeitskreis Interkulturelle Wochen Aschaff enburg organisiert die Auftaktveranstaltung und 
koordiniert das Programm in Aschaff enburg.
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 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/92150353

 ikw@aschaffenburg.de

 www.ikwab.de

Jugendschutzgesetz
JUKUZ Aschaffenburg, Jugendschutz

 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/313140 oder 0162/1304425

 jugendschutz@jukuz.de

 www.jukuz.de

  Der erzieherische und gesetzliche Jugendschutz ist ein fester Bestandteil der Kinder- und 
Jugendhilfe. Die Stärken von Kindern und Jugendlichen sollen gefördert und Eltern in ihren 
Erziehungsaufgaben unterstützt werden. Dies geschieht durch Informationsvermittlung,  
Beratung und viele verschiedene Projekte. 

  Das Jugendschutzgesetz hat den Zweck, Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren  
vor Gefahren und negativen Einflüssen in der Öffentlichkeit und den Medien zu schützen.

Alkoholabgabe:

 ·  Wein, Sekt und Bier nur an Jugendliche ab 16 Jahren

 ·  Andere alkoholische Getränke und Lebensmittel nur an Erwachsene über 18 Jahren

Besuch von Diskotheken und Tanzveranstaltungen:

 ·  Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren nur mit Erziehungsberechtigten

 ·   Jugendliche ab 16 Jahren bis 24.00 Uhr (Ausnahme: Begleitung eines Erziehungs- 
berechtigten oder bei Veranstaltungen eines anerkannten Trägers der Jugendhilfe)

Gaststätten:

 ·   Aufenthalt in Gaststätten für Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren nur mit  
Erziehungsberechtigten.

 ·   Aufenthalt in Gaststätten für Jugendliche ab 16 bis 18 Jahren bis 24 Uhr.

Rauchen:

 ·  Ist Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren nicht erlaubt.

Kino, Filme, Spiele:

 ·  Computerspiele und Filme müssen mit einer Altersfreigabe versehen sein, Abgabe nur an  
  Kinder und Jugendliche, die das angegebene Alter erreicht haben.

 ·  Kinder und Jugendliche dürfen nur in Kinofilme mit ihrer Altersfreigabe (Ausnahme: Kinder  
  ab 6 Jahren dürfen in Begleitung der Eltern auch in Filme, die ab 12 Jahren freigegeben sind).
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In Aschaff enburg gibt es eine Vielzahl an Möglichkeiten, seine Freizeit 
aktiv zu gestalten. Sportbegeisterte können die Aschaff enburger Bäder 
und die Eissporthalle besuchen oder das breit gefächerte Angebot der 
über 100 Aschaff enburger Sportvereine nutzen. Vor allem für Kinder 
und Jugendliche stehen zahlreiche Bolzplätze und eine Skateranlage zur 
Verfügung. Außerdem verfügt jeder Stadtteil über modern gestaltete 
Kinderspielplätze. Die Grünanlagen und Wälder in Aschaff enburg bieten 
Gelegenheit für entspannende Spaziergänge und Wanderungen. 
Im Folgenden sind einige Anregungen zu fi nden:

Bäder, Sauna, Eissporthalle
Freibad
 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaff enburg

 06021/79460 (Information/Kasse)

 freizeitwelt@stwab.de

 www.freizeitwelt-aschaff enburg.de

 Badesaison: Mai bis September
  Öff nungszeiten: 

Mo, Mi, Fr, Sa, Sonn- u. Feiertag 8.00-20.00 Uhr 
Di und Do 6.30-20.00 Uhr

Sport & 
   Bewegung
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Hallenbad 
 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaff enburg

 06021/79460 (nur zeitweise besetzt)

 Badesaison: September bis April/Mai
 Öff nungszeiten: 
  Mo und Mi  7.30-21.00 Uhr

Di 6.30-21.00 Uhr    
Do 6.30-22.00 Uhr 
Fr 7.30-22.00 Uhr 
Sa, So u Feiertag 10.00-20.00 Uhr

Sauna
 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaff enburg

 06021/794614

 Öff nungszeiten: 
 Mo 9.00-22.00 Uhr (gemischt)
 Di 9.00-22.00 Uhr (Damen), 
 Mi 9.00-16.00 Uhr (Herren), 16.00-22.00 Uhr (gemischt) 
 Do 9.00-16.00 Uhr (Damen) 16.00-22.00 Uhr (gemischt)
 Fr 9.00-22.00 Uhr (gemischt) 
 Sa 9.00-20.00 Uhr (gemischt)
 So u. Feiertag 9.00-20.00 Uhr (gemischt)

Eissporthalle
 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaff enburg

 06021/794613 (nur zeitweise besetzt)
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Aschaffgrünzug
Entlang der Aschaff verläuft ein gut ausgebauter, durchgängiger  Fuß- und Radweg, der die Stadt-
teile Damm und Strietwald verbindet. In diesem Grünen Band eingebettet finden sich eine Vielzahl  
attraktiver Spiel- und Sportmöglichkeiten für Nutzer*innen  jeden Alters (Spielplätze, Bewegungs-
parcours, Baumlehrpfad, Calisthenics), die gerne für einen kleinen Ausflug zu Fuß oder mit dem Rad 
genutzt werden.

Die Fasanerie
Besucher*innen erleben die Fasanerie als naturnah bewirtschafteten Parkwald mit Elementen eines 
Landschaftsgartens. Besonders reizvoll sind Spaziergänge im März/April zurzeit der Buschwind- 
röschenblüte. Für Familien ist die Fasanerie wegen des großen Spielplatzes mit neuem  
Fitness-Parcours und des gemütlichen Biergartens ein beliebtes Ausflugsziel. 

Großmutterwiese 
Die 20.000 m² große Großmutterwiese ist „die“ Spielwiese der Stadt Aschaffenburg. Gegen den  
Straßenverkehr durch Baum- und Strauchpflanzungen abgeschirmt und ausgestattet mit einem 
großen Wasserspielplatz, Boule- und Bolzplatz, einem großen Spielplatz und einem Beachvolley-
ball-Feld, wirkt diese Grünanlage wie ein Magnet auf alle Altersgruppen, ein kleiner Kiosk bietet 
Verpflegung an. Im Sommerhalbjahr finden dort diverse Veranstaltungen und Feste statt.

Kippenburg
Der Godelsberg ist der Hausberg Aschaffenburgs am östlichen Stadtrand. Auf seinem grünen Gipfel 
befinden sich die Ruine Kippenburg und ein toller Aussichtspunkt, die Teufelskanzel (siehe Teufels-
kanzel). Die Kippenburg ist ein beliebtes Ziel für Spaziergänge und Festbesuche. 

Nilkheimer Park
Der Nilkheimer Park befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Park Schönbusch, zwischen Groß-
ostheimer Straße und Main. Der Park ist jederzeit öffentlich zugänglich und wird in den Sommermo-
naten als Begegnungsstätte, zum Beispiel für das Kommz oder den Kinder-Kultur-Tag genutzt.  
Das Standesamt der Stadt Aschaffenburg führt im Spiegelsaal Trauungen durch.

Pompejanum Aschaffenburg     

Das Pompejanum ist die Nachbildung eines römischen Hauses in Pompeji. Erbaut wurde es 1840 bis 
1848 von Friedrich Gärtner für König Ludwig d. I von Bayern. 1945 zerstört - wiedereröffnet 1994. 
Nach mehreren Restaurierungsphasen sind nun seit 1994 römische Kunstwerke der staatlichen 
antiken Sammlung und Glyptothek, München, im Erdgeschoß zu sehen. 

 Pompejanumstr. 5, 63739 Aschaffenburg

 Öffnungszeiten:  1. April bis 30. September, täglich außer Montag 9.00 - 18.00 Uhr.
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Park Schönbusch
Der Park Schönbusch, den Kurfürst von Erthal 1775 anlegen ließ, gehört zu den ältesten Englischen Land-
schaftsgärten in Deutschland. Er ist sehr weitläufig und es gibt vieles zu entdecken. Im Park verstreut 
befindet sich eine Gärtnerei, Hirtenhäuser, ein See mit Ruderbooten, eine Teufelsbrücke, künstlich aufge-
schichtete Berge, ein Aussichtsturm, ein Freundschaftstempel, ein klassizistisches Gartenschloss und ein 
Irrgarten. Zum Park Schönbusch gehört außerdem einer der größten Biergärten Aschaffenburgs.

Schöntal (Innenstadt)
Das Schöntal ist ein historischer Park im Englischen Gartenstil, der wegen seiner innenstadtnahen 
Lage eine herausragende Bedeutung für die Kurzzeiterholung hat. An schönen Tagen kann die Sitz-
platzsuche trotz der vorhandenen 144 Bänke einige Mühe bereiten. Das Schöntal bietet einen at-
traktiven Spielbereich für Kinder, sowie einen Duft- und Tastgarten. Besonders erwähnenswert sind 
der Magnolienhain (der größte in Bayern) und die Ruine der 1552 niedergebrannten Kirche ‚Zum Hl. 
Grabe‘, die malerisch auf einer Insel liegt. Im östlichen Teil des Parks befindet sich die alte Orangerie, 
in der sich heute ein Restaurant mit Biergarten sowie das überregional bekannte Hofgarten-Kaba-
rett des Kabarettisten Urban Priol befindet.

Teufelskanzel (am Godelsberg)
Wie die Teufelskanzel zu ihrem Namen gekommen ist, ist nicht schwer zu erraten, denn sie sieht 
tatsächlich so aus, als ob der Teufel hier einen Sack voll Felsen ausgeleert und aufeinander getürmt 
hätte, um einen guten Blick über Aschaffenburg zu haben. 

Barrierefreie Wege durch die Stadt 
Egal ob beim Zugang zu Informationen, Sprache oder in öffentlichen und privaten Gebäuden:  
Barrierefreiheit ist auf vielen verschiedenen Ebenen wichtig. 

Besonders barrierefreie Wege sind für viele Menschen unverzichtbar, um gut und sicher durch  
ihre Stadt zu kommen. Dazu gehören barrierefreie Fußgängerüberwege, Bushaltestellen oder  
Kultur- und Freizeiteinrichtungen.

Auf www.aschaffenburg/barrierefreiheit werden barrierefreie Projekte in Aschaffenburg  
aufgezeigt.
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Viele Spielplätze wurden in den letzten Jahren modernisiert und sind mit attraktiven Spielangebo-
ten ausgestattet. Eine kleine Rundreise von Platz zu Platz lohnt sich. Nachfolgend sind alle Aschaf-
fenburger Spielplätze aufgeführt. Genannt ist jeweils eine Auswahl der vorhandenen Spielgeräte 
der Spielplätze. Schauen Sie auch unter www.aschaffenburg.de/kinderspielplaetze

Damm

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Dyroffstraße Mehrgenerationen-Spielplatz mit Bewegungs,- und  
Fitnessgeräten, Bodentrampoline, Balanciern

6 – 80 Jahre

Elsavastraße Hängematte, Doppelschaukel, Wassermatsch- anlage, Kletterturm 
mit Rutsche, Dreier-Wippe

2 – 12 Jahre

Englertstraße Vogelnestschaukel, TT-Platte, Hüpfplatten 4 – 12 Jahre

Inselstraße Reifenschwinger, Kletterfelsen, Bolzplatz, Jugendtreff,  
Basketball-Platz

6 – 16 Jahre

Lange Straße/Dammer 
Straße

Kletterkombination mit Rutsche, Sandbagger, Trampolin,  
Sandbaustelle, Federwippe, Picknick-Gruppe

3 – 12 Jahre

Orbweg Sandbaustelle mit Rutsche, Wipptiere, Einfachschaukel 2 – 10 Jahre

Schillerstraße Netzpyramide mit Hängematte, TT-Platte, Drehscheibe,  
Kletter-Kombigerät, Bolzplatz mit Streetball, Federwippe

3 – 16 Jahre

Schneidmühlweg

Kletterkombination mit Rutsche, Hangelrad, Reifenschwinger, 
Doppelschaukel, Federwippe, Kletterwand, Buddelkasten,  

Gurtsteg

2 – 14 Jahre

Schönberg Netzpyramiden-Karussell, Kleinkind - Sandspielkombination  
mit Rutsche, Kreuzwaage, Picknick-Gruppe, Federwippe,  

Doppelschaukel, Drehknopf

2 – 14 Jahre

Tauberstraße Netz/Seil-Landschaft, TT-Platte, Sandspiel, Rutschenturm,  
Doppelschaukel

3 – 14 Jahre

Gailbach

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Glaserstraße Doppelschaukel, Viererwippe, Netzpyramiden-Karussell,  
Kleinkinderschaukel

2 - 10 Jahre

Hofgartenweg Kletterkombination, Kleinkinderrutsche, Federwippe, Einfach-
schaukel, Doppelschaukel, Reckstange, Picknick-Gruppe

2 – 12 Jahre

Sodener Straße /  
Dörrmorsbacherstraße

Doppelschaukel, Kombigerät mit Rutsche und Klettern,  
Wassermatschanlage, Federwippe, TT- Platte, Stufenreck

3 - 14 Jahre
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Godelsberg

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Fasanerie Großer Waldspielplatz mit abgetrenntem Kleinkinderspielplatz, 
verschiedene Schaukeln, Kletterwald, Balancierstrecke,  

Hangrutsche, Fitness-Parcours, Picknick-Sitzgruppen, Fußballtor

2 - 80 Jahre

Kneippstraße / Röderweg Kletterkombination mit Rutsche, Nestschaukel, Federwippe,  
Spielhäuschen

3 – 12 Jahre

Innenstadt

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Breslauer Platz TT-Platte, Spielturm mit Rutsche, Doppelschaukel,  
Kleinkinderschaukel, Spielhäuschen

2 – 14 Jahre

Geschlossenes Schöntal Doppelschaukel, TT-Platten, Drehscheibe, Findlinge zum Klettern, 
Gerätekombination mit Brücke und Rutsche, Wassermatsch- 

anlage, Kleinkinderschaukel, Spielskulpturen

2 – 16 Jahre

Großmutterwiese  
Wasserspielplatz

Netzpyramide, Spielkombination mit Rutsche, Sandspielplatt-
form, Drehscheibe, Sechseckschaukel, Doppelschaukel, Bolzplatz, 

Trampolin, Wasserspiel-Landschaft, Beachvolleyball-Feld

2 – 16 Jahre

Karlsplatz/Kapuzinerplatz Kombi-Spielgerät mit Rutsche u. Hängebrücke, Drehscheibe 4 – 12 Jahre

Kochstraße Drehwirbel, Trampolin, kleine Rutsche, Federwippe (kein Sand) 4 - 12 Jahre

Obernauer Kolonie/  
Wilhelminenstraße

Sandspielkombination mit Rutsche, Doppelwippe,  
Doppelschaukel

3 – 10 Jahre

Südring/Clemensheim Bolzplatz, Rutschenturm, TT-Platten, Doppelschaukel, Balancier-
band

6 – 16 Jahre

Südring/Dunzerstraße Viererwippe, Sandspieltisch, Hangrutsche mit Rampen, Doppel-
schaukel, Sandbaustelle, Bolzplatz, Tischtennisplatte

4 – 16 Jahre

Untere Fischergasse Sandbaustelle mit Rutsche, Federwippen, Doppelschaukel, 
Sandpodest

3 – 10 Jahre

Webergasse Spielkombination mit Rutsche, Einfachschaukel, Drehspielgerät, 
Buddelkasten

3 – 10 Jahre

Untere Fischergasse Sandbaustelle mit Rutsche, Federwippen, Doppelschaukel,  
Sandpodest

3 – 10 Jahre
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Leider

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Hafenbahnhofstraße Spielkombination mit Rutsche, Doppelschaukel, Spielhäuschen 
für Kleinkinder mit Rutsche, Einpunkt-Schaukel, Stehkarussell, 

Bolzplatz

2 – 14 Jahre

Karlsbader Straße Doppelschaukel, Hüpfplatten, Federwippe, Pfahldorfhaus mit 
Rutsche, Wasserspielplatz mit Bachlauf, Sandbagger, Kletter- 

gerüst, Bolzplatz mit Streetballl-Ständer, TT-Platte

2 - 14 Jahre

Siechenhausweg Kombigerät mit Rutsche, Doppelschaukel, Karussell, Federwippe 2 - 10 Jahre

Nilkheim

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Ahornweg / Pappelweg Doppelwippe, Sandspielkombi mit Rutsche, Federwippen 3 – 8 Jahre

Buchenweg Kreuzwaage, Spielhaus, Kleinkinder-Schaukel, Federwippe 2 – 12 Jahre

Fliederweg Doppelschaukel, Doppelwippe, Kombi-Gerät mit Rutsche,  
Sandpodest

3 – 10 Jahre

Kleiner Auweg /  
Jean-Stock-Straße

Kletterkombination, Hangrutsche, Netzbrücke, Nestschaukel, 
Dreierwippe, Drehknopf, Bolzplatz, Buddelkasten

4 – 14 Jahre

Pinienweg Sandbaustelle mit Rutsche und Klettern, Doppelschaukel,  
Karussell, Federwippen

3 – 12 Jahre

Rüsterweg Wassermatschanlage, Dreier-Wippe, Spielhügel mit Tunnel, 
Rutschen und Aufgängen, Netzland- schaft mit Hängematten, 

Doppelschaukel, Drehscheibe, TT-Platten

3 - 16 Jahre

Obernau

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Amirastraße Spielkombination mit Rutsche, Hängematten,  
Spielhaus Kaufladen, Federwippe, Schwingboje

3 - 10 Jahre

Am Ödig Spielkombination mit Rutsche, Doppelschaukel, Stehwippe,  
Spielhaus, Picknick-Sitzgruppe, Buddelkasten

3 -12 Jahre

Händelstraße/Schützweg Kombigerät mit Rutsche, Kletternetz, Hängematte, Wassermatsch-
anlage, TT-Platte, Federwippe, Kleinkinderrutsche

2 – 12 Jahre

Hindemithstraße Sandbaustelle mit Rutsche, Hängematte, Einfachschaukel 3 – 10 Jahre

Obernauer Schleuse Federspielgeräte, Picknick-Sitzgruppe, Netzpyramide,  
Hängematte, Doppelschaukel, Kleinkinderschaukel, TT-Platten, 

Sandspielschiff, Rutschenturm, Kleinkinderrutsche, Spielskulptur, 
Wellenwippe, Streetballplatz, Jugendtreff, Stelzenparcour

2 - 16 Jahre
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Österreicher Kolonie

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Denkmalstraße /  
Österreicher Denkmal

Vogelnestschaukel, TT-Platte, Kleinkinderrutsche,  
Kletterkombination mit Rutsche, Buddelkasten, Federwippe

3 - 10 Jahre

Preußenweg Rutschenhügel, Federwippe, Pfahldorfhäuser, Doppelschaukel, 
Hüpfplatten, Spielpodest

3 - 10 Jahre

Schweinheim

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Allerheiligengasse Viererwippe, Doppelschaukel, Kleinkinderrutsche, Spielhäuschen, 
Buddelkasten, Wackelbalken

2 – 8 Jahre

Am Gerbersgarten Rutschkombination, Drehschüssel, Sandbagger 2 – 8 Jahre

Am Rosensee Großes Spielschiff mit Rutsche und Klettern, Doppelschaukel, 
Kleinkinderschaukel, Sandspieltische, Bolzplatz

2 – 12 Jahre

Am Sternberg Balancierstämme, Spielturm mit Rutsche, Doppelschaukel,  
Stehwippe, Federwippe

3 – 10 Jahre

Gutwerkstraße Spielkombination mit Rutsche und Klettern, Sandbaustelle, Nest-
schaukel, Dreier-Wippe, Bolzplatz mit Streetballständer, Trampolin

3 - 14 Jahre

Heckenweg / 
An den Rosengärten

Kleinkinderspielbereich, Sandbaustelle, Federwippe, Doppel-
schaukel, Kleinkinderschaukel, Kletter-Kombigerät mit Rutsche, 

Doppelwippe, Seilnetz-Pyramide, Balancierstrecke

2 – 12 Jahre

Hockstraße Sandbaustelle mit Rutsche, Federwippe, Einfachschaukel, 2 - 8 Jahre

Kurt-Frenzel -Straße Doppelschaukel mit Kleinkindersitz, Dreierwippe 2 - 8 Jahre

Liebigplatz Netz-Seilspielgerät mit Rutsche, Doppelschaukel, Drehscheibe, 
Wassermatschanlage, Trampolin, Sandbagger, Spielskulptur

3 – 12 Jahre

Schoberstraße Einfachschaukel, Buddelkasten, Federwippe 2 – 6 Jahre

Sportweg/ 
Hennteichstraße

Drehknopf, Doppelschaukel, Kombigerät mit Rutsche, Hangelleiter, 
TT-Platten, Reck

3 - 14 Jahre

Spessartgärten Sandbaustelle mit Rutsche, Viererwippe, Doppelschaukel  
mit Kleinkindersitz, Balancierstrecke

2 - 8 Jahre

Steubenstraße Wassermatsch-Anlage, Rutsche, Spielhäuschen, Spielgeräte- 
kombination mit Netz und Brücke, Doppelschaukel,  

Picknick-Gruppe, Streetball-Platz

3 – 14 Jahre
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Strietwald 

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Adlerstraße Netzpyramide, Hängematte, Tischtennis, Sandbaustelle mit Rut-
sche, Federwippen, Wassermatschanlage, Drehscheibe,  

Doppelschaukel, BMX Bahn

3 – 16 Jahre

Bussardweg Spielturm mit Rutsche, Doppelschaukel, Buddelkasten  
mit Sandpodest, Picknick-Gruppe

3 - 10 Jahre

Gaußweg Spielkombination mit Rutsche, Hangelrad, Balancierbalken,  
TT-Platte, Hängematten

4 – 14 Jahre

Herrenwaldstraße TT-Platte, Doppelschaukel, Kletterkombination, Federwippe, 
Kleinkinderrutsche, Buddelkasten

3 – 14 Jahre

Hummelweg /  
Schmetterlingsweg

Vogelnestschaukel, Sandbaustelle, Federwippe, 
Kletterkombination mit Rutsche, Balancierstämme

3 – 12 Jahre

B
Straße Ausstattung

Clemensheim Tennenbelag, Fussballtore

Floßhafen / Adenauer Brücke Rasen, Fussballtore

Großmutterwiese Rasen, Fussballtore

Gutwerkstraße Fussballtore und Basketballkorb, Tennenbelag

Hafenbahnhofstraße Rasen, Fußballtore

Herrenwaldstraße Rasen, Fussballtore

Inselstraße Rasen, Fussballtore, Basketballfeld

Karslbader Straße Fußballtore, Basketballkorb, Tennenbelag

Kleiner Auweg Rasen, 1 Tor

Maihohle (Gailbach) Fussballtore, Rasen

Obernau Mainufer Rasen, Fussballtore

Reiterweg Rasen, Fussballtore

Seidelstraße Rasen, Fussballtore

Schillerstraße Fussballtore, Basketballkorb, Tennenbelag

Stadtteilpark Dammer Steg Fußballtore, Tennenbelag

Steubenstraße Fussballtore, Rasen, Basketballkorb

Südring / Am Häsbach Rasen, Fussballtore

Südring / Viehmarkt Rasen, Fussballtore
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Straße Ausstattung

Darmstädter Straße 
Großostheimer Straße 

 

Mini-Ramp/Half Pipe (h= 1,50m, b=5,00 m) 
Quater-Pipe (h= 1,20m, b=2,50m) 

Bank (h= 0,95m, b= 2,50m) 
Fun-Box (h= 0,95m/0,75m/1,20m) 

Curb (h= 0,30m) 
 Steps mit Rail (h= 0,60m) 

 Wall-Ramp (h= 3,00m, b= 5,00m) 
Banks im Böschungsbereich (h= 0,70m) 

Fahrfläche: ca. 950m²
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In Aschaffenburg gibt es drei Grillplätze, die allen Bürger*innen zur freien Verfügung stehen. Eine 
Reservierung ist daher leider nicht möglich. Alle Grillplätze sind ohne Wasser- und Stromanschluss. 
Mobile Toiletten stehen den Besucher*innen und Nutzer*innen  auf dem Grillplatz Aschaffaue und 
an den Hügelswiesen zur Verfügung. Es gibt keine Unterstellmöglichkeiten. 

Wichtig: Ein eigener Grill muss mitgebracht werden.

Garten- und Friedhofsamt der Stadt Aschaffenburg

 Großostheimer Straße 201, 63741 Aschaffenburg

 06021/3583-0 

 garten-und-friedhofsamt@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de

Strietwald

Schweinheim

Straße Ausstattung

Hügelswiesen  (Verlängerung zur 
Ebersbacherstraße)

fünf Sitzgruppen mit je einem Grilltisch aus Beton, Feuerstelle, 
mobile Toiletten

Sportorganisationen 
Bayer. Landessportverband e. V. (BLSV) / Kreis 1 Aschaffenburg
 Sälzerweg 27, 63755 Alzenau

 06023/9473863 

 blsv.akrohnen@t-online.de

 www.blsv-kreis-aschaffenburg.de

Schulverwaltungs- und Sportamt der Stadt Aschaffenburg
 Pfaffengasse 9, 63739 Aschaffenburg

 06021/330-1494 oder  -1224 

 schulverwaltungs-und-sportamt@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de

Straße Ausstattung

Aschaffaue 
(Strietwaldstraße, gegenüber des 

Kegelzentrums)

Feuerstelle, Findlinge, Bänke

Schwalbenrainweg                                  
(Hinter dem Kindergarten)

Feuerstelle, Findlinge, Bänke
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Vereinsringe 
Vereinsring Damm
 Wilhelmstr. 74, 63741 Aschaffenburg

 06021/4511075

Vereinsring Gailbach
 Hofäckerweg 25, 63743 Aschaffenburg

  06021/96177

Vereinsring Nilkheim
 Eichenweg 36, 63741 Aschaffenburg

Vereinsring Obernau
 Hauptstr. 72, 63743 Aschaffenburg

 06028/20958

 www.vereinsring-obernau.de

Vereinsring Schweinheim
 Sportweg 3, 63743 Aschaffenburg

 0160/7010068

 www.vereinsring-schweinheim.de

Vereinsring Strietwald
 Adlerstr. 2, 63741 Aschaffenburg

 www.gickelskerb.de

Stadtjugendring Aschaffenburg
 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/218733

 jugendring@sjr-aschaffenburg.de

 www.sjr-aschaffenburg.de

 Öffnungszeiten:  
  Mo - Do  10.00-12.30 Uhr 

13.30-15.30 Uhr
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Sport ist ein wichtiger Standortfaktor für die Stadt Aschaffenburg. Wer in Aschaffenburg aktiv sein 
möchte, hat alle Möglichkeiten. Vom Leistungs- bis zum Breitensport, mit über 100 Sportvereinen 
und über 10.000 Mitgliedern, ist sicher für, jede*n Sportinteressierte*n etwas dabei. Auch für  
Freizeitsportler*innen, Wanderer*innen, Radfahrer*innen und Inline-Skater*innen gibt es  
ein großes Angebot. Genaueres und alle Angebote finden sich auf der Homepage 
 www.aschaffenburg.de/sport/ 

Vom Stadtradeln über die Fahrradmitnahme im Bus über die Verkehrssicherheit gibt es viele The-
men, die beim Radfahren in der Stadt Aschaffenburg spannend sind. Weitere Informationen zum 
Radverkehr in Aschaffenburg gibt es unter www.aschaffenburg.de/radverkehr 

Stadt Aschaffenburg

Stadtplanungsamt - Radverkehrsbeauftragter

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301604

 joern.buettner@aschaffenburg.de

In Aschaffenburg und in der Umgebung kann man ausgiebig Rad fahren, zum Beispiel am Main 
entlang. Ein Fahrradstadtplan zeigt radfreundliche Strecken. Die Routen sind vor allem Wege für den 
Alltag, etwa für den Einkauf, zur Arbeit oder ins Freibad.

Tipps zu Radwegen in Aschaffenburg und Umgebung unter www.aschaffenburg.de/radfahren. 

Wer sich regelmäßig bewegt oder Sport macht, stärkt das Immunsystem, baut Muskulatur auf und 
hält das Herz-Kreislauf-System fit. Die Volkshochschule (vhs) Aschaffenburg bietet jede Menge Tipps 
und Kurse im Bereich der Bewegung an.

vhs Aschaffenburg

 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/386880

 info@vhs-aschaffenburg.de

 www.vhs-aschaffenburg.de
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Welche Arztpraxis  
spricht meine Sprache?

Verzeichnis für Zugewanderte
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Die Versorgung mit ausreichendem und gutem Wohnraum ist seit Jahrhunderten eine wichtige 
Aufgabe der Kommune. Die Menschen ziehen dorthin, wo sie sich wohlfühlen aber auch für sie 
passende Mobilitätsangebote vorfi nden. Damit ist zunehmend gemeint, den Menschen Zugang 
zu klimaverträglichen Verkehrsmitteln zu erleichtern: sie sollen mindestens ebenso bequem auf 
Fahrrad, Bus oder Sharing-Angebote zugreifen können, wie bisher auf den privaten Pkw. Folgendes 
Kapitel gibt einen Überblick zu den Themen „Wohnen und Mobilität“.

Wohnungsbaugesellschaften 
und Wohnraumvermittlung
Stadtbau Aschaff enburg GmbH

Stiftsgasse 9, 63739 Aschaff enburg

 06021/3301678

 info@stadtbau-ab.de

 www.stadtbau-aschaff enburg.de

St. Bruno-Werk
 Postfach 66 24, 97016 Würzburg

 0931/309830

 info@bruno-werk.de

 www.bruno-werk.de

Wohnen
  & Mobilität
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Wohnbau Aschaffenburg eG
 Dinglerstr. 37, 63739 Aschaffenburg

 06021/23560

 info@wbab.de

 www.wbab.de

Stiftungsamt
 Stiftsgasse 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/35770

 info@stiftungsamt.de

 www.stiftungsamt.de

Hospital-Stiftung der Stadt Aschaffenburg
 Stadtkämmerei, Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301436

 norbert.lunz@aschaffenburg.de

  www.aschaffenburg.de

Immobilien- und Finanzierungsangebote der Raiffeisen-Volksbank Aschaffenburg eG
 Glattbacher Überfahrt 18, 63741 Aschaffenburg

 06021/4970

 info@rvab.de

 www.raiffeisen-volksbank-aschaffenburg.de/immobilien.html

Immobilienangebote der Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
 Friedrichstr. 7, 63739 Aschaffenburg

 06021/397397

 immo@spk-aschaffenburg.de

 www.spk-aschaffenburg.de/immo
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Bauen in Aschaffenburg
Genehmigungspflichtige Bauvorhaben bedürfen der Baugenehmigung durch die zuständige  
Baubehörde. In Aschaffenburg ist dies das Bauordnungsamt. Bauberatung bieten das Stadtpla-
nungs- und Bauordnungsamt auf Wunsch auch gemeinsam an. Es wird in planungsrechtlicher  
und in bauordnungsrechtlicher Hinsicht beraten. Neben der allgemeinen Beratung erhalten  
Bürger*innen beim Bauordnungsamt insbesondere auch Auskünfte über Erschließungs- und  
Kanalbeiträge, Denkmalschutz und Denkmalpflege, Wohnungsbauförderung, Wohnraum- 
anpassung, Sondernutzung oder zur Feuerbeschau.

Weitere Informationen zum Thema „Bauen in Aschaffenburg“ finden sich auf  
www.aschaffenburg.de/planenbauenwohnen.

Stadt Aschaffenburg, Bauordnungsamt
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301244

 bauordnungsamt@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/bauordnungsamt/ 

 

Stadt Aschaffenburg, Stadtplanungsamt
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301256

 stadtplanungsamt@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/stadtplanungsamt 

Stadt Aschaffenburg, Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz
 Pfaffengasse 11, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301592

 Amt-fuer-umwelt-und-verbraucherschutz@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/amt_fuer_umwelt_und_verbraucherschutz/

Wohnraumanpassung
Der Staat fördert die behindertengerechte Anpassung beim Neubau von Eigenwohnraum und die 
Anpassung von bestehenden Eigen- und Mietraum an die Belange von Menschen mit Behinderung. 
Die Fördermittel sind bei der Stadt Aschaffenburg, Bauordnungsamt, Sachgebiet Wohnungswesen,  
zu beantragen. Dort gibt es auch nähere Auskünfte und Hilfe bei der Antragstellung.  
Eine telefonische Terminabsprache wird empfohlen. 
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Eigenwohnraumförderung
Die Errichtung oder der Erwerb eines Eigenheims können in verschiedenen Programmen gefördert 
werden. Wichtig ist, sich vor Beginn des Bau- oder Kaufvorhabens über mögliche Fördermittel zu 
informieren und die entsprechenden Anträge zu stellen.  
Eine telefonische Terminabsprache wird empfohlen. 

Förderprogramm der Stadt Aschaffenburg
Die Stadt Aschaffenburg fördert den Wohnungsbau mit Zuschüssen für Familien.  
Der Baukostenzuschuss beträgt pro im Haushalt lebendem Kind, für das auch Kindergeld  
bezogen wird, aktuell 4.000 €.  
Die Antragsberechtigung besteht nur innerhalb der nach den sozialen Wohnungsbauförder- 
bestimmungen bestimmten Einkommens- und Fördergrenzen. Der Baukostenzuschuss ist vor 
Baubeginn oder Kaufvertragsabschluss bei der Stadt Aschaffenburg, Bauordnungsamt, Sachgebiet 
Wohnungswesen zu beantragen. Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass die Mittel begrenzt 
sind und sich deshalb Förderungseinschränkungen ergeben können.

Bauordnungsamt der Stadt Aschaffenburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301244

 bauordnungsamt@aschaffenburg.de 

 www.aschaffenburg.de

Wohnungsnotfälle
Vermeidung von Wohnungslosigkeit
Für Einzelpersonen, die obdachlos oder von Obdachlosigkeit bedroht sind, bietet die  
Stadt Aschaffenburg Hilfe und Unterstützung an.  
 Diese Unterstützung beinhaltet: 

 · Beratung 

 · Betreuungs- und Integrationsangebote

 · Hilfe- und Lebensplanung

 · Kontaktaufbau zu Behörden

 · Vermittlung an Fachberatungsstellen der freien Wohlfahrtspflege

Liegt eine fristlose Kündigung wegen Zahlungsverzug (Mietrückstand) vor oder gibt es bereits  
einen Räumungstitel, muss ein Termin mit der Beratungsstelle im Amt für soziale Leistungen unter 
Hinweis auf die konkrete Situation vereinbart werden. In der Beratung wird geprüft, ob die  
Kündigung rechtmäßig ist und was dagegen getan werden kann.

 Es gibt auch einen Flyer „Wohnungslos in Aschaffenburg“, in dem alle Hilfsangebote  
 zusammengefasst sind.
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Amt für soziale Leistungen der Stadt Aschaffenburg 

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301445

 bernhard.muehlthaler@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de

Wohngeld
Wohngeld
Familien mit geringem Einkommen können einen Mietzuschuss – das sogenannte Wohngeld –  
beantragen. Die Zahlung und die Höhe des Wohngeldes richten sich nach der Höhe des Familien- 
einkommens. Alle notwendigen Formulare zur Beantragung des Wohngeldes gibt es auf der  
Internetseite der Stadt Aschaffenburg.

Amt für soziale Leistungen der Stadt Aschaffenburg 

 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301240 oder -1241 oder -1450

 amt-fuer-soziale-leistungen@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/wohngeld/

Mieterschutz, Vermieterbund und Kleingärten
Deutscher Mieterbund  
Aschaffenburg und Umgebung e.V 
Der Mieterbund berät Mieter*innen zu Themen wie Betriebskostenabrechnung, Mieterhöhung, 
Wohnungsmängel und Mietminderung, Schönheitsreparaturen, Kündigung, Kaution und weiteren 
Themen. Er unterstützt Mieter*innen im außergerichtlichen Bereich, führt den Schriftwechsel mit 
den gegnerischen Parteien und hilft bei der Lösung mietrechtlicher Probleme.

 Frohsinnstr. 29, 63739 Aschaffenburg

 06021/438400

 info@mieterbund-aschaffenburg.de

 www.mieterbund-aschaffenburg.de
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Haus- und Grundbesitzerverein Aschaff enburg und Umgebung e. V. 
Der Haus- und Grundbesitzerverein vertritt die Interessen der privaten Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer*innen in Aschaff enburg und Umgebung. Er bietet seinen Mitgliedern im Rahmen 
der Mitgliedschaft kostenfrei Rechts- und Steuerberatung und Bauberatung. Schwerpunkte liegen 
hierbei in den Themen Mieterhöhung, Schadensersatz, Kündigung und Betriebskosten. Ebenso wird 
den Mitgliedern der kostengünstige Verkauf von Formularen für z.B. Mietverträge, Staff elmietverein-
barung oder Mieterhöhung angeboten. 

 Dalbergstr. 9-11, 63739 Aschaff enburg

 06021/22683

 verein@hug-aschaff enburg.de

 www.hug-aschaff enburg.de

Stadtverband Aschaff enburg der Kleingärtnen e.V. 
Der Aschaff enburger Stadtverband der Kleingärtner bietet hilfreiche 
Informationen für Kleingärtner*innen und Alle, die es werden wollen.

 Gutenbergstr. 4, 63739 Aschaff enburg

 06021/28026

 www.kleingaertner-aschaff enburg.de

WohnIdee Aschaffenburg eG 
WohnIdee Aschaff enburg eG ist eine Genossenschaft, deren Projekt das 
gemeinschaftliche Wohnen ist. Geplant ist ein Mehrgenerationenhaus in 
zentrumsnaher Lage in Aschaff enburg. Alle Bewohner*innen beziehen in diesem 
Haus die eigenen vier Wände. Zusätzlich können sie verschiedene Gemeinschaftseinrichtungen 
nutzen. Das Haus soll Raum bieten für Vielfalt und verschiedene Lebensentwürfe.

 Christian-Schad-Str. 3, 63739 Aschaff enburg

 06021/26126

 wohnidee-ab@gmx.de

 www.wohnidee-ab.net 

Wohnen in Gemeinschaft - WiGe e.V.
Der Verein WiGe e.V. möchte Lebensräume schaff en für Jung und Alt: Ziel ist das 
Zusammenleben in lebendigen Hausgemeinschaften in Mehrgenerationen-Wohnhäusern. Um der 
Vereinsamung und Isolation in der Gesellschaft entgegen zu wirken, werden wichtige soziale Kom-
petenzen und die aktive Teilhabe am gemeinschaftlichen Leben gefördert. 

 Spessartstr. 17, 63743 Aschaff enburg

 info@wige-ab.de

 www.wige-ab.de 
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ÖPNV
Stadtwerke Aschaffenburg
 Werkstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/391333, Fax: 391133

 kundenservice@stwab.de

 www.stwab.de

 Öffnungszeiten Servicecenter: Mo-Fr 8-18.00 Uhr

 Online-Service unter www.stwab.service-now.com/avg

Fairtiq – Das digitale Ticket
Busfahren ohne Barzahlung und das stets zum Bestpreis: Das ist in allen Bussen und Bahnen der  
VAB innerhalb der Stadtgrenzen Aschaffenburg möglich. Das digitale Ticket gilt für Einzelfahrschei-
ne, Kurzstrecken und Tageskarten. Die Abrechnung erfolgt jeweils nach dem „Bestpreis“. Das  
bedeutet, wer morgens eine Einzelfahrkarte löst und am Nachmittag weitere Fahrten antritt,  
bekommt nicht die einzelnen Strecken berechnet, sondern automatisch die günstigere Tageskarte. 

TicketEasy 
Die persönliche Netzkarte für Schüler*innen/Auszubildende/Studierende 

Für alle, die täglich mit Bus und Bahn fahren möchten, gibt es das TicketEasy.  
Mit dem TicketEasy kann für 68,00 € im Monat in der Stadt Aschaffenburg und 
in den Landkreisen Aschaffenburg und Miltenberg uneingeschränkt gefahren 
werden. Das TicketEasy ist ein Jahr gültig. Anträge und weitere Infos im  
Service-Center.

Monatskarten/ Jahreskarten

Die Jahreskarte ist ganztags nutzbar. Sie ist für jede Verbindung über  
1 bis 4 Waben erhältlich.  Im Vergleich zu der Monatskarte sparen Sie über  
10 % im Jahr und können zusätzlich von Montag - Freitag ab 19.00 Uhr  
sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig einen Erwachsenen  
und beliebig viele Kinder (6 bis 14 Jahren) kostenlos mitnehmen. 

Stadtwerke-Karte 
Die Stadtwerke-Karte bringt eine Vielzahl an Vorteilen für Familien. Zum Beispiel beim Besuch in der 
FreizeitWelt oder bei Vergünstigungen der Stadtwerke-Kooperationspartner*innen. Sie wird online 
im Serviceportal aufgeladen und verwaltet. Es können weitere Karten für Mitglieder des Haushalts 
beantragt werden. Kinder zwischen 7 und 17 Jahren, die im Haushalt leben, können eine eigene 
Karte vom Typ Junior nutzen, um zum Beispiel alleine damit ins Freibad zu gehen. Die Stadtwer-
ke-Karte kann als Zahlungsmittel an allen Akzeptanzstellen im Stadtwerke-Unternehmensverbund 
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genutzt werden. Einfaches Parken in den Parkhäusern und Tiefgaragen der Stadtwerke ohne am 
Kassenautomat anzustehen ist somit möglich. Als AVG-Energiekund*in gibt es Cashback-Vorteile, 
das heißt bis zu 10% Gutschriften auf die Karte. 

Weitere Informationen unter www.stwab.de/stadtwerke-karte

AST-Taxi
Als Ergänzung zu Bussen bieten die Stadtwerke Aschaffenburg den Anruf-Sammel-Transport (AST) 
an. Der AST ist ein Taxi, das bis zu vier Personen mit unterschiedlichen Zielen befördert. Der AST 
fährt täglich bis 0:30 Uhr, freitags und samstags sowie am Vorabend eines Feiertags bis 2:00 Uhr 
nachts und vormittags an Sonn- und Feiertagen.

Der AST funktioniert ähnlich wie ein Taxi: Man bestellt telefonisch, online oder über die App der 
Stadtwerke und gibt an, wo man hingefahren werden möchte. Der AST kommt daraufhin an eine 
Bushaltestelle nach Wahl und fährt an die gewünschte Ziel-Adresse.  
Achtung: Der AST muss mindestens eine halbe Stunde im Voraus gebucht werden!

 06021/21525

 www.stwab.de 

VAB – Kundenzentrum
 Ludwigstr. 8, 63739 Aschaffenburg

 06021/1506666, Fax: 06021/1506688

 info@vu-gmbh.de

 www.vab-info.de

 Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-18.00 Uhr

DB Regio AG
 Regio Unterfranken, Bahnhofsplatz 4, 97070 Würzburg

 1806-996633

 ran-bayern@bahn.de

 www.bahn.de

Bahnhofsmission am Hauptbahnhof Aschaffenburg 
 Gleis 2, Ludwigstr. 4,  63739 Aschaffenburg

 06021/337134

 bahnhofsmission@invia-aschaffenburg.de

 www.bahnhofsmission-aschaffenburg.de
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Fahrrad
Call a Bike - Fahrradstation am Hauptbahnhof
Call a Bike ist der Name der Fahrradvermietung der Deutschen Bahn AG. Hier kann man sich an 
jedem ICE Bahnhof ein Fahrrad leihen. Nach der Anmeldung erfolgt die Abrechnung im minütlichen 
oder im 30-Minuten-Takt. Die Fahrräder werden regelmäßig gewartet und auf Defekte überprüft.   
Zahlung per Lastschrift oder Kreditkarte. 

 Ludwigstr. 2-4, 63739 Aschaffenburg

 www.callabike-interaktiv.de

Fahrradstation am Hauptbahnhof
Die Radstation der Firma Zweirad Stenger mit zugangsbeschränkten und kameraüberwachten  
125 Stellplätzen ist direkt am Hauptbahnhof. Der Fahrrad-Stellplatz kostet   
70 Cent am Tag, 7 Euro im Monat oder 70 Euro im Jahr.

 Ludwigstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/4427845

 bernd.stenger@stenger-bike.de 

 www.stenger-bike.de
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Car-Sharing Aschaffenburg 

VCD Verkehrsclub Deutschland, Kreisverband Aschaffenburg-Miltenberg e.V.
Seit 1998 betreibt der VCD Verkehrsclub Deutschland Aschaffenburg ein Carsharing-Angebot in 
Aschaffenburg. Durch Kooperationen mit dem Flinkster-Carsharing der Deutschen Bahn haben 
Nutzer*innen den Komfort von flexiblen Online-Buchungen, bequemen Abrechnungen und  
günstigen Preisen.

In folgenden Stadtteilen steht ein Fahrzeug bereit: Innenstadt, Österreicher Kolonie, Damm und 
Nilkheim.

 Ziegelbergstr. 26,  63739 Aschaffenburg

 info@carsharing-aschaffenburg.de

 www.carsharing-aschaffenburg.de

Stadtwerke Aschaffenburg
Die Stadtwerke Aschaffenburg bieten zusätzlich zum Angebot des VCD  
eine eigene Carsharing-Flotte an. Der E-Smart sowie ein weiterer  
Carsharing-Pkw (VW-Caddy) haben ihren Standort in der Werkstrasse 2,  
vor dem Verwaltungsgebäude der Stadtwerke, auf ausgewiesenen  
Parkplätzen. Der VW-Caddy steht von Montag bis Freitag von 18 Uhr bis 6 Uhr  
des Folgetages zur Verfügung, an Wochenenden und Feiertagen ganztags.  
Der E-Smart ist ganztägig zu mieten. Weitere Fahrzeuge stehen an den  
Liebighöfen, Paulusstraße und Beckerstraße zur Verfügung. 

 Werkstr. 2 , 63739 Aschaffenburg 

 06021 391 333 

 kundenservice@ stwab.de

 www.stwab.de/carsharing

Aschaffenburger Mitfahrzentrale  
für Pendler*innen  (MiFaz)
Unter www.mifaz.de können Pendler*innen  aus der Stadt Aschaffenburg oder auch Personen,  
die einmalig von einem Ort zum anderen gelangen wollen, nach Mitfahrenden oder Mitfahr- 
gelegenheiten suchen. 
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Dieses Kapitel gibt einen Überblick zu allen wichtige Telefonnummern und Adressen. 
Hier sind Rufnummern für Notfälle, Adressen von zentralen Anlaufstellen und grundlegende 
Informationen über Aschaff enburg zu fi nden.  

Wichtige Rufnummern bei Notfällen

Polizei: 110

 Feuerwehr: 112

 Krankenwagen, Notärzt*innen (für lebensbedrohliche Notfälle): 112

 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

 Giftnotruf: 089/19240 (München), 0911/3982451 (Nürnberg)

 Frauennotruf für Aschaff enburg: 06021/24728 oder 06021/24455

 Zahnärztlicher Notdienst: www.zahnarzt-notdienst.de

Notruf und SOS
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... bei Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung
Jede Form von Information über Gefährdungssituationen und Vernachlässigung von Kindern und 
Jugendlichen oder Gewalt gegen Kinder und Jugendliche wird entgegen genommen. Es wird  
umgehend und im Sinne zum Schutz dieser Kinder und Jugendlichen gehandelt. 

In jedem Fall besteht auch die Möglichkeit, direkt mit der Polizei Kontakt aufzunehmen.

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg 
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/3301324

 jugendamt@aschaffenburg.de

 www.familien-aschaffenburg.de

Sefra e.V. – Notruf und Beratungszentrum für Frauen
 Frohsinnstr. 19, 63939 Aschaffenburg

 06021/24728

 info@sefraev.de

 www.sefraev.de

Wichtige Adressen
Bürgerservice
Im Bürgerservicebüro können viele verschiedene Angelegenheiten erledigt werden, wie zum Beispiel:

 • Wohnsitz an-, um- oder abmelden 

 • Personalausweise und Pässe für deutsche Staatsangehörige beantragen

 • eID-Karten für EU-Bürger*innen beantragen

 • Kfz-Zulassung, Bewohnerparkausweise, Führungszeugnisse

 • Kulturpässe und Familienpässe beantragen

 • Beglaubigungen

 • Anträge auf Wohngeld, Rundfunkgebührenbefreiung oder Bankeinzugsermächtigungen

Grundsätzlich ist für eine persönliche Vorsprache ein Termin zu vereinbaren.

Dieser kann online unter www.aschaffenburg.de/termine vereinbart werden. 

Viele Angelegenheiten können aber auch online über das Bürgerservice-Portal erledigt werden: 
www.aschaffenburg.de/onlineservice 
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Bürgerservicebüro der Stadt Aschaffenburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

 06021/330555

 buergerservice@aschaffenburg.de

 www.aschaffenburg.de/buergerservice/

 Das Bürgerservicebüro im Erdgeschoss des Rathauses ist geöffnet: 
 Montag, Mittwoch und Freitag, 7:30 – 13:00 Uhr 
 Dienstag 7:30 – 17:30 Uhr 
 Donnerstag 9:00 – 17:30 Uhr

 Bei allgemeinen Fragen gerne die Telefonzentrale anrufen:

 Stadt Aschaffenburg

 Telefonzentrale - Allgemeine Auskunft
 Telefon: 06021/3300

  Im Rathaus liegen zahlreiche Flyer und Informationsbroschüren kostenfrei zum Mitnehmen 
aus.  Die Stadt Aschaffenburg ist in den sozialen Netzwerken Facebook, Instagram, Twitter und 
YouTube aktiv.
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Tourist-Information 
 Schloßplatz 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/395800

 tourist@info-aschaffenburg.de

 www.info-aschaffenburg.de

Servicecenter der Stadtwerke Aschaffenburg
 Werkstr. 2, 63739 Aschaffenburg

 06021/391-333

 kundenservice@stwab.de

 www.stwab.de

 Energie, Freizeit, Entsorgung, Nahverkehr – die Stadtwerke leisten Wichtiges für  
 Aschaffenburg. Im Servicecenter wird zu Energietarifen, Rechnungen, Sonder- 
 konditionen und vielem mehr beraten.

Polizeiinspektion Aschaffenburg 
 Lorbeerweg 1, 63741 Aschaffenburg

 06021/857-0

 pi.aschaffenburg@polizei.bayern.de

 www.polizei.bayern.de

Weisser Ring – Hilfe für Kriminalitätsopfer
 Außenstelle Aschaffenburg

 06021/367699

 aschaffenburg@mail.weisser-ring.de

 www.aschaffenburg-bayern-nord.weisser-ring.de

 Der Weisse Ring ist ein gemeinnütziger Verein, zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern und  
 zur Verhütung von Straftaten. Opfertelefon des Weissen Rings: Tel. 116006. Das ist die Nummer für  
 alle, die Opfer von Straftaten geworden sind, die bedroht werden oder Opfer unterstützen wollen. 
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Kinderärztliche Notfälle
Kinderärztlicher Notdienst: 116 117

Pädiatrische Notfälle und Aufnahme in der Kinderklinik: 
 Am Hasenkopf, 63739 Aschaffenburg

 06021/323690 

Psychiatrische Notfälle über das Ambulanzsekretariat: 
 06021/323851 (An Werktagen)

 06021/320 (Nachts, an Wochenenden und Feiertagen)

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum
Die niedergelassenen Kinderärzt*innen halten in der neuen Bereitschaftspraxis der Kassenärztlichen 
Vereinigung (KV) in der Kinderklinik Sprechstunden ab, wenn die Kinderarztpraxen regulär 
geschlossen sind.

Informationen über den/die diensthabende/n Ärzt*in in der Nähe gibt es beim Ärztlichen 
Bereitschaftsdienst: 116 117.

Kinder- und Jugendärztliche KVB-Bereitschaftspraxis
 am Klinikum Aschaffenburg-Alzenau

 Am Hasenkopf 1, 63739 Aschaffenburg

 116117

 Öffnungszeiten: 
 Mittwoch, Freitag: 16:00-22:00 Uhr 
 Samstag, Sonntag, Feiertag: 09:00-22:00 Uhr 
  Montags, dienstags und donnerstags finden die Sprechstunden von 18 bis 22 Uhr in den Pra-

xen der jeweils diensthabenden Bereitschaftsärzt*innen statt. Nachtstunden von 22 bis 8 Uhr 
übernehmen Klinikärzt*innen.
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Hotlines
Apotheken-Notdienst
Der Apotheken-Notdienst stellt sicher, dass immer eine Apotheke geöffnet hat.

 • Der Anruf aus dem Festnetz ist immer kostenlos: 0800/0022833

 • Der Anruf per Handy kostet 69 Cent pro Minute: 22833

 • Im Internet ist die Suche unter www.aponet.de möglich. 

Hilfetelefon – Schwangere in Not – anonym und sicher 
 0800/4040020

 www.geburt-vertraulich.de

Anonymer Notruf für Schwangere – Moses Projekt
 0800/0066737

 www.moses-projekt.de

Kostenfreier Notruf bei drohender Zwangsverheiratung
 0800/4151616

 www.scheherazade-hilft.de

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
 08000/116016

 www.hilfetelefon.de

Müttertelefon der Frauen Sinnstiftung
 08000/3332111

 www.frauensinnstiftung.de

Eltern-Hotline: Mehr Sicherheit für Kinder
Hier gibt es alle notwendigen Informationen rundum das Thema Kindersicherheit im Haushalt,  
Wohnumgebung oder bei der Freizeitgestaltung.

 0228/6883434

 www.kindersicherheit.de
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Telefonseelsorge
Hier gibt es Hilfe bei Problemen z.B.  mit dem /der Partner*in, Mobbing in der Schule oder 
am Arbeitsplatz, Arbeitsplatzverlust, Sucht, Krankheit oder Einsamkeit. 

 0800/1110111 oder 0800/1110222

 www.telefonseelsorge.de

Tierärztlicher Notdienst
Einen Überblick über den aktuell diensthabenden tierärztlichen Notdienst ist hier zu fi nden:

www.tierheim-aschaff enburg.de/service/tieraerzte-notdienst 

Hilfe bei Notfällen
... für Kinder
Wo wir sind, bist du sicher - die Notinseln
Die Notinseln bieten Kindern Schutz und Geborgenheit, wenn sie sich unwohl oder 
bedroht fühlen, wenn sie Angst haben, Hilfe brauchen oder sich verletzt haben. 
In Aschaff enburg wurde ein Netzwerk von Anlaufstationen, den Notinseln aufgebaut.  
Das sind überwiegend Geschäfte, in denen Kinder schnell und unkompliziert Hilfe 
bekommen können. Diese Geschäfte sind durch gut sichtbare Aufkleber und Plakate 
mit dem „Notinsel“-Logo gekennzeichnet. Bei kleineren Problemen erfahren die Kinder 
sofort Hilfe,  in schwierigen Situationen wissen die Mitarbeiter*innen, wie sie eine Hilfekette in Gang bringen kön-
nen und kümmern sich in der Zwischenzeit um die Kinder. Weitere Informationen zum Projekt gibt es hier:

Jugendamt der Stadt Aschaff enburg
 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaff enburg

 06021/3301324

 jugendamt@aschaff enburg.de

 www.familien-aschaff enburg.de

Kinder- und Jugendschutz
 JUKUZ Aschaff enburg

 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaff enburg

 06021/313140 oder 0162/1304425

 jugendschutz@jukuz.de

 www.jukuz.de
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